Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


39,000. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Noch bedrohlich. 

Sachlage im Grubenſlreik. — Neue 
Brüden- Attentate. — Getheilte Mei- 
nungen. 

Spring Valley, SU., 14. Zuni. In 
einer bier abgehaltenen Delegatenver- 
jammlung, melche mindeftena 10,000 
Grubenarbeiter vertrat, wurden die in 
Columbus, D., getroffenen Abmadun- 
gen verdammt, und e8 wurde bejchlof- 
jen, den Ausitand fortzufegen, bis die 
Orubenbefiger die borjährigen Preije 
wieder eingeführt hätten. 

Maflilon, D., 14. Juni. Die Be- 
Ihlüffe, welche von der Maffenfonven- 
tion dei biefigen Grubenarbeiter ge= 
faßt wurden, find im Vergleich zu den 
gehaltenen Reden fehr zahm. Nur 
Iprechen fie fich ehr. jcharf gegen den 
Bundesrichter Nids aus, weil derjelbe 
einen Einhaltsbefehl gegen Störung 
des Betriebs von Zügen der Cleveland>, 
Canton- & Southern-Bahn erlaffen 
und Mannfchaften zur Durchführung 
diejes Befehls entjandt hatte. Gegen- 
mwärtig ijt Alles ruhig, und die Wach- 
mannjchaften find mit wenigen Aus— 
nahmen mwieder nah Haufe gegangen. 
Um Mitternacht hörte man vier laute 
Erplofionen, doch fcheinen diefelben nur 
Löcher in die Natur geriffen zu haben. 


Bea City, D., 14. Juni. Strei— 
fende Grubenarbeiter feuerten heute 
früh in der Nähe unferer Stadt auf 
MiligeVorpoften, welche das Feuer er= 
widerten. 3 fcheint Niemand dabei 
erlebt worden zu jein. Die Milizen 
Juchten darauf die Gegend ab, konnten 
aber Niemanden ergreifen. E83 wurde 
ein erfolglofer Verſuch gemacht, Die 
Bahnbrüden dahier zu zerjtören. Man 
glaubt, daß die Streifer die Aufmerf- 
famfeit der Milizen ablenten mollen, 
um dann doch noch die Zerftörung Der 
Brücke zu bemwerfjtelligen. 

Toledo, D., 14. Zuni. Die Bun- 
besbehörben dahier follen vertraulich 
Nachricht erhalten haben, daß neue und 
Ichwere Unruhen in den Ohiver Gru— 
benbiftriften beporftänden, und bie 
Streifer beabfichtigten, eine ganze An 
zahl Brüden an der Wheeling- und 
Lafe Erie-Bahn gleichzeitig in die Luft 
zu |prengen. Wbtheilungen bemaffne- 
ter Bundesmarfchälle find nach Mans- 
field und Maffillon abgegangen. 
Bridgeport, O. 14. Yuni. Boll: 
ſtändiger Friede herrfcht jet in unfe- 
rem Thal. Uber die Truppen jollen 
‘ erjt Mitte nächiter Woche nach Haufe 
beordert werden; fie vertreiben ich die 
Zeit mit Baraden. 

Pittsburg, Pa., 14. Juni. Wie me- 
nig hier herum die Grubenarbeiter mit 
dem in Columbus, D., erzielten Aus- 
gleich einverjtanden find, geht u. X. 
daraus hervor, daß zu McDonald der 
Präfident des Nationalen Grubenar— 
beiter-VBerbandes, John MeBride, im 
Bilde verbrannt wurde; ed waren da= 
bei ungefähr 3000 Arbeiter zugegen. 


Pittsburg, Pa., 14. Juni. Zwei— 
hundert GStreifer von den Monongahe- 
la-Gruben ah unmeit El£horn 
eine Brüde der Pittsburg-, MeKeed- 
portte & Voughiogheny-Bahn nieder, 
nachdem fie die Wächter vertrieben hat— 
ten. Der Berfehr auf jener Zmweiglinie, 
linie jtoct einjtweilen. 

Greensburg, Ba., 14. Juni. Heute 
Vormittag jprengten die Eofe-Streifer 
das Pumpenhaus der „MeElure En.“ 
an den AlvertonsHochöfen in die Luft, 


Scottdale, Pa., 14. Juni. Drei- 
hundert Zeute, welche von der Frid- 
ſchen Coke-Geſellſchaft importirt wor— 
den waren und mit einem Extrazug 
dre Baltimore- und Ohiobahn nach der 
Cokeregion gebracht wurden, entgin⸗ 
gen mit knapper Noth einem ſchweren 
Unglück. Die Streiker hatten Vorkeh— 
rungen getroffen, den Zug zum Ent- 
gleifen zu bringen, und in diefem Fall 
wäre der ganze Zug in eine Schlucht 
binuntergeftürzt, und zwar zur Seit, 
da er mit voller Gefhmwindigfeit fuhr. 
Gerade noch rechtzeitig wurde das Hin=” 
derniß bemerkt und entfernt. 


Dampfernaßridten. 
Angerommen: 

New York: Suevia von Gibraltar 
u. ſ. w.; Cheſter von Southampton; 
Schiedam von Amſterdam. 

Philadelphia: Siberian von Glas—⸗ 
gow (über St. John, N. F.) 

Vancouver, B. C.: Empreß of Chi⸗ 
na von den aſiatiſchen Häfen. 

Neapel: Braunſchweig von New 
York. 








Liverpool: 
von New Xorf. 

London: Menantic von Baltimore, 

Rotterdam: Spaarndam von Nem 
Hort. 

Hamburg: 
Hort. 

Bremen: Trade von New Horf. 

Abgegangen: 

New York: Willehbad nach Bremen; 
Noordland nach Antwerpen; Majeftic 
nad Liverpool; Nedar nah Neapel; 
Chateau Laffitte nach Bordeaur über 
Santander; Alefia nah Marfeille. 

Dueenstomn: Teutonic, von Liver- 
pool nad) New York, 

Hapre: Ruflia, von Hamburg nad 
Neiv York. 

Bouloane: Beendam, von Rotter- 
dam nad) Neiw York. 

Genua: Kaifer Wilhelm II. nad 
- New Yorf, über Gibraltar. 

Um Lizard vorbei: Virginia, von 
Stettin nah Nem NYork. . 


Bopic und Britannic 


Normannia von New 


Bom Kongreß. 
MWafhington, D. E., 14. Juni. Der 
Senat nahm heute verfchiedene örtliche 
Vorlagen fomwie eine folche zur weite— 
ren Forderung des Geidenbaues in den 
Ber. Staaten (dur Errichtung von 
5 Erperimentirftationen) an. Dann 
wurde die Berathung der Zoll- und 

Steuervorlage fortgefekt. 


Bolksparteifer- Konvention. 


Topefa, Kans., 14. uni. 28. D. 
Zemelling wurde von der GStaatsfon- 
vention der Bolföparteiler abermals 
al3 Gouverneurskandidat aufgeſtellt. 


Die übrige Kandidatenliſte iſt: Vize- 
Gouverneur D. G. Furnbeck; Staats— 


ſekretär J. W. Amiß; Schatzmeiſter 
W. H. Biddle; Generalanwalt John 
T. Little; Rechnungsprüfer Van B. 
Prather; Kongreßmann “at large” 
W. A. Harris; Beiſitzer des Oberge— 
richts George W. Clark. 


Am Galgen. 

Mifflintown, Pa., 14. Juni. Heute 
murde* hier James Carpenter megen 
Ermordung feines Vaters gehängt. 
(Das Verbrechen war. in der Nacht vom 
Sonntag, den 10. Dezember 1893 ver- 
übt worden. arpenter hatte Jeinen 
Bater erit mit einem ſchweren Stück 
Holz niedergefchlagen und ihm dann 
noch den Hal3 durdhfchnitten. Darauf 
wurde die Leiche in den Tuscarora 
Greek geworfen. Die Mutter des Mör- 
der3 war Mitjchuldige, und fie wurde 
zu 2 Jahren Zuchthaus und einerGeld- 
jtrafe von $500 verurtheilt. Der ‘Bro 
zeß war der fenfationellite in der Ges 
jchichte Des Countys Suniata.) 


Wirdelturm in Oklahoma. 

Guthrie, Ofla., 14. Yuni. Ueber die 
Ortſchaft Seward ging ein Wirbel- 
fturm dahin, welcher großen Schaden 
anrichtete. Das Haus von R. ©. Ri: 
chen wurde völlig zerftört, und das 10- 
jährige Kind Richeys durch einjtürzen- 
des Gebälf tödtlich verlegt. 

Eozeyanifdes. 

Kanfas City, Mo., 14. Juni. Die 
bier lagernde Coreyaner-Armee wird 
durh Defertionen ſehr geſchwächt. 
Bor einer Woche waren e8 noch 300 
Mann, während es jebt nur 150 find. 
„General“ Bennett ift jeit Montag ab- 
mejend, und er fol fich in Topefa auf- 
halten, um Geld aufzyuybringen. Sein 
Stellvertreter Art führt übrigens ein 
eifernes Regiment und läßt jeden Gol- 
daten, der ſich irgendwelche Widerſetz— 
lichkeit zu Schulden kommen läßt, ohne 
Weiteres „herausſstrommeln.“ 


Julesburg, Col. 14. Juni. Die 500 
Coxeyaniſchen Induſtrieſoldaten be— 
ſchlagnahmten abermals eine Lokomo— 
tive der Union-Pacifichahn und ver— 
ſuchten, einen Zug zuſammenzuſtellen 
und mit demſelben abzufahren. Aber 
die Lokomotive gerieth zufällig in eine 
offene Weiche und entgleiſte. Darauf 
beſchloß die Armee, ſich eines regulären 
Perſonenzuges zu bemächtigen; die 
Bahnbeamten bekamen jedoch Wind 
hiervon und hielten den Zug zurück, 
bis 50 bewaffnete Hilfsmarſchälle mit 
einem Ext >ıg eingetroffen waren 
und dann ....i Perfonenzug das Ge- 
leite gaben. 


Der Fenermolod). 

New York, 14. Juni. Ym Papier: 
diftrift müthete heute ein jchlimmes 
Feuer, welches in aller Frühe im Kel- 
lergefhoß des jechsftöcigen Gebäudes 
an der Ede von Duane- und Elm Str. 
ausbrad. Die Hälfte des Geviertes 
zwifchen Pearl und Duane Str. und 
mweftlic von Elm Str. wurde binnen 
einer Stunde zerftört. Man beziffert 
den Berluft auf $300,000. Zur Zeit, 
als das Feuer entvedit.murde, hatten im 
Gefhäft der Buchfabritanten Kot & 
Eo. mehrere Hundert Mädchen gerade 
ihre Arbeit begonnen. E& brah eine 
Panik unter ihnen aus, und e3 ift ein 
Wunder zu nennen, daß Alle mohlbe- 
halten die Straße erreichten. Auch uns 
ter den 25 Mädchen im Gefchäft der 
„Debger Manufacturing Eo.“ entitand 
eine Panik, und eines der Mädchen fiel, 
al® e8 auf die Straße gelangt mar, 
ohnmädhtig zufammen. 


Drei Todte, drei Berlehte. 


Goteau du Lac, Quebec, 14. Juni. 
Gejtern Abend ereignete fich hier ein 
fchredlicher Unglüdsfal. Eine An 
zahl Arbeiter wollte an einer Abthei- 
lung des GSoulange-Kanals Felſen 
Tprengen, und e8 waren hierfür bereits 
Löcher gebohrt, melde mit Dynamit 
geladen wurden. Das Dynamit erplo» 
dirte vorzeitig, und folgende Perfonen 
wurden getöbtet: Patrick Drohun (hin⸗ 
terläßt eine Gattin und 8 Kinder), 
Rory MeDonald und James Scans 
lan (Beide ledig). Außerdem wurden 
drei Arbeiter jchwer verlegt; diefelben 
dürften indeß mit dem Leben abon= 
fommen. 


Der Auffland in Soren. 


MWafhingten, D. E., 14. Juni. Im 
bolfftändigen Gegenfag zu den Mel- 
dungen aus anderer Quelle hat die fo- 
reaniſche Geſandtſchaft dahier die Nach⸗ 
in 


richt erhalten, daß der Aufſtand 
jenem Lande vollſtändig von den Re- 
gierungstruppen unterdrückt ſei, und 
jetzt dort abſoluter Friede herrſche. 
Das amerikbaniſche Bundesſchiff unter 
Admiral Skerrett trug zur Beſchützung 
beider Parteien bei. 


Wetierberit. 
die nädhiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Slinois: Schön; 
veränderliche Binde, ‚ 








Chicago, Donnerftag, den 14. Zuni 1894. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Mit dem Dajonett erflohen. 


Berlin, 14. Juni. Zmifchen einem 
Bädergefellen, Namens Auguftin, und 
dem Grenabier Tobalsfi vom Grena= 
dier-Regiment König Friedrih Wil- 
beim IV. (1. Pommerſches) Nr. 2, 
melches in Stettin garnifonirt ift, fand 
ein nächtlicher Kampf ftatt. Der Bäder: 


| 
| 


| 


Eingefperrte Prinzen. 
Der Aummel in Marokko. 


London, 14. Suni. Eine Depefche 
aus Ianger, Maroffo, meldet, daß die 
eriten Prinzen Maroffos, von denen 
man erwarten fünne, daß fie dem neu= 
en Regime Mißhelligfeiten machen, ih- 
ver Kommandoftellen in der Armee 
enthoben und theils nach abgelegenen 


gejelle jejimpfte auf den Grenadier, | Provinzen gefandt, theils eingeferfert 


welcher auf dem Xrfenalhof Bojten 
ftand, und’ griff ihn dann thätlich an. 


I 


Der Grenadier jchlug feinen Angreifer | 
mit dem Gemehrfolben zu Boden, je⸗ | 


ner erhob ji) aber wwieder und ging 
dem Bojten abermal3 zu Leibe, ala 


der Grenadier das Bajonett aufpflanz- 
te und dasjelbe bei erneutem Angriff | 
dem Bädergejellen durch die Bruft | 


rannte, fodaß derfelbe todt zu Boden 
jtürgte. Der Grenadier wurde in Ar- 
reft abgeführt, und eine genaue Un 
terfuhung der Affaire, welche bedeu— 
tcnde3 Auffehen erregt hat, ift ange- 
sronet worden. 


Seminariften- Streik. 


Berlin, 14. Juni. Einen Streit ha- 
ben die Schüler der erjten Klaffe des 


Schullehrerfeminars in Ragnit, Oft: | 
preußen, injzenirt. Sie haben fi aus 


bisher unbefannt gebliebenen Gründen 


zug aus dem Seminar bemwerfftelligt. 
Eine genaue Unterfucdjung des Vorfal- 
les ijt angeordnet worden. 


Der Berliner „„lerkrieg‘*. 
Berlin, 14. Juni. Mit immer grö- 


ı Ihaftsrath ernannt merde, 


worden find, 

Der verftorbene (vergiftete?) Sultan 
ol in feinem politifchen Teftamente 
angeordnet haben, daß ein Negent- 
d bi3 jein 
jüngfter Sohn Abdul Aziz (der jegige 
Sultan) volljährig geworden jei. 

Madrid, Spanien, 14. Xuni. Auf 
die Einladung der panifchen Regie- 


| rung bin haben fi} bis jeßt Deutjch- 


land, England, Frankreich und Italien 


ı bereit erklärt, in der maroffanifchen 
| Frage gemeinfam vorzugehen. 


Als Nahfolger Biltoths. 
Mien, 14, Juni. Karl Guffenbauer, 
Profelfor der hirurgtichen Pathologie 
und Therapeutif an der Univerfität 


ı Prag, hat die Profeffur erhalten, mel- 


che durch das Wbleben des weltberühm- 
te Profeſſors Billroth an der hiefigen 
Univerfität vafant wurde, Erjt wurde 


: : : FEN die Stelle dem Brofeffor Ezerny, von 
gemweigert, die Unterrichtaftunden weiter | ner — — —— 


zu befughen, und bei Nacht ihren Aus- ten; verfelbe Iehnte aber ab, und zivar, 


mie man fagt, hauptfächlich deshalb, 


Berer Bitterfeit wird auf beiden Seiten, 


auf der de3 „Vereins der Brauereien 


Berlins und der Umgegend“ und ber | 


der Böttchergefellen und Brauarbeiter, 


der „Bierfrieg“ fortgeführt. Die Leb- N 


teren jubelten, al3 zwei Brauereien,die 
Brauerei Karlöberg, Friedrich Reichen- 


berg, in Charlottenburg und dann die, 
Brauerei Wilhelmshöhe, E. Lehmann, | 


Wilhelmsftraße, Berlin, vom „Ring“ 
abfielen. 


rung, daß er froh fei, die beiden ge— 
nannten Brauereien, melche durchaus 


nicht mwünfchenswerthe Mitglieder des | 
Verbandes gemefen feien, 108 zu fein. | 


Die hiefigen Mitalievder des „Deut- 
Ichen Gaftwirthsverbandes“, 319 Wir— 
the und GSaalbefiter, find der Chika— 
nirung, de3 Durchluchens ihrer Keller 
u.j.m. feitend der Wusjtändigen müde 
geworden und haben beichloffen, bon 
Freitag an mit einer Rofalfperre gegen 


die Boncotter vorzugehen. Der Wirth | 
fommiffion, melche den Kampf gegen | 
den Bopcott leitet, hat der Präfident | 


des Gaſtwirthsverbandes, Theodor 


Müller in Hannover, zur Durchfüh- | 


rung der Lofaljperre 30,000 Mark 
zur Verfügung geitellt. 

Man fol nicht Jagen, daß hier die 
Spefulationen unbefannt it. So hat 
ein fpefulatives, „auf der Höhe feiner 
Zeit” ftehendes Dichter- und Gänger- 
paar den „Bierfrieg“ auf jeine Art fich 
ſpekulativ zu Dienſten gemacht und eine 
Gefangzpofje „Der Bierboycott” fabri= 
zirt, und da3 National-Theater hat 
die Vofje auch bereit zur Aufführung 
angenommen. 


Jene Papierged-Fälfhungen. 


Hamburg, 14. Juni. Die jüngft 
bier erfolgte Verhaftung dreier Perſo— 
nen unter der Beichuldigung, amerifa=- 
nifches und englifches ‘Papiergeld in 
großen Mengen nachgeahmt zu haben, 
erfolgte auf Grund von Nahforfjun- 
gen, welche die Bank von England und 
die Nationalbanfen von Nem VYork 
ſchon feit faft drei Jahren angeitellt 
hatten. In Europa fol eine meithin 
organifirte Fäalfcherbande ihr Unmejen 
treiben, und wahrfcheinlich werden auch 
in mehreren Städten des Auslandes 
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
werben. 

Seſfbſtmord aus Noth. 


Köln, 14. Juni. Hier hat das Ehe— 
paar Wehmann Selbſtmord begangen. 
Wehmann war ſeines Berufs nach 
Kaufmann, doch die Geſchäfte gingen 
ſchlecht, ſo ſchlecht, daß die Schulden 
wuchſen, und ſchließlich der Exekutor 
mit Pfändung drohte. Durch die 
fortdauernde Noth widerſtandsunfähig 
gegen die Schwere des Schickſals ge— 
macht, und um der Schande zu ent— 
gehen, beſchloß das Ehepaar, gemein— 
ſam den Tod zu ſuchen, und führte ſei— 
nen Entſchluß auch aus. 


Des Augenlichtes verluſtig. 


Berlin, 14. Juni. Der während ei⸗ 
ner Erplofion in den Oſtertagen ver— 
unglüdte Turnlehrer Fiedler hat das 
Augenlicht vollftändig verloren. 


Siegmund Hader muß bfeden. 


‚ Zeipzig, 14. Juni. Das Reichöge- 
richt hat den Revifionsantrag dei Re= 
dakteurs des in Berlin erfheinenden 
Wigblattes „Ulf“, Sigmund Haber, 
gegen das Urtheil der Straffammer in 
Wiesbaden megen Beleidigung des 
Kammerherrn der in Wiesbaden leben⸗ 
den preußiſchen Prinzeſſin Louiſe, der 
geſchiedenen Gemahlin des Landgra— 
fen Alexis von Heſſen, des Oberſt a. 
D. Frh. von Senden, verworfen. Das 
Wißtzblatt hatte ſich über den Kammer⸗ 
herrn luſtig gemacht, und die Straf⸗ 
fammer darin den Thatbeſtand der Be⸗ 


leidiaung geſehen und den Redakteur 
Saber . 50 Mark Geldbuße berur- 


theilt, dem Kläger auch das Recht, das 


UrtHeil im „Ulf“ koftenfrei publiziren 
. au bürfen, gugejproden. 


Der Verein der Brauereibes | 


fiber fommt nun aber mit der Erflä- | amtöminifter geworden. 








meil er feine einträgliche Privatpraris 
in Heidelberg nicht aufgeben wollte. 


Es ſchneit! 


Paris, 14. Juni. E3 wird gemel- 
det, daß in den Gebirgsgegenden des 
öſtlichenFrankreich ein heftiger Schnee— 
fall ftattgefunden hat. 


Italiens neues Kabinet. 


Rom, 14. Juni. Nach vielen vergeb- 
fihen Bemühungen Erispis ijt e8 
Ichließlich Doch gelungen, ein neues Mi- 
nijterium zufammenzubringen. An 
Stelle Sonninos al® Finanzminilter 
tritt Bofeli! Erjterer aber iſt Schatz— 
Damiani ift 
Landwirthichaftsminijter geworden. 

Rom, 14. Juni, In der Abgeord- 
netenfammer machte der Premiermini- 
fter Crispi befannt, daß das neue Ka= 
binet im Mefentlichen ebenfo zufam- 
mengejebt jei, wie da3 alte; nur be= 
fomme Signor Barazuoli, ein Mit- 
lied der Rechten, das Portefeuille des 
Lendwirthichaftsminiiterd an Stelle 
ben ©ignor Bofelli, welcher Finanz- 
minifter geworden jet. Dieje Antündi- 
gung wurde mit lang anhaltendem 
Beifall entgegengenommen. Crispi 
gab al3dann zu verjtehen, daß derßor- 
ichlag, die Landiteuer zu erhöhen, auf- 
gegeben worden fei, umd daß eine aus 
Generälen zuſammengeſetzte Kommiſ— 
ſion ſich mit militäriſchen Reform- und 
Sparſamkeitsfragen befaſſen werde. 
Auch dieſe Ankündigung wurde mit 
großem Beifall aufgenommen. 

Dreimilſionen · Feuer. 


Panama, Zentralamerika, 14. Juni. 
Die größte Feuersbrunſt, welche je in 
unſerer Stadt vorgekommen iſt, ver— 
nichtete über 300 Gebäude im dichteſt— 
bevölkerten Stadttheil. Man beziffert 
den direkten Verluſt auf 583,000200, 
und die Verſicherung beträgt nur 
8200,000. Etwa ein Drtitel derStadt 
iſt niedergebrannt, und 5000 Menſchen 
ſind obdachlos. 


(Auf der zweiten Seite: „Telegraphiſche Notizen?“. 


Lokalbericht. 
Wieder zwei Gaſolinerploſionen. 


Ohne Zweifel ſind dieGaſolin-Oefen 
ſehr praktiſch und bequem, aber auch 
ebenſo gefährlich für ihren Beſitzer, 
wenn ſie nicht mit der nöthigen Vorſicht 
behandelt werden. Leider geſchieht dies, 
trotz der immer wiederkehrenden Un— 
glücksfälle, noch immer nicht in genü— 
gendem Maße. Zumal in letzter Zeit 
häufen ſich die bekannt gewordenen Ex— 
plofionen derartig, daß e3 mohl ange— 
bracht it, von Neuem zur größtenBor- 
fiht zu mahnen. Zu dem an anderer 
Stelle diefes Ylattes erwähnten Falle 
fommt heute Morgen ein noch neuerer. 
Heute Morgen kurz nad) 8 Uhr erplo= 
dirte in der Liony’fchen Wohnung, im 
zweiten Stockwerke des dreiſtöckigen Ge— 
bäudes Nr. 5 Locuſt Str. deſſen Be— 
ſitzer ein gewiſſer C. Peterſon iſt, ein 
Gaſolin-Ofen, wodurch aber glückli— 
cherweiſe fein ernftlicher Schaden ange- 
richtet wurde. Jmmerhin war e3 no- 
thig, die Seuermehr zu alarmiren, 

Noch fpäter wurde eine andere Ga- 
folin-Erplofionaus dem Nr. 695—99 
W. 15. Str. geigenen großen Mietha- 
haufe gemeldet. Das durch diefelbe ver- 
urfachte Feuer richtete einen Schaden 
bon etwa $200 an. Das Gebäude ift 
Eigenthum von N. Cooper. 


Beamtenwahl der „AR. U. 


Die „American Railmay Union“ er- 
mählte heute die folgenden Beamten: 
Großmeifter I. D.: Stevenfon, Oft 
St. Louis; Vize-Orokmeifter, F. U. 
Symour, Terarfana; Sekretär und 
Schatmeifter 3. %. Romemus, Efter- 
pille, Ja.; Erefutiv-Ausfhuß, William 
Prince, Chattanooga, Ienn.; Jra T, 
Gorbitt, Fort Worth, Ter.; und Wm, 
Boyd, Dmaha. Nach der Beamten- 
wahl trat die enbgiltige Vertagung 
ein. Die nächte Gitung findet erjt im 
uni 1896 in Chattanvoga, Tenn., 
ftatt. Das Hauptquartier der „Ame- 
rican Railway Union“ wird nad) Ran- 
ja Eity verlegu, © 





Mildes Urtheil. 


Der große Brandſtifter-Prozeß hat 
einen überraſchenden Abſchluß 
gefunden. 


Otto Jirſa freigeſprochen. 


Der große Brandſtifter-Prozeß, über 
den ſo viel geſagt und geſchrieben wur— 
de, iſt heute Vormittag zu Ende geführt 
worden. Eine zahlreiche Zuhörerſchaft 
hatte ſich in Richter Pahnes Amtszim- 
mer eingefunden, als gegen 10 Uhr der 
Clerk das verſiegelte Verdikt der Ge— 
ſchworenen öffnete und zur Verleſung 
brachte. Dieſem Verdikt zufolge iſt Jir— 
ſa freigeſprochen worden, währendPeck 
und Rowe zu einer Strafe von je $100 
verurtheilt worden ſind. Die Ueberra— 
ſchung war allgemein, als dieſer außer— 
ordentlich milde Urtheilsſpruch bekannt 
wurde. Die Bemühungen der Inſpekto— 
ren Conway und Cowie, welche ſeit 
Monaten unausgeſetzt mit der Ausar— 
beitung des Falles beſchäftigt waren, 
ſind alſo ſo gut wie erfolglos geblieben. 
Der Prozeß nahm bekanntlich am 4. 
Juni vor Richter Payne ſeinen An— 
fang. Die Anklage gegen O. C. Chur-⸗ 
chill, der urſprünglich von den Groß— 
geſchworenen gleichfalls zum Prozeſſe 
feſtgehalten wurde, war bereits vorher 
niedergefhlagen morden. Henry 
Schued, der Gefhäftsführer und | 
Scjaßmeifter der „AlmericanToy Com= | 
pany“, 5. Ave. und Monroe Str., einer | 
der übrigen Angeklagten, hatte feine 
Bürgihaft im Betrage von $10,000 
im Stiche gelaffen und war nach Me- 
rifo entflohen, wo er jedoch jpäter von 
Ssmipeftor Comie verhaftet und bald 





darauf nah Chicago zurüdgebracht 
murde. Er hat feine Schuld eingeitan- 
den und befindet fich noch heute im 
County-Gefängniß. Der Richter wird 
fpäter in diefem alle jelbft die Ent- 
Tcheidung fällen. In derjelben Lage be- 
findet fih Fred M. Smith, der be- 
fanntlich au dem Zuchthauſe in Jo— 
liet hierher gebracht wurde, um den 
Verhandlungen beizumohnen. 

— —— — 


Heutige Brände. 


Kurz vor 1 Uhr Morgens brach in 
der einem gewiſſen Charles Braſch ge— 
hörigen, hinter ſeinem Hauſe, Nr. 993 
N. California Ave., ſtehenden Scheune 
ein Feuer aus, das ihm einen Verluſt 
von 8100 zufügte, da ein Pferd im 
— bon $60 in den Flammen um= 
am. 

Gegen 3 Uhr geriethen die beiden 
Häufer, Nr. 365 und 367 Elybourn 
Ube., in Brand. Sn erjterem, das einem 
gewiffen Blumenthal, wohnhaft Nr. 
301 Elybourn Wpe., gehört, betrieb 
Yrau Luifa Bantom ein Meaterial- 
waarengejchäft. Jm Uebrigen war es 
bon Fred Meier, Dora Achander und 
Minnie HintE bewohnt. Das zweite ge= 
hört und dient al3 Wohnung einem ge= 
milfen Kohn Hermann. Die Gebäude 
erlitten einen Schaden von $250, be- 
zugsmeife $150, außerdem das Ge- 
Ichäft einen Jolchen von $300. Am Mos= | 
biliar verloren die betreffenden Eigen 
thümer ungefähr $40. 

Um diefelbe Zeit brach in dem Holz— 
gebäude, Nr. 6824 Peoria Str., deſſen 
Beſitzer Daniel Kellh iſt, und das von 
Moſes Iſerlis bewohnt wird, ein Feuer 
aus. Der angerichtete Schaden betrug 
am Gebäude 8700, am Mobiliar 8300. 

Die Entſtehungsurſache iſt in allen 
drei Fällen unbekannt. Der Schaden iſt 
bis auf den erſten Fall, in welchem ſie 
nicht hinreichend iſt, durch Verſicherung 
gedeckt. 





—A 


Der Arbeiter A. J. Snell, wohn⸗ 
haft Nr. 229 Wells Str., wurde geſtern 
Nachmittag, während er an dem Ge— 
bäude Nr. 124 N. Clark Str. mit ir— 
gend einer Arbeit beſchäftigt war, von 
der Hitze übermannt. Ein Ambulanz-— 
wagen ſchaffte den Kranken nach dem 
County⸗Hoſpital. Sein Zuſtand iſt 
nicht lebensgefährlich. 

Dasſelbe Schickſal traf einen gewiſ— 
fen Sohn R. Dacey bei feiner Arbeit 
an dem Neubau, Ede W. Madifon und 
MW. 44. Str. Der Unglüdlihe mar 
plößlich bewußtlos zu Boden gefallen. 
Er wurde nach feiner Wohnung, Nr. 
2094 W. Monroe Str., gebracht, imo 
ihm alfe nur mögliche ärztliche Hilfe 
zu Theil wurde. Aud; er wird mit 
dem Leben davonfommen. 


Ein faumfeliger KRontraftor. 


Supt. Schofield vom Straßenteini- 
gung3-Bureau bat jegt fein Augen: 
merk auf Edward Prindiville gerichtet, 
welcher den Kontrakt für die Auslee- 
zung der Abfallfäften in der 32. Ward 
übernommen hat. Zahlreiche Bejchwer- 
den über die langfame Art und Weife, 
in melcher die bejagte Arbeit in jener 
Mard verrichtet wird, find während ber 
legten Tage Hi Hrn. Schofield einge- 
laufen. In Folge deflen ftellte derfelbe 
heute fünfzehn Fuhrmwerke in denDienft 
um die Arbeit im Verein mit Prindi- 
villes Leuten zu befchleunigen. Nach 
den Beftimmungen des Kontrafts muß 
Prindiville die Koſten dieſer Fuhrwerke 
beſtreiten. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf ber 
Wetterwarte im Auditorium⸗Thurm 
ſtellte ſich feit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 77 
Grad, Mitternacht 76 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 73 Grad, und heute 
Mittag 82 Grad über Null. 


« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Kein weiterer Aufihub. 


Richter Payne lehnt das diesbezüg- 
liche Gefucd der Anwälte Pren- 
dergajts ab. 


Der zweite Prendergaft-Prozeß wird 
nädhjte Woche beginnen. 


Der meiteren PBerfchleppung des 
Prendergaft-Prozeffes ift heute durch 
Richter Payne ein Ende gemacht wor— 
den. Der Antrag der beiderfeitigenAn- 


mälte, die Verhandlung bi3 nach dem | 
15. September d. $. hinauszufchieben, | 
wurde vom Richter nicht bewilligt, und | 
die Verhandlung muß alfo fofort, d. | 
Das | 


h. in wenigen Tagen beginnen. 
ift das Nejultat der faft. dreiftündigen 
Berathungen, welche die Anwälte E.S. 


Darroms und Gregory, die Vertheidi- | 


ger des zum Tode Werurtheilten, und 
die Vertreter der Anklage, 
Irude und Staatsanwalt Kern, in 
Richter Paynes Gericht pflogen. Die 
ablehnende Entjcheidung des Richters 
war um jo mehr einelleberrafehung für 
die VBertheidigung, ala leßtere vor me- 
nigen Wochen mit dem Staatsanwalt 
ein Ablommen getroffen hatte, demgu= 
folge beide Seiten fich verpflichten, ei- 
nen Wufihub des Progefjes bis zum 
Herbit zu beantragen. Als die Anwälte 
heute Morgen in Richter Paynes Ge- 
rihtsfaal zufammentamen, jchien 
abgemaste Sache zu fein, daß derluf- 
Ihud bewilligt werden würde. 


Der GStaat3anmwalt ° erklärte dem 


Richter, daß er gemwillt fei, das mit der | 


anderen Seite getroffene Abtommen in- 
nezuhalten, — borausgejeßt, daß der 
Richter feinerfeit3 die in dem gemein- 


Jamen Antrage niedergelegten Gründe | 


für hinreichend erachte, 
Thub zu bemilligen. 


um den Auf- 


Doh troß .einer fast einftündigen | 
Rede de3 Vertheidigerd Anwalt Gres | 


gory und des leidenfchaftlichen Appells 
des Vertheidigers Darrow 
Richter Payne in ablehnendem Sinne. 


Die Gründe ſeiner Entſcheidung ſind 


ſo klar und durchſchlagend, daß ſie 
wohl verdienen, wenigſtens der Haupt⸗ 
ſache nach wiedergegeben zu werden. 
Der Richter begann zunächſt mit der 
Verſicherung, daß er ſich der unge— 
wöhnlichen Verantwortung, die dieſer 
Fall ihm auferlege, wohl bewußt ſei: 
Was ſind die Thatſachen im vorliegen— 
den Fall? Im Oktober v. J. wurde 
die Mordthat begangen, welcher ein 
Bürger dieſer Stadt zum Opfer fiel. 
Im darauffolgenden Januar und Fe— 
bruar fand die Verhandlung des Mord⸗ 


prozeſſes ſtatt, bei welcher die Frage 


der Unzurechnungsfähigkeit die einzige 
Vertheidigung ſeitens der Anwälte für 
den Angeklagten bildete. Die Geſchwo— 
renen erkannten dahin, daß der Ange— 
klagte zur Zeit der Begehung der That 
zurechnungsfähig war und gaben ein 
Todesurtheil ab. Die Vollſtreckung 
wurde auf den 23. März d. J. feſt— 
geſetzt. 

Gerade einen Tag vorher, nachdem 
das Staats-Obergericht, der oberſte 
Exekutivbeamte und das Bundesgericht 
ein Eingreifen zu Gunſten des Ange— 
klagten abgelehnt hatten, wurde dieſer 
Gerichtshof angegangen. Eine neue 
Verhandlung vor Geſchworenen wurde 
bewilligt, um die Frage zu entſcheiden, 
ob derſelbe, ſeit das Todesurtheil über 
ihn geſprochen, geiſtesgeſtört geworden. 
Das ſind jetzt drei Monate her. Jetzt 
liegt mir eine ſchriftliche Abmachung 
vor, in welcher verlangt wird, die Ver— 
handlung wieder bis nach dem 15. Sep⸗ 
tember zu verſchieben. Es war von 
Seiten des Staatsanwalts, der mit 
Geſchäften überhäuft iſt, ganz korrekt, 
ein ſolches Abkommen zu treffen. Aber 
die Prüfung dieſes gemeinſchaftlichen 
Geſuchs ergibt, daß die Anwälte keinen 
guten Grund für einen Aufſchub ha— 
ben, jedenfalls keinen guten Grund 
vom geſetzlichen Standpunkt aus. Als 
einzigerGrund wird nämlich angeführt, 
daß es den Anwälten ungelegen ſei, 
während der heißen Witterung in die 
Prozeßverhandlung einzutreten. Ei— 
nen neuen Aufſchub darauf zu bewil— 
ligen, wäre Mißbrauch der richterlichen 
Befugniſſe. Durch die häufige und 
endloſe Verzögerung der Prozeſſe wird 
der Endzweckaller Juſtiz beeinträchtigt. 
Im vorliegenden Falle handelt es ſich 
nicht darum, ob der Angeklagte eines 
gerechten Prozeſſes und einer vollen 
Wohrung ſeiner Rechte ſicher ſei — 
angeſichts des Umſtandes, daß ihm ſo 
fähige Advokaten zur Seite ſtehen, ſei 
jeder Zweifel in dieſer Hinſicht ausge— 
ſchloſſen — ſondern nur darum, ob 
der Prozeß jetzt oder im Herbſt jtatt- 
finden ſoll. Für Bewilligung eines 
neuen Aufſchubs liegt aber kein trifti— 
ger Grund vor, weshalb der Antrag 
zurückgewieſen wird. 

Nachdem Richter Payne ſich ſo ge- 
weigert hat, die Verhandlung noch ein⸗ 
mal zu verſchieben, wird der Prozeß 
ohne weiteren Verzug beginnen. Der 
Richter wird morgen Vormittag den 
Tag für Beginn der Verhandlung feſt— 
ſetzen. Falls nicht noch im letzten Au— 
genblick unerwartete Hinderniſſe eintre— 
ten, dürfte alſo der nächſte Montag 
den Anfang des zweiten Prendergaſt⸗ 
Prozeſſes ſehen. 


* Das ftabträthliche Komite für 
Straßen und Alleys der Südfeite hat 
fich gegen die Ausführung der von Ald. 
Rohde eingereichten Rejolution betr. 
Entfernung des Stationagebäudes der 
Slinois Central Eifenbahn am Fuße 
von Yan Buren Str. ausgejprocdhen, 
weil das befagte Gebäude lediglich zur 
Bequemlichkeit des Publitums dort er- 


I richtet worden jei. 


Anmalt | 


es 


entſchied 


6. Jahrgang — Nr. 141 


Ein Muſtervater. 


Amüſirt ſich zwei Jahre lang und 
läßt ſeine Familie in Noth 
zurück. 

Vor etwa zwei Jahren wurde Louis 
Wuſterhauſen, der Vater von ſieben 
Kindern iſt, des ehelichen Lebens müde. 

Die Sehnſucht nach der goldenen Zeit 
des Junggeſellenthums überkam ihn ſo 
heftig, daß er alles, was er konnte, zu 
Gelde machte, ſeine nächſten Freunde 
und Bekannten, damit ſie ihn nicht ſo 
bald aus der Erinnerung verlieren 
möchten, anpumpte und der Stadt bei 
Naht und Nebel den Rücken kehrte. 
Seine Frau blieb hier mit den ſieben 
| Kindern in Noth und Bedrängniß zu— 
rück. Ehe Wuſterhauſen ſeine Familie 
in ſo ſchnöder Weiſe verließ, hatte er 
die Vorſicht gebraucht, ein ihm gehö— 
riges, Nr. 645 Sawher Ave. gelegenes 
Haus an feinen Bruder zu übertragen, 
jodaß feine Frau außer Stande war, 
dasfelbe zu verfaufen oder eine Hh« 
pothef aufzunehmen. Mittlerweile was 
ren dem al3 Bonpivant in Europa Ie= 
benden Muftergatten die Moneten — ex 
hatte ettva $3000 mitgenommen — 
ausgegangen, und er hielt jeßt dengeit« 
punft für gefommen, nach Chicago zus 
rüdzufehren und fein Haus zu Gelbe 
zu machen. Er traf auch wirklich) vor 
einigen Tagen bier ein und jehte fich 
mit jeinem Bruder des Hausverkaufes 
wegen in Verbindung. Bei einem Spas 
ziergange wurde er indejfen von feinen 
früheren Hauswirthin erfannt, und da 
diejelbe wußte, daß er feine Familie 
in jo nicht3würdiger Weiſe verlaſſen 
hatte, folgte fie ihm, bis es ihr gelang, 
feine Woreffe auszufinden. Sie theilte 
die Ießtere feiner Frau mit und bdieje 
| ließ den durchgebrannten Gatten und 
Familienvater wegen bösmwilligen Ver— 
laffens verhaften. Richter Eberhardt, 
bor dem die Angelegenheit heute Bora 
mittag zur Verhandlung gelangte, ver= 
tagte den Tall big zum 22, d. M. und 
ftelte Wufterhaufen ui dahin unteg 
.$500 Bürgjchaft. 





Fangbaflin-Erplofion, 


Der 14jährige Sohn des Alderman | 
Stuart, Freddy, wohnhaft Nr. 2519 | 
Archer Aoe,, |pielte geitern Abend mit 
feinem Altersgenoſſen Archibald Hoube, 
von Nr. 2511 Halſted Str., Ball auf 
der Lime Str., nahe der Archer Abe, 
Der Ball rollte nach einem verfehlten 


| Wurfe in ein offenes Fangbaſſin. Bei—⸗ 


de Knaben lugten durch die Deffnung 
und zündeten, um befjer jehen zu fün 
nen, ein Streihhol; an. Sofort era 
folgte eine Erplofion der fchlechten Ga« 
fe, durch welche die beiden Knaben meh« 
tere Fuß meit fortgefchleudert und 
durh Brandwunden verlegt wurden, 
Freddy Stuckarts Kleider und fein 


| Haar brannten lichterloh, ala die Bora 
| übergehenden herbeieilten, den Knaben 


die Kleider herunterriffen und dieylam= 
men löjchten. Doch jo fchnell die 
auch geichah, waren doch bereits Fred⸗ 
dys Hände, Geſicht, Hals und Ohren 
ſchwer verbrannt und ſeine Haare bis 
auf die Kopfhaut abgefengt. Mit et- 
was weniger böſen Verlegungen fam 
der andere Knabe davon. Er wurde 
im Geſicht, an einem Ohre und einer 
Hand verbrannt. Die benachrichtigte 
Polizei ſchaffte mit einem Patrolwa—⸗ 
gen die beiden Verunglückten nach den 
Wohnungen ihrer Eltern. Der behan⸗ 
delnde Arzt meinte, daß keine ernſtli⸗ 
chen Folgen aus dem Unfalle entſtehen 
würden. 


Frachtwaggonräuber. 


Frank Hewann und Edward Miller, 
zwei noch in den Flegeljahren ſtehende 
Böſewichter, deren Ehrgeiz dahin geht, 
einſt eine Verſorgungsſtelle im Zuchte 
haus zu erhalten, hatten am 7. Juni 
auf den Geleiſen der Burlington—⸗ 
Bahn, Ecke der 16. und Morgan Str., 
einen Frachtwagen entdeckt, der ihnen 
reiche Beute verſprach. Sie erbrachen die 
Thüre und ſchleppten nach Oeffnen 
mehrerer Kiſten eine kleine Wagenla⸗ 
dung von Büchern, Handſchuhen und 
weiblichen Toilettegegenſtänden davon. 
Dem bei der genannten Bahn ange— 
ſtellten Detektid Chas. Myers ge⸗ 
iang es ſpäter, die geſtohlenen Sachen 
bei einem gewiſſen H. Fink, der im 
Haufe Nr. 2 Leslie Str. lebt, vorzu⸗ 
finden, und auch die beiden Langfinger 
zu verhaften. In der heutigen Polizei⸗ 
gericht3verhandlung vor Richter Dooley 
wurde int wegen Hehlerei unter $500, 
da3 jugendliche Gaunerpaar unter je 
5800 Bürgihaft geitellt und die Ent« 
fcheidung bis zum 19, Juni vertagk, _, 


Rurz und Neu, 


* Neue Blatternfälle wurben heule 
Vormittag aus folgenden Häufern an 
gemeldet, Nr. 744 Weit 17. Str., 796 
Meit 22. Str., 9 Nutt Str. und 1157 
Dafley Ave. 


* Der „North Shore Electric Streel 
Rail Road Co.“ wurde Heute vom 
Dberbau-Kommiffär Jone die Er» 
laubniß ertheilt, von ihrem Mafchinen 
baufe aus die elettrifche Triebfraft für 
die Lincoln und Fullerton Ave. Stras 
Benbahn=Linien liefern zu dürfen, 


* Gin 24jähriger Mann, Namen 
Fred Kneifel aus Pittäburg, ift geftern 


in Elmburft, JU., von einem Yradt» 


zuge der Chicago & Norihmwefternbahne 
überfahren und fchmwer verlegt worben. 
Dem Urglüdlichen waren beide Beine 
vem Rumpfe abgetrennt worden. Es 
fand Aufnahme im County=Hofpital, 


‚wo jein Zod ſtündlich erwartet wird. 
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Tcleſtaphiſche Nolgen. 


Inland. 

— Das Befinden des an der Hitze 
leidenden Präſidenten Cleveland hat 
ſich bedeutend gebeſſert. 

— Auf einem Zuge der Miſſouri-, 
Kanfas- & Terad-Bahn beging un— 
weit Bompille, Mo., ein Chinefe im 
Elojet Selbjtmord, indem er fi) 
den Hals jchoß. 

— 3u Alma, Nebr., geriethen Lars 
Ehriftenfen und feine Gattin inGtreit, 
und da Lebtere Anitalten traf, ihren | 
Gatten zu verlaffen, jo zerjchmetterte | 
Diefer, nachdem er vergebens alle Ueber- | 
redungsfünfte .verfucht hatte, ihr. mit 
einem Revolver den Schädel. 

— Bei Laporte, Ynd., murden meh- 
rere Verfuche, einen wejtwärts fahren- 
ven Boit-Schnellgug der Lafe Shore- 
Bahn zum Entgleifen zu bringen, recht- 
zeitig bemerkt. Dean vermuthet, daß die 
Miflethäter Landitreicher waren, Die 
aus einem Zuge abgejeßt wurden und 
Nich rächen wollten. 

— In Wheeling, W. Ba., tagte die | 
Konvention der Mebger der Ber. Staas | 
ten, und e8 fam zu einer Verjchmels | 
zung der djtlihen und weſtlichen eVr— 
bände zu der „National Retail Buts | 
cher3’ Protective Ailociation.” Die neue | 
Drgantfation nahm Beichlüffe an, mo | 


in 


nad ihre Methoden im Geheimen bes | 


trieben werben jollen. 

— Das Hochmwafler im StaatWafh- 
ington, und noch mehr in Brittfch-Co- 
fumbia, ift endlich wieder im allen 
begriffen. In Seattle, Wafh., find | 
wieder die erjten Paflagiere aus dem 
Diten eingetroffen, nachdem fie zur 
Krahrt von Chicago bis nach Seattle 
15 Tage gebraucht hatten. 

— Eine Depefche ausOmaha, Nebr., 
bejagt, daß der Bundes-Generalans | 
walt Diney telegraphifch erfucht mor=- 
den fei, Bundestruppen zum Schube 
de3 Eigenthums derlinion-PBacifichahn | 
por den Coreyanern in Julesburg und | 
Dgalalla zu beordern. E3 befinden Jich | 
in Yulesburg gegenwärtig 600 GCorey> | 
aner, welche zu der in Utah organifir= | 
ten Carter’schen Armee gehören und | 
Sauter deſperate Gejtalten fein Jollen. 
40 dverfelben haben bereit3 mieber eis 
men Zug der Union-Pacifichahn be= 
Achlagnahmt. Derjelbe wurde indeß auf 
ein Seitengeleife gebracht. 

— Sn St. Louis trat der Generals | 
Vollzugsausſchuß der Arbeitsritter zu— 
ſammen, um den von den Arbeitsrit- 
tern gegen die St. Louiſer Syndikats- 
brauereien beſchloſſenen Boycott zu 





beſprechen. Es wird ein Rundſchreiben 


an ſämmtliche organiſirte Arbeiter er— 
laſſen werden, worin dieſelben aufge-⸗ 
fordert werden, ſtets und überall, wo 
ſie kein Gewerkſchafts-Bier bekommen 
können, ſich gänzlich des Biertrinkens 


zu enthalten. 
Ausfand, 


— Eine große Jeuerdbrunft in Ya |. 
große 3 ' — wirthſchaft, welche ſchließlich zur Zah— 
lungsunfähigkeit führen mußte. 


magata, Japan, vernichtete 1200 Häu— 
ſer, und 13 Perſonen kamen dabei um. 

— In der ſüdamerikaniſchen „Re— 
publik“ Venezuela iſt eine Anzahl re— 
gierungsfeindlicher Zeitungen unter— 
drückt worden. 


— Zwiſchen dem ſüdamerikaniſchen 


Staat Uruguay und dem deutſchen 
Reich iſt ein neuer Handlesvertrag ab— 
geſchloſſen worden. 


— Im Kaufkaſus will man wieder 
eine Verſchwörung entdeckt haben, wel- 


che auf Losreißung des Kaukaſus von 
NRußland gerichtet geweſen ſein ſoll. 

— Der neue Sultan von Marrokko 
ſcheint ſich gut anzurauchen. Sein uni— 
formirtes Lumpengeſindel, das er die 
Armee nennt, plündert einſtweilen zum 
Zeitvertreib Dörfer aus. Auch wurde 
ein franzöſiſcher Poſtcourier angefal— 
len und ausgeraubt. 

— Aus Friedrichsruh wird mitge- 
theilt, daß das Befinden des alten Bis: | 
mard ein zufriedemitellendes fei, aber | 
jede Aufregung ihm ferngehalten mer- 
den müfle. Wie fchon früher gemeldet, 
Kit die Reife Bismard3 nah VBarzin 
(über Berlin) verfchoben worden. 

— Ein Beamter des Spanischen | 
Shatamtes wird fih nächitdem in ei- 
nem mit Truppen und Gejchügen aus- 
gerüfteten Schiff nach Miogazan bege- 
ben, um die erfte Rate der maroffani- 
Ächen Krieggentfchädigung an Spanien 
wegen der Riffberber-Unruhen zu Me- 
Tila, im Betrage von 5 Millionen 
Pfund, zu erheben. Die MadriderBlät- 
ter tabeln die Regierung, weil fie fo 
fange mit der Eintreibung diefes —R 
bes gezögert habe. 1 

— Erſt hieß es, die Rebellen in 
Korea, im nordöſtlichen Aſien, ſeien 
beim Anrücken der kaiſerlichen Trup— 
pen auseinandergeflohen, und jehzt 
tommt die Kunde, daß die Rebellen ſo— 
gar die Hauptſtadt von Korea, Seoul, 
erobert hätten, und japaniſche und 
andere ausländiſche Truppen zum 
Schutze von Leben und Eigenthum ge— 
landet ſeien. (Da wird der General⸗ 
Poſtmeiſter von Korea, der bekanntlich 
ein Amerikaner iſt, wohl auch ſeinen 
Job“ und ſeinen hohen Antshut ver—⸗ 
lieren.) 

— Der ruſſiſche Finanzminiſter Dr. 
Witte hat einen hohen Beamten Na— 
mens Zabougine auf eine 2jährige Rei⸗ 
fe nah China, Japan, Korea und den 
Ber. Staaten gefandt, um die mwichti= 
gen Hafenpläße diefer Zänder, bejon- 
der3 den Hafen von San Francisco, 

imfpiziren ‚und über die geeiaqnetjten 
Dritter für die Hebung der Handlesbe- 
iehungen ‚mit- Rußland zu berichten, 
benfall3 hat der Bau der neuen ruf- 
iſchen Bahn durch Sibirien Diejen 
chritt veranlaßt. 

— Im Gegenſatz zu einer früheren 
Nachricht wird jetzt aus Bangkok, 
Siam, gemeldet, daß der Mandarin 
Phrayol, welcher der Ermordung des 
franzöſiſchen Agenten Grosgurin ange⸗ 
tagt war, von dem gemifchten Tribu- 





nal zu 20 Jahren Haft bei Zmangsar- . 


Heit verurtheilt wurde. (Er war jeden- 
nur bon der Mordflage Freige- 
morben.) E3 mirb ferner in 

bem Urtheile beftimmt, daß der fran- 
iſiſche Geſandte zur Ueberwachung des 


Gefangenen ermächtigt werden ſolle, 
damit keine etwaige Nachſicht geübt 
werde. 

— Die Mutter des Vizekönigs (Khe— 
diven) von Egypten weilt jetzt in der 
türkiſchen Hauptſtadt Konſtantinopel, 
und hat koſtbare Geſchenke für die äl— 
teſte Tochter des Sultans mitgebracht, 
um diefelbe ala Gemahlin Für ihren 
Sohn zu erlangen. ES wird aber als 
ummahrjcheinlich bezeichnet, daß der 
Sultan diefer Verbindung zuftimmen 
werde. Nächſtdem ſoll auch der Khedive 
felber zum Sultan nah Konftantinopel 
fommen; feine beabjtchtigte Reife durch 
Europa fol er infolge des vom Gul- 
tan auf ihn außgeübten Drudes aufge- 
geben haben. 


Lokalbericht. 
Eine unterbrochene Verſammlung. 


Die Gegner des Durchbruchs der La 
Salle Avenue hielten geſtern Abend am 
Fuße des Lincoln-Monumentes im 





Lincoln-Park eine Verſammlung ab, 


die jedoch vom Parkpoliziſten MeCor— 
mick aufgelöſt wurde, weil nach den 


Regeln der Parkbehörde ein Erlaub— 


nißſchein hierfür nothwendig iſt. Ei— 
nen ſolchen Schein hatten die Veran— 
ſtalter der Verſammlung nicht erwirkt. 


Charles S. Waller führte den Vor- 


ſitz. Als ein Herr D. W. Cullmane 
ſich in einer längeun Rede gegen den 
projektirten Durchbruch ausſprach, er— 


ſchien der obenerwähnte Poliziſt auf 


der Bildfläche und verlangte zu wiſſen, 
ob die Verſammelten einen Erlaubniß— 


Eine Vereinigung zwiſ 





hätten. Hr. Waller erwiderte dem Po-⸗ 
liziſten, daß ſie ſiih als Bürger und 
Grundbeſitzer im Intereſſe des Parkes 


verſammelt hätten. 


auf, daß ſie einen Erlaubnißſchein ha— 
ben müßten, widrigenfalls er die Ver— 


Das half jedoch 


nicht3, benn ber Poliziſt beſtand dar⸗ ſich außere den Obengenannten 


Anzahl Delegaten betheiligten, wurde 


ſammlung aufzulöſen gezwungen fei. | 


Y ſten Zw: . c 
Unter ben Proteſten des Hru. Cull- Lynch und W. J. Riter beſtehend, er— 
nannt und beauftragt, 
und Geſinnungen der Konvention 
Erlaubniß zur Abhaltung einer weite— | a Refolution 
ı unter foloffalem Jubel durch Erbeben | 


mane ging die Verfammlung alsdann 
auseinander. 
Man wird von der PBarfbehörbe die 


ren Verfammlung in den nächiten Ta= 
gen zu erlangen juchen und die Agita= 
tion gegen das bejagte Projett nicht 
fallen laſſen. 


Zahtungsunfähig. 


Auf Veranlaffung des Staats-Rech— 


oft“, Chicago, Donnerftag, den 14. 


„American Railway Union‘, 


ihr und 
den Arbeitsrittern angebahnt. 


Der Dorfhlag Sovereigns von den 
Delegaten angenommen, 


Das mwihtigfte Ergebniß der Kon- 
bention der „American Railway 
Union“ ift de befchloffene Koalition 
mit den „Arbeitsrittern“. Als die De- 
legaten gejtern Nachmittag in Uhlicha 
Halle zufammentraten, wurde die Gi- 
bung jofort für geheim erklärt und 
Niemand außer den regulär affredi- 
tirten Delegaten erhielt Zutritt. Wie es 
beißt, geichah dies auf ausdrüdlichen 


Wunjch des Großmwerfmeifters der „Urs | 


beitsritter“, Kames R. Sovereign, der 


in einer längeren, mit großem Beifall | 
aufgenommenen Rebe fich für. die Jdee | 


einer engeren Verbindung der beiden 
DOrganijationen ausfprayg. Herr So- 
vereign erklärte den Delegaten, daß jei- 
ner Anficht nach der Augenblid gelom= 
men jet, wo die Arbeiter Schulter an 
Schulter zufanmenftehen müffen. Die- 
jes Ziel könne auf feinem anderen®ege 


erreicht werden, al3 daß die Arbeitsrit= | 
ter und die Gifenbahnangeftellten auf 


einer gemeinjfamen Bajis behufs gegen- 
jeitiger Förderung ihrer Intereſſen zu— 
jammenwirfen. Bräfident Deb3 und 
Vizepräfident Howard von der „Ume= 
rican Railway Union“ antwortete im 
Namen ihrer Drganifation. Sie er- 
ılärten übereinftimmend, daß die Sloa= 
lition ein Schritt in der rechten Ridh- 
tung fein würde. Es herrſcht in Ar— 
beiterkreiſen allgemein die Ueberzeu— 


Railwahy Union“ engere Fühlung mit 
den Arbeitsrittern zu nehmen, weſent— 


lich zur Stärckung beider Organiſatio— 
nen beitragen wird. 


eine 


ein Komite, aus den Delegaten George 
W. Lovejoy, A. D. Mayhall, W. E. 


die Anſichten 


Reſolution 
die von Delegaten 


von den Sitzen angenommen wurde, 


nungsreviſors Gore hat Generalanwalt 
Moloney geſtern bei Richter Windes 
einen Antrag auf Einfegung einesMaf- 


fenverwalters für 


reicht. 


r die „Continental | 
Inveſtment and Loan Society“ einge— 
MWie in dem Gejuh des Ges 


neralanmwalt3 geltend gemacht wird, ift 


die Gejelichaft zahlungsunfähig, 


da | 
| ihre Paffiva die Höhe von $216,315.45 | 


erreichen, während die Aktiva fich nur 


ı auf $181,515.15 belaufen. 


Das Defizit ift die Folge der Mi: | 


gleich die Gefammteinnahmen der Ge= 


Ob- | 


felichaft nur $25,000 pro Jahr betrus | 
gen, jtiegen die Ausgaben auf $60,000 | 


| in mandıen Jahren. 


—— — — — — 


* Nicht abgeholte, auf Beſtellung gemachte 


Hoſen werden ſpottbillig verkauft. Apollo 
Cuſtom Pants Manufacturers, 161 5. Ave. 
— —— — — 

In Schutt und Aſche. 


Das vierſtöckige Wohnhaus von R. 


Bradford, Nr. 8448 Jeffrey Ave., iſt 
geſtern Nachmittag durch eine Feuers— 


brunſt in Schutt und Aſche verwandelt 
worden. Der Geſammtverluſt beträgt 
83000 und iſt nur theilweiſe durchVer— 
ſicherung gedeckt. Trotz der Anſtren— 


gungen der Feuerwehr hatten dieFlam— 
men auch das Nachbarhaus, Nr. 8450 


Jeffrey Ave., ergriffen, das gleichfalls 
total eingeäſchert wurde. Die Entſte— 
hungsurſache des Brandes hat bisher 


nicht aufgeklärt werden können. 


Gegen den Gastruſt. 
Anfang nächſter Woche beabſichtigt 


Generalanwalt Moloney das Einhalts= | 
verfahren gegen den Gastruft zu bes 


| Vorfchlag, daß die verfchiedenen Ar= | 
ber= | 
| bünden jollten, war in ©t. Louis mit 


| worden, 
| älteren 


gipfelt in folgenden Säten: Angefichts 
der Thatjache, daß die beiden Organi- 


Gerechtigkeit und der Brüderlichkeit ge- 


„American Railway Union“ den „Ar- 


beitsrittern“ ihre herzliche Unterftüs | 


bung in allen auf die Hebung de3 Ar- 


beiterjtandes gerichteten Bejtrebungen | 


zufagt und daß beide Organifationen 
jich verbünden, in der Abjicht und zu 
dem Zmwede Die Mitglieder mit einan- 
der zu einem harmonijchen Ganzen im 
Syntereffe der Urteiter zu vereinigen. 
E3 wurde ferner beihloffen, unver- 
züglich an die Ausarbeitung eines ge- 


hen. GOroßmeifter Sovereign war von 


St. Louis, wo er eine Konferenz bon | 
ı Repräfentanten der „WUmerifanifchen | 


Öemertigafts-Föheration” und ander | 1%, Megiment der Staatsmilig ift aud) | 


ver Arbeiterorganijfationen beimohnte, | Kohn G. May: | 


direft nach Chicago gefommen. Seine 
beiterverbände fich miteinander 


11 gegen 6 Stimmen zurüdgemiejen 


Verjchiedene Vertreter 


' die „American Railway Union“ aus- 


' gejprochen haben. 


Beichluß dazu beitragen wird, die zii- 
jden den Urbeitsritiern und der Ame- 


rikaniſchen Gewerkſchafts-Föderation 


beſtehende Kluft zu erweitern, darf als 
angetroffen werden, ſofort zu verhaf- 
Dieſe Arbeit darf man nur zwi-— 
ſchen 6 Uhr Abends und 8 Uhr Mor-— 


ziemlich ſicher angenommen werden. 
Es wird jetzt wahrſcheinlich zu einem 
Kampf auf's Meſſer kommen, der erſt 
zu Ende ſein wird, wenn der ſchwächere 


Theil am Boden liegt. 


Was die ſonſtigen Verhandlungen 


| der Konvention betrifft, fo nahmen die- 
| felben einen ziemlich langfamen Sort: 


ı gang. €3 find bis jeht erft gmei Ko- | 
nıites erwählt worden, nämlich eins | 


ginnen, um die Vertheilung der Divi- 


dende zu verhindern. Nachdem das 
entjchieden, fol das- Duo Warranto- 
Verfahren im Bundes - Kreißgericht 
aufgenommen werden. Er-Richter 
Shope und Anwalt Richardſon vonOt— 
tawa werden dem Generalanwalt bei 


der Führung dieſer Prozeſſe zur Seite 


NR 


ſtehen. 





„Ueber Nerven.“ 


Hier iſt etwase Vernünftiges und Sollte 
ns alle intereffiren. Dr. Shopp’s Un— 
‚erjuchungen haben gezeigt, dak wenn de 
Nauptnerd eımes Armes oder Beines durch: 
ihnitten wird, oder wenn ein beitändiger 
Drud auf dieje Nerven ausgeübt wird, Die 
Muskeln gelähnit werden. + Er fand, daf 
Leben und Kraft auf Nervenftärke beruhen 
und dieſes iſt die Urſache, daß ſogenannte 
Blutreinigumgsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Thätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organo kontrolliren. 

Dr. Schoops Wiederherſteller iſt 
ein Heilmittel für Magen- Leber- und Nieren⸗ 
„rankheiten, indem derſelbe zur Stärkung 
und Exnährung dieſer Nerven beiträgt, 
Dieje Medizin if fein Nervine_oder giftiges 
servenreizmittel. — Brod, Fleiih, Kartof- 
feln u. j. w., erzeugen Blut und wenn die 
Verdauungs - Organe gejhwäct find, jo 
muß ald natürlıche ‚Folge der Uebergang 
von Speifen in Biut ein schwacher fein und’ 
aus demjelbeu Grundes,hört die Thätigkeit 
der Berdauungs - Orgatte auf, wenn Die 
Nerven geihwächt find. Zit diefes nicht 
einleuchtend? - Dr. Shpop’3 Wieder- 
herfteller- verhindert! und heilt dieſe 
Krankheiten, indem derjelbe die möthige 
Nerventraft fchafit und! erhält und ein 
Berjuch wırd dich hiervon Überzeugen. 

In Upotheten oder franco ver Erpreh für $1.00. 

Der Hr „Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit diejer Medizin genau 
beſchreibt, nebſt Proben, 
werden an irgend eine 


Adreſſe frei vertandt 
Ban Köder E49 


dr. EhnoP, Bar 9, Nacine, Wis. 


| 
| 


für Revifion der Konftitution und ei- 
ne3 für Verbreitung von Arbeiterlitte- 
ratur. Dein erjigenannten Somit: 
gehören die folgenden Delegaten an: 
WB. E. Burns, EB May, M. 3. 
Elliott, Alexander Shields und B. B. 
Ray. Das andere Komite ſehßt ſich 
aus den Delegaten Joſeph Dugan, J. 
C. Dwyer, J. F. MeVean, Charles 


Naylor und Carl Smith zufammen. | 


Eine Angelegenheit, die nicht auf 


ben Progarmm der Konvention jteht, 
geitern noch zur Sprache, Mehrere | 
Delegaten berichteten nämlich, daß le: | 


kam 


ten Dienſtag Nacht Schleichdiebe in 
ihre Zimmer in MeCoys Hotel einge— 
drungen ſeien und ihnen all' ihr Geld, 
in einzelnen Fällen ſogar ihre Retour— 
billets und Beglaubigungsſchreiben ge— 
ſtohlen hätten: 

Unter den Opfer der Schleich— 
diebe befindet ſich auch James Hogan, 
der den großen Streik bei der Great 
Northern-Bahn leitete, ferner die De— 
legaten A. T. Merriam, J. H. Small 
und D. L. Cubberly. 

»-——— 


=——- 
Erlitten ſchlimme Brandwunden. 


Ein bedauerlicher Unfall ‘ ereignete 
fich geftern Nachmittag in dem Haufe 
Nr. 312 Auftin Aoe. Die dafelbit 
mohnende Frau Ella Davis mollte ei> 
nen Teppich mit Benzin reinigen, al? 
plöglich die leicht brennbare Ylüffigfeit 
Teuer fing und erplobirte. In einigen 
Augenbliden ftanden die Kleider der 
unglüdlichen Frau in hellen Flammen. 
Ein 11jähriger Knabe, Namens Sohn 
Taylor, der fich zufällig in demſelben 
Zimmer aufhielt und das Feuer zu lö— 
{chen verfuchte, mußte feine gute Wb- 
ſicht ſchwer büßen, da auch er mehrere 
ſchmerzhafte Brandwunden davontrug. 
Erſt einigen Nachbarn, die auf das 
terzmeifelte Hilfegeſchrei der Frau her⸗ 
beigeeilt waren ſollte es gelingen die 
Flammen durch übergeworfenene De— 
den zu erftiden. Die Aerzte hoffen, 
daß ſowohl Frau Davis als auch der 
Knabe mit dem Leben davonkommen 


werden. 


* 








der | 
| AUrbeitervereinigungen follen | 
| fi dort übrigens jehr abfallig gegen | 


Daß der geitrige | 


nennen ne nen onen 


Zu Ehren der Flagge. 


Die übermorgige feier in den ver- 
f&hiedenen Parfs. 


Die Schulkinder werden das Ster- 
nenbanner falutiren. 


Der ameritanifche Flaggentag wird 
bom nächjlten Eamftag an von den 
Schulfindern alö neuer Yeiertag be= 
trachtet werden. Diefer Tag murde 
zwar fchon während der beiden legten 
Sahre von den Schulfindern der Weft- 
jeite al Feiertag betrachtet, aber über- 
morgen wird derfelbe von Jämmtlichen 
Schulen der Stadt Feitlich begangen 
erden. 

Dieſer Feiertag ift die Schöpfung der 


| „Umericanflag Day Affociation“, mel- 
che bor einigen Kahren von Le Roy | 


Ban Horn, Anna %. Smith, Dr. 8. 
BP. Reynolds, Fanny Mahan undXohn 


| ©. Maynard zu dem Zmede gegrün- 


det wurde, um den PBatriotigmus un= 
ter den Schulfindern Durch die Wbhal- 
tung bon patriotifchen Yeierlichkeiten 


| in den öffentlichen Park am dritten 


Samftag im Monat Juni zur Erinne- 
rung an die Annahme der nationalen 
Tlagge feitens der fontinentalen Kon- 
grejjes am 14. Syuni 1777 zu fördern. 

Die Feier wird übermorgen in fol- 


| genden ParfS ftattfinden: Jm Lincoln 
| Bark für die Schulkinder der Nord- 
' jeite, im Wafhington: Park für die 
| Kinder der Südfeite und in den Hume 
' boldt, Garfield und Douglas Parks 
| für die Schulfinder der Weftfeite. An 
| der Spibe der freier im Lincoln-Park 
| jteht Dr. 8. B. Reynolds, dem alaAr- 


jchein zurXbhaltung der Verfammlung | gung, baß ber Beicluß ber „American | 


tangementö-Komite General SojephE. 


| Stodton, Frau Laura M. Curtis, 9. 
' E. Gerry, General A. E. Harley, Frau 
Emma Minfhal, Zrau Anna R.Smith, 
ı Frl. Loretta Kane, Frau Emmaßeld, 
Nach langerer Debatte, an melcher | 
ıM. Wooten und Frau Ejther Berne | 


Frau Carrie Mauläleyg, Frau E. N. 


jtein zur Geite ftehen werden. Die 


Mufif von der „American Band“. 
Salutiren der Ver. Staaten Flagge 


| dureh die Schulkinder. 


Ihüffen der Batterie E, Ver. Staaten 


Artillerie, unter Kommando von Sapt. | 
u... . — Allyn Chapron vom Fort Sheridan. 
ſationen auf denſelben Prinzipien der — A 9 


„America“, Lied, gefungen von den 


* * er. - | Schulfindern. 
gründet find, jei e8 beichloffen, daß die | 


Gebet von Kaplan Brobit. 

AUnfprade von Dr. B. P. Reynolds. 

Deklamation von Optie Reid. 

Gefang, das „Star Spangled Ban- 
ner”, 

Nede von Er-Öouverneur Y. M. 
Hamilton. 

Gejang vom „poetiihen Kundichaf- 
ter“, Kapt. Sad Cramford. 

Gefang vom Turner-Männerdhor. 

Driginal-Gedicht, vorgetragen bon 


Pro ee | Charles Eugene Banf2. 
meinjhaftlichen Aktionsplanes zu ges | 


Deklamation vom blinden Rezitator 
Prof. W. E. Minfhall. 


General Miles wird ebenfallg mit | 


feinem Stab zugegen jein. Das zmei- 


eingeladen worden. 
nard wird als Feltmarichall fungiren. 


in den Parka auf der Meitfeite mird 
jo ähnlich wie die im Lincoln Park 


fein und nicht verfehlen, einen äußerft | 
die Schulfin= | 


günftigen Eindrud auf 
der auszuüben. 
— 


Der Wafermangel. 


1m 


Die Polizei iſt angewieſen worden, 
— ——————— Spur von dem Verwundeten. 


alle Perſonen, welche während des Ta— 
ges bei der Beſprengung ihres Raſens 


ten. 


gens verrichten. Das jetzige warme 


Wetter macht ſeinen Einfluß auf die 
Waſſerzufuhr geltend und Stadt-In— 


genieur Artingſtall iſt davon überzeugt, 
daß die Stadt Chicago in Bezug auf 
Waſſerlieferung um wenigſtens fünf 
Jahre zurück iſt. Ald. Madden ſprach 
ſich dahin aus, daß das ſtadträthliche 


Finanzkomite imBegriffe ſtehe, betreffs 
des Waſſermangels Schritte zu thun. 
Er iſt der Anſicht, daß durch die An- 


ſchaffkung von mehr Pumpmaſchinen 
ſeitens der Stadt das tägliche Quan— 
tum der Waſſerlieferung um über 1, 
000,000 Gallonen vermehrt 


kann. 


Der Mangel an Waſſer macht ſich 
beſonders auf der Nordſeite fühlbar, 
wo man in vielen Häuſern in den obe— 


ren Stockwerken kein Waſſer erlangen 


N Warnung. 
* Ne) DaB Publitum wird dor 
: \ | gewiffenlojen Händlern ge» 
Een ° | warnt, die gemöhnliches 

Slauberfalz, oder eine Die 
{hung von gewöhnlidem | 
Seidlitz⸗Pulver als „Karls⸗ 


Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, oder ‚Im 
proved Karlsbader Salt“, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verkaufen ſuchen, unter der Auprei⸗ 
ſung, daß dieſe ebenſo gut“ ſeien, wie die echten Pro 
dufte don Karlsbad, weldhe direkt aud den ieltbe» 
rühmten Quellen gewonnen werden. 

Died beruht nur auf einer Täujhung ded Publifums 
bed größeren Verdienſtes wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Välfhungen madt. It fünfili- 
Her Weinjogutwie ehter? Würde irgend 
Jemand wifjentlich Lünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fid) von >ies 
fen Fälfhungen hinterführen Iaffen, fbeziell wenn die 
Sefundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produkte der Quellen von Karlsbad enthalten Ber 
ſtan dtheile. die kunſtlich nicht hergeſtellt werden kön · 
nen. Geit Jahrhunderten find die Wäfler von Karls 
bad wegen ihrer Heilwirtung bei Krankheiten der Ve 
ber, Nieren umd de Magens rühmlichſt bekaunt. 

Das echte Karlsbade r Sprubdel-Salz wird direft aus 
der Eprudelquelle unter Keitung der Stadtgemeinde 
Karläbad gewonnen, und dur deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Eißner & Mendeljon Com» 
any, New York, verkauft. Sede Sylafche des echt im- 
bortirten Wafferd und Sprudel-Salzes muB obigen 
Stadtfiegel, fowie die Unterfchrift der Agenten „Eid- 
ner & Mendelfon Go., 152—154 Frauklin Str. New 
York“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Upotbefen. * 

Dan bhüte fih nor Fälihungen | 
-1p Der Stadtrath: Karlsbad. 





ı rend der Wirth auf 
| wartete, zog plößlich der Eine von ih- 
ı nen feinen Revolver und richtete ihn 
ı auf Smith, mit der Aufforderung, fid) ı 
| nicht zu rühren. 


Vrtillferie-Salute von 44 Kanonen: | unterbefjen hinter 


werden | 





—* 


wendigkeit. Beſeht die 


Letzte 


unferes Ausverfaufs von Pianos in unferem State Str.:2ager. Schnelle Piano-Käufer haben 
die befte Wahl in Uprights, Squares und Brands. Jedes nftrument diefes Lagers muß bis 
Ende diefer Woche abgefetst fein. Die Ankunft eines neuen Waaren-Lagers macht diefes zur XTothe 


PIAN 


welche, um damit aufzuräumen, auf $65, auf $90, auf $100, auf $l1ö, auf $125 heruntergefeßt 


wurden. 


oche 


8 


Eine große Auswahl wird geboten von 8150 bis 8200 und aufwärts. Viele bekannte 


Sabritanten find vertreten, wie 3. B.: Knabe, Fildher, Hazelton, Sted, Lyoı & Dealy, 
Steinway, SHaines Bros., New England, Gabler, Zewett, Chriitic, Bauer, 
Mefhail, Boje & Sons, Chidering, ıc., ıc., x. 
Wie wäre es, wenn Sie uns morgen eine Inipizirungs-Difite machten? 
geichte Zahlungs-Bedingungen werden bewilligt. 


LYON & HEALY, WABASH AVE. und ADAMS STR. 


N. B— Wir verkaufen Motenblätter zum halben Preife. 


Unfer Store wird Samftaas 


Hachmittags während der Monate Juni, Juli und Auguft um I Uhr geichlofjen. 


Liehen die Beute im Stich. 


Zwei anſcheinend friedfertige Gäſte 


' Schulfinder verfammeln fih um 1 Uhr | betraten geftern die Wirthichaft von P. 


ı Nachmittags am Grant-Denfmal. Das | 
ı hier zur Ausführung gelangende Pro 
en gramm lautet wie folgt: 

in | 
zufammenzufaffen. | 


%. Smith, in Nr. 731 37. Str. Wäh- 
ihre Beitellung 


x Andere begab fich 
ie Bar und machte 
fi) daran, den Geldregijtrirapparat zu 
öffnen. Er war noch jo rüdljichtspoll, 
ihn nicht zu erbrechen, Jondern ließ jich 


ı die nöthige Muße, um Hinter das Ge- 


heimniß derDeffnung zu fommen, was 


ihm auch endlich gelang. Er jehüttete 


den ganzen Kafleninhalt in jeinen Hut, 


ı follte fi) aber nicht lange feiner Beute 


freuen. Smith hatte den beiden Einbre- 
ern unterbeffen, mit dem ganzen Auf: 


| armen Oajtwirth, jei, dem gerade jegt 
| durch die Witterung eine Chance geges | 
| ben würde. Allein er hatte feinen Er- 


| wande jfeinerBeredfamfeit, far zu mas | 
ı hen gefucht, wie nieberträchtig ihr Uns | 
ı ternehmen, und noch dazu gegen einen 





Kehrt nah Europa zurüd. 


Ein in der Redaktion der „Abend— 
pojt“ eingelaufener Privatbrief des 
ſchwediſchen Lieutenants TheodorWeſt⸗ 
mark, welch' Letzterer auch in der hie— 
ſigen Nordſeite-Turnhalle einen Vor— 
trag über ſeine Forſchungsreiſen in 


Afrika hielt, beſagt, daß der Lieutenant 


am Sonnabend von New York nad 
Europa zurüdfehren wird. Herr Weit: 
mark jchreibt, daß er feit feinem Hier- 


| fein in Bofton, Philadelphia, Buffalo, 


Rocefter u.f.m. mit großem Erfolge 
gejprochen habe. 


Sriefkaſten. 


Ubonnent — Sie fünnen fo lange Warten, 
als Sie wollen, denn der SHeirathsichein verfällt 
erft mit Ahrem Tode. 63 foitet $2, wenn Sie fih 
im Gourthauje trauen laflen; bei einem anderen 
Peihenstiäter müfflen Sie denjelben Preis bezah- 
en. 

U. M. 9. — Der Befiser eines jeden Bauplas 
es bat das Mecht, drei Kühe zu_ halten, Deren 


| Stallung jtet3 in jauberem Zuftande fein muß. Ihre 


folg. Durch den Unblict des geraubten | 


Geldes wurde aber die Aufmerkfamfeit | Wain 
des Spibbuben, der Smith mit feinem | 5: 
| Schießeifen in Schach hielt, abgelenkt, | ven 
fo daß leterer Zeit fand, feinen Res | ı 
| bolver zu ergreifen. Er fuhr ruhig in | 


feiner Rede fort, während er zweimal 
auf feinen Wächter jchoß, der zu Boden 


| fiel. Der andere Kerl murbe durch die 
Die Feier im Wajhington Park und | 


Uenderung in der Sachlage jo von 
Unglt und Schreden befallen, daß er 


len ließ, und ausrif. Smith, der an- 


| Der 


nahm, daß der Getroffene fich feiner | 


Munde wegen nicht würde entfernen | nad 


fönnen, verfolgte den anderen, fonnte | 


ihn aber nicht einholen. Al3 er zurüd- 
fehrte, fand er den Hut, den Revolver 
und eine Tleine Blutlache, aber feine 


.— — — 


Kam gut Davon. 


| 
| 
| 
| 


Sn dem Falle des Briefträgers Jas | 
med Palmer, welcher des Diebitahls | 
bon Boftfachen beichuldigt mar, ent | 
Ihied Bundestichter Großcup, daß ein | 


Probe- oder Lodbrief, den man ge- 


twiffermaßen als Falle für Balıner be- 
nußt hatte, im gejeglichen Sinne nicht | 
al Poftfache zu der Zeit betrachtet wer= | 
den könne, ls Palmer den®rief nahm. | 


Die  Gefchimorenen wurden in Folge 
deffen dahin injtruirt, einen auf Nicht- 
Ihuldig lautenden Wahrfpruc einzu- 
Bringen. 

SInipeftor Stuart bat den Richter er- 
fucht, al3 Richtfchnur für das Poit-De- 
partement ein Gutachten über deratti- 
ge yalle auszuarbeiten. * 

— ER 
Ein alter Zuchthauspogel. 


Bor Richter Eberhardt ftand gejtern 


| in der Berfon von Fred. Kupfer ein 
| Einbrecher allergefährlichiter 


Sorte. 


Der Genannte, ein alter Zuchthausvo— 


gel, hatte innerhalb eines Monats nicht 


weniger als ſechsmal bei ſeinen geſchätz— 
ten Nebenmenſchen eingebrochen. Un— 
ter anderen hatie er die Wohnung von 


| Frau Ligzie Gerhardt, Nr. 98 Nemw- 


berry Abe, und die Vehaufung bon 
James Holden mit ſeinem gefährlichen 


Beſuche heimgeſucht. Im lehleren Fal— 


e ergatterte er eine goldene Uhr, die 
er im Weber'ſchen Leihamte, Nr. 223 
Clark Str., für 870 verſilberte. Rich— 
ter Eberhardt überwies den hartgefol— 
tenen Sünder an das Kriminalgericht 
und ftellte ihn unter $1000 Bürgſchaft. 
— —————— 
Sheidungsfiagen 


wurden folgende eingereicht: Sermann 5 
gen Glizabetd Clemens; Jennie ee 
&. Scratch; Nathan Schat gegen Annie Schat; Henry 
Vriffoll de Murville gegen Nellie Briffol de Mar- 
ville, jümmtlih wegen böswilligen Verlaffens: Gp- 
pie Pointer gegen Robert Pointer; Tillie Smith 
gegen GE. Smith; Johanna Tyra Kara Sin. Tore 
wegen granfamer Behandlung; 0j. ü u 
Mary Wal, Roco gegen Stella Emmunde, wegen 


Ehebruchs. 
Sau⸗Erlaubutßſcheine 


wurden geſtrn wioe Folgt ausgeftellt: €. J. Rilch, 
Möd. Bridsjylatz mit Baſement, 6000 Indianeio:., 
KUN; G. Swenck, Atoch Brid⸗Wohnhaus mit Baſt⸗ 
ment, 50 Morgan Str, $500; W. T. Ummer: 
woo), Zitöd. Brid-zlats mit Laden und Baſement, 
5390-92 Yau Buren Str., $12,00; W. B. Bude 
Itöd. Bridyiats mit Pajım:nt, 2072 W. Monrd 
Sır., 8300; Stat Chicago, Iöd. Shuldaus mi 
Bajament, 50513 Wajhburne Ade., $50,00; Gorge 
Dietrich, Möd. Bridaflatz wir Baſement, ss S. 
Goman Abe 33000 Dia Finnegan, 2Höf. Irid- 
Flats mit vVaden und Baſement, 388 Union Ab:., 
000; Richard Cajcy, weiterer Witöd, Brick⸗Anbau 
mit Bajement auf Eottige, 833 9. Str., KR: 
6. 8. Fenlon, Itöd. Bed-Hla:s mit Baiement, 29 
Saflin Sir, SM: DB, F.. Ray,. Mtöd Bid: Flaia 
nut Bajament, Fe ng en 
A. ©. Glapp, itöd, Brei us mit Stal 
Bojewment, AM Wordlamn Ur, SI .._.... 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


" Aunge Hühner, &—Ic per Kifke. 


: Rt. 2, Bei; Rı. 9, dich a® 


Dritte Frage ift denn gar zu jonderbar, um von 

uns Nemand beantwortet zu erden. 

E. 3. — Um allen Unannehmlichkeiten vorzuben- 
gen, iſt es am beſter n Sie ſich 
verſchaffen. Zu dieſe ve ihreiben Sie. 

St Departemen „Diviſion of Paßports“. 
1, D. € nd geben gleidyeitig an, daß 
Man wird Ihnen alsdann 

ihe Bitte ein Yormular j 

en, durch einen Nota 

ı unter Beilegung eiı ol: 
ars Waſhington zurüdididen. Daraujbin 
wird Ihnen ein Pak zugeftellt werden. 

W. 8. Gr. — Die beiden. Militär-Kapellen, wel 
che während de j im Deutiden TDorfe 
Tonzertirten, bei n ni aus aktiven Soldaten. 
58 waren aber og Leute, Die früher 
ihen SHeere amgebört hatten. Wegen ver aı 
Angelegenheit müflen Sie fib an die Geichäf 
„Abendpoft* wenden. 

M. 9 — In jeder Farbenhandlung. 


r: I * das Adreßbuch zu Rathe. 
ſeinen Hut mitſammt dem Gelde fals | 


— — 
reichiſchen Konſulat, 


19 ſich auf dem öſter— 
Ave 


gewünſchte Auskunſt geben 


— Grfundigen ie 
Nr. W825. 


sbnen Dort jede 


jen= | 
b 


Man wird | 


richiedenen Wegen | 


Diejer Mann ijt der berühmte hineftfche Argt 


Gee Wo Chan 


welder dem Tode verfallen geglaubte Leute heilt. 

Er ift ein geboremer Ghineje, lebt aber jeit einer 
| Reihe von Jahren in diefem Lande. Geit erin Ehi 
| cago ift, hat er Taujende von Kranfen und Xeidenden 

geheilt. Die fürdterlihften Krankheiten heilt er mit 

Leichtigkeit dur Anwendung : feiner wunderbaren 


| &inefifhen Heilmittel, welche in diefem Lande. gänzlih 
| unbetannt, aber in China Taufende vom Jahren alt 
| find. Die hinefiihe Regierung fandte Gee Wo Chan 


nad) dieiem Lande ald MWeltaußjtellungs-Commillar, 


und auch damit er unſer mediziniſches Syſtem unter⸗ 


ſuche und deſſen Werth abſchätze. Er errichtete daher 
Offices in verſchieden Städten und engagirte mehrere 
bekannte amerikaniſche Aerzte. Indem er verſchiedene 
| Patienten beide Syſteme probiren ließ. fand Gee Wo 
Chan heraus, daß er mit ſeinem chineſiſchen Syſtem 
und feinen Heilmitteln 25 an hroniien Krankheiten 
| leidende Patienten furiren konnte, gegen 2 burd) irgend 


| ein anderes Syftem Gebeilte. 


— — —— 


Seiraths:Picenfen. 
Folgende HriratdS-Pizenfen wurden In der DOlfise 
de5 Gountv:Glerfs ausgeitellt: 


Wiliem Burke, Mary Clancy,_: 


dt, DATT:? 
Daeyid Yevy, Katie 
John Mufil, 
Boittvid, 2 


Yibert ol 
Peter Quorter, 
Adolph Graf, Y 
Maurice Ban Nalto, Yı 
I GCarljen, Nelti 
Winlernitz 
Guſtav Peterſon. 
John Robcki, 
John O'Brien, 
Gottliceb Katz, Fanni 
Charles Margraff, Kat 
Louis Nelſon, Amar 
De Y 


Ma 


ie 23, 22. 

Abtahamſon, A, 8. 
Beterpo, .21, 2. 

Imalie Karcmery, 9, 21, 


Tharles M 


Louis Dern 


ie Sadett, 30, 19 

be, 3, 3 

Ara Wood, U U 9 9. 

Harrijon Aller, Fra De May, 33, 24. 

Alerander Paul, Annie Springftubs 2,12. 

Frederit Hamm, Agnes Spriggs, 30, A. u 
— —— — — 


Todesfälle. 


Nacfehend veröffentlichen wir Die Life der Deut» 
(hen, über deren Tod dem GefundheitSamte zwiichen 
geitern uud beute Vitrag Meldung zuginga: 

Johanna Klee, 575 L0 Salle Ade. I J. 

Jouis Großmann, 810 Rockwoll Stir. 60 J. 

John Geo. Braun, BlButler Str. 61 3. 

Anton Hartmann, As Blachhawl Stri, 8J. 

Eduard Freeſe, 104 Hinman Str 2 23. 

Maria Wichmann, 189 R. Hohne Ave., 3 

Charles Bahmann, 107 Eleveland Ave. 


Maritberidt. 
Ehicage, den 13. Yumi 1894. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 


Sremüjfe. 


Nothe Berten, 30c—50e per Dußend. 

Ecllerie, 40-60: per Tugend. 

Salat, $1.00-$1.50 der Barrel. 

Rartoffeln, T5c—95e per Buibel. 

Swicbeln, 8. .50 per Bareel. 

Vvohl, 82.50-83.00 per, Rilke. 
Sebendrs Seflägel. 


Huyne, 5—Te per Bfund. 
Truthühner, 6c—7c_dper Pfund. 
Enten, Tc—% per Bund. 
Gänje, 83.00-54.00 per Duten?. 


Yutter. \ i 
Befte Rabmbutter, 17c—1& per Pius, Ad 5 
Riie % 
Cheddar, ſe—ide per Biund. x” 
Gier. 
Grife Eier, 10c—11c per Dußend. 
graßte 
Urpfel, 85.00-86.00 per Barrel. u 
itronen, $2.00-83.00 per Rille. u 
tangen, 82.50-83.50 per fikte. 5; 


h Den. 
Rz. 1, Zimmothy, $10-810.50. ü 
u 2 Bo 8* 
Dafer 
— 


»er Bode. — Altomodation für einen. 


Ge Wo Chan’s Kinefiihe Heilmittel heilen alle 
Krankheiten der Männer, frauen und Kinder, find 
vegetabiliih, rein ıınd harmlos und erfordern nur ein 
Fünftel der von andern Aerzten gebraudten Zeit. Ex 
heilt alle nervöien und iveziellen Krankheiten ber 
Menſchheit und kurirt Frauen ohne Unterfudung und 
ohne Juſtrumente. 

Auswärts wohnende geheilt, ohne daß fie ihren Ort 
zu verlaffen brauden. Schreibt an Gee Wo Chan mis 
Einzelheiten. — 


THE GEE WO CHAN 


Chineſe Medicine Co. 


271 Wabaſh Ave., Ecke Fan Auren, 
Chicago, ZU. ddoja,bın 


TOD 


den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer⸗Kãfern 

J uund ſon itigem 
|ungesziefer. 


Stearn’s 


Preis: 25 Ots. | Electric 
in allen Apotbefen. Paste 


zerftört fie zu Deillionen. Matten u. Mänfe 
verfipeifen Biejelbe mit Heißhunger. jterbeu aber 
ihon mach der eriten Windizeit. 2433 mjbd 


Stearn’s Biectrie Paste Co,. Chicago, Il, 
50 PROCENT!!! 


Die fümmtlihen deutihen und. amerifanıfchen 
Sheetmusic-"ublifationen mit 50 Proz. ab. Alle 
einzelnen Kieder, Pianoitude, Biolinitüde und 
die Mufit für alle übrigen Juftrumente zu ber 
Hälfte des richtigen Preifes verfauft. 


HENRY DETMER, 


103-109 Randolph Str., (Schıler-Gebäude 
Die reihhaltigfte deutihe Kiapier- und Mufls 
Kalien-Handlung der Ber. Staaten. Yin, 2Zmfdd 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR, 
Familien-Eingang 10 Lincoln Ave. 


Importirte und hiesige Biere,etc. 
Sennfags reguläres Dinner 50c. im: 


imt 
Steaks, Ehops u. PDelikateffen Speziafität 


SCHNEIDER, 


der befannte Photsgraph, 


* | nat jein Gefgäft von 2135 Urder Ave. nad 


2222 State Str. verlegt. _ 


VERLANGT: BOARDERS! 
Gchd —Raten: 75 ag; 83.50 
ner Plag.— Raten: Tbc per Tag ur 
. Der Blag ift auch fehr geeignet für Jar 
— a 
Sage. alle Bequemlicgie ten. Tri er und DB 
Alefert u gewünict. — die Witon-Eifen 
un nad WILLOW SPRINGS. 
ft wendet 


9malım illem Spriugk 


Keiet die Sonntagdbeilage der 


Abendpost 


en werterer Aue 
gan atöRar WeBeRs HOTEL, - 


— 


—VV — — — 
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Abendpoſt. 


* Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendpoft"-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwilfen Mourog und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 uıd 4046. 


Preis jede Nummer 

Vreis der Somntagsberlade.... ö 1 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefer 
wöchentlid) .....2......... . 

gahrlich, im Voraus bezahlt, 11 
Staaten, portofrer ... — 

Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


Ver. 


den 
... 14000 


Redaftenr: rip Glogancer. 


Noch mehr SGeftändniffe. 


Ginen befferen Zeugen, al3 denOber- 
leiter des Zucdertruftes fann jich Der 
Unterfuhungsausfhuß des Senats 
nicht münjchen. 
mener die Bismarck'ſche Politik ver 
iheint er entjchloffen, ihre Außeriten 
Cıhlußfolgerungen zu ziehen. Dem 


t 
....6 Gent? | u , b ® Be 
| „American Railway Union“ einftim= 


blifaniien Schußzoll-Lehre und dem 
Glauben der Propibitioniften, daß der 
Einzelne auch zur Mäßigfeit und Sitt- 
lichleit durch Die Polizei angehalten 
werden muß. - Auf folche Kehereien 
fann fich-die demofratijche Partei nicht 
einlaffen. 


Ein bedauserlicher Fehler. 


Gegen die Schiedsgerichts- Bill des 


Abgeordneten Tawney von Minneſota 


hat die. Delegatenverſammlung der 
mig Verwahrung eingelegt. SolcheGe— 
ſetze ſeien undemokratiſch und uname— 
rikaniſch und führten zum Deſpotis— 


mus und einer Konſolidation der Re— 


gierung, welche die Verſtlavung der 
amerikaniſchen Arbeitermaſſen bedeute. 
Da die Bill vorſchreibt, daß die Ei— 


ſenbahn-Geſellſchaften ſich den Ent— 
ſcheidungen des Schiedsgerichtes eben— 


Nachdem Herr Habe | fo gut unterwerfen müffen, iwie die Ar=- 
Jen & abe⸗ 


beiter, ſo iſt nicht einzuſehen, wie ſie 


| 9 J “us ot e 
Aufrichtigkeit einmal eingefchlagen hat, | zur „Berftlabung ber Yrbeitermaffen 


führen fann. Ihatfächlich Tucht fie der 


ı MWilffür der Korporationen Schranken 


Geftändniffe, daß der Truft zu den 


Wahltojten beider Parteien beifteu- 
ert, aber in feinem Staate die Minder- 
‚beit unterftüßt, iſt jetzt das Bekennt— 


ſchamloſer Weiſe ausplündert. 


ſchützen. 


Allen einem Kreuzverhör unterworfen. 
Er murde gefragt, ob der Trujt aleich | 


nach feiner Entjtehung die Zuderpreife 
erhöhte. „Gewiß“, erwiderte er, „Der 
Reinzufchlag betrug ungefähr } Cent. 


— ‚Und der amerifanifcheKonfument“,. 
fragte Allen weiter, „bezahlt heute $ | 
Zus | 
würde, wenn 


für das Pfund 
bezahlen 

Raffinerien gäbe?“ 
Herr.“ 


mehr 
als er 
verſchiedene 
„Ja, mein 


Cents 
cker, 


— 


ſo würde der amerikaniſche 
von 2 Gent auf da® Pfund bevortheilt 
werden?“ — „Sch will das zugeben“, 


antmortete Havemeyer, „aber was den | 
Truft auslöfcht, wird auch die Zuderz | 


induftrie auslöſchen.“ 


| dem Unternehmer allein zufteht. 


zu ziehen und ihre Ungeftellten gegen 
den Defpotismus ded Grobfapitals zu 
Un die Stelle der ‚„„Kraft- 
proben”, die nicht nur die ftreitenden 


ih gef 5 nn | Parteien jchädigen, fondern auch das 
niß gefolgt, daß er das Publifum in | nunztich unbetheiligte Bublikum inBit- 
—2 leidenſchaft ziehen, will ſie den gütli— 
Herr Havemeher wurde von Senator iden ſchaft zieh I g 


chen Ausgleich fegen. Deshalb bricht 
fie zunächlt mit dem’ Grundfage, daß 
die Feltjegung der Arbeitsbedingungen 
Der 


ı Arbeiter joll al3 gleichbereihtigter Fat 
ı tor anerfannt und nicht mehr vor die 





Mit diefem Schlußlabe juchte der | 


Präſident des Zuckertruſtes 


ſein freimüthiges oder voreiliges Ge- 


ſtändniß gemacht hatte. ati 
lich ein Unſinn oder eine handgreifliche 


Es iſt natür⸗ den ſich in ihr degenfeinges Verhau— 


Lüge, daß in den Ber. Staaten fein | 


Zucker gereinigt werden würde, wenn 
der- Txuft nicht jeden Mitbewerb uns 
terdrüdte. Warum aeltattet dennHerr 
Havemeyer feinem Nebenbuhler, 


Telbft zu tuiniren? 
nicht möglich ilt, den Zuder billiger 
herzuftellen, al der Truft, jo braucht 
Zebterer Doch nicht jede unabhängige 
Fabrif zu Liebhaberpreifen aufzufaus 
fen und Millionen für Kampfzmede 
auszugeben. 
vie 23 Millionen Dollars, die der Truft 
in Folge des Zufchlages von 3 ent 
extra „verdient“, dem amerifanifchen 
Dolte geraubt merden. 
aber teinen Zoll auf gereinigten Zu— 
cker, ſo könnte dieſer freche Raub nicht 


ausgeführt werden. Deshalb hat Herr | YO. a nr ö 2 
Hapvemeyer erft die republifaniicheißar= | bie „jtarfe” Regierung, im legierem zu 


tei und jebt die MeKinley-Demoiraten 
im Genate zu „überzeugen“ gewußt, 


bedingt „geihügt“ werden muß. 


Herr Havemeyer hat für die Sache | 
der Tarifreform mehr gethan, als ein | 
ganzes Taufend der gediegenjten reis | 
Handeld-Rehner. Man würde die Wir: | 


fung feiner Öejtändniffe nur abjchwä= | derjelbe mit fich brachte, wurden in 


chen, wenn man fie ausführlich erläus= 
tern wolle, 


Wünjfhenswerthbe Trennung. 


Pmifchen den Populiiten und den 
"Demokraten infanfas dürfte dasTifch- 
tuch zerfchnitten fein. Die Demofra- 
ten, Die in jenem Staate Yahrzehnte 
lang nichts zu bedeuten hatten, durd) 


ſich yrenb Deunzußigen und mi 
: ; * len Gefahren eines Bürgerkrieges be— 
durch Unterbietung des Zuckertruſtes k jahren 3 3 
Mon & te Al 2 x 
Wenn es wirklich den von Jahr zu Jahr einen gröͤßeren 


offenbar} Seite beitritten. 
N fd i ternehmer undAr— 
den Fehler zu verbeſſern, den er durch — — 


Wahl geſtellt werden, ſich entweder zu 
fügen oder ſeinen Dienſt zu verlaſſen. 
Er ſoll zu ſeinem Rechte gelangen kön— 
nen, ohne rohe Gewalt anwenden zu 


Wenn müffen. Will er fich aber der Entfchei- 
" alfo der Truft ausgelöfcht würde, 
Kon | pie Arbeit niederzulege 

fument an feinem Zuder zum Betrage |: Arbeit niederzulegen. 


dung des Schiedsgerichtes nicgt unter- 
werfen, fo jtedt e3 ihm immer noch frei, 
Nur darf er 
in diefem Falle nicht Andere gewaltfam 


| an der Annahme der von ihm felbjt ver- 


mworfenen Bedingungen verhindern. 
Daß fich gegen die Zmang3-Schied3- 
gerichte viele gemwichtige Bedenfen gel- 
tend machen laffen, wird von feiner 
E3 märe jedenfalls 


beiter jtet3 mit einander vertrügen und 
dem GStaate niemals Veranlaffung gä- 


niß einzumifchen. Da fich aber Diejes 


ı deal nicht verwirklichen läßt, jo muß 


| die Gejelihaft-fich Die Frage vorlegen, 
: ob fie fih durch Privatzwiſtigkeiten 


Die Wahrheit ilt, daß | 


Gäbe es 


fortwährend beunruhigen und mit al— 
drohen laſſen ſoll. Die Fehden neh— 


Umfang an und werden immer koſt— 
ſpieliger. Iſt es vielleicht amerikaniſch 
und demokratiſch, die Ordnung mit 
Bajonetten aufrecht zu erhalten? Und 
was wird geſchehen, wenn ſich die Aus— 
ſtändigen, auf ihre große Zahl po— 
chend, ſchließlich auch iinmal den Trup— 


pen widerſetzen und ihnen regelrechte 
Dann wird der 


Schlachten liefern? 
demokratiſche Staat abgeſchafft werden, 
gleichviel ob er ſiegt oder unterliegt. 


In erſterem Falle wird er ſofort durch 


nächſt durch die Schreckensherrſchaft er— 


ſetzt werden, auf die natürlich ebenfalls 





re | der Züfarigmus folgen wird. 
daß die Zuderreinigungs-Imduftrie un= | 9 Yäfarizmus folg 


Daß diefe Voraudfagungen feine 
Ausgeburten einer erfchredten Bhantas 
fie find, wird eder zugeben müffen, 
der dem Verlaufe des Kohlengräber- 
Streif3 gefolgt ift. Iroß der verhält- 
nißmäßig Eleinen Ausfchreitungen, Die 


fünf Staaten fajt alle verfügbarenWi- 
liztruppen auf die Beine gebracht. Die- 
felben wären aber durhaus unzulängs 
lih, menn einmal 500,000 ‚Arbeiter 
aleichzeitig Ttreifen und die Herrfchaft 
über ich jelbit verlieren jollten. Dann 
würden FreiwilligensHeere gebildet und 
die Bundestruppen herangezogen mer: 


| den. E83 ijt unnöthig, das Bild meiter 


die Prohibitionsfämpfe aber vorüber- | 
gehend zur Herrichaft gelangt waren, | 
marfen gleich die Büchje in’3 Korn, als | 
die populiftiiche Bewegung entjtand. | 
| follte fie e$ unverzüglich in Vorſchlag 


Sie ließen fih auf eine „Fufion“ ein, 


der allerdings die Erwählung des De= | 
mofratifchen Bundesjenator® Martin A 
' zu berdammen, ijt entjchieden zu bes 


zu berdanfen war, die aber jonft nur 
den Populiiten zu Gute fam. Lebtere 
Kielten ihren Einzug in das Staats— 
tapitol und in die Hallen der Gejeßge- 
bung, bermochten aber feine Mehrheit 
im Staat3fenate zu erlangen und Tuch» 


ten fich Diejelbe gewaltjam zu verfchaf: | 


en. 
— vereitelt, daß die Befehlsha— 
ber der Miliz dem Gouverneur den Ge— 
horſam verweigerten. 
die Populiſten auch keinen großen Scha⸗ 


Ihr⸗ Anſchläge wurden jedoch) | 


Konnten ſomit 


| 


den anrichten, jo bemühten fie fich mes | 


nigſtens nach Kräften, ihre Unfähigfeit 
zum Regieren an den Tag zu legen. 
Hierin find fie fo erfolgreich gemeien, 
daß ihnen die Niederlage bei der nädh- 
ften Herbitiwahl fo qut wie ficher tt. 

Iroß alledem wollten fich die Demo- 
fraten wieder mit ihnen verfchmelzen, 
aber nut unter der Bedingung, daß 
das MWeiberftimmrecht nicht in Die po= 
puliftifche Platform aufgenommen mer: 
den joe. Hiermit waren die Führer 
der „Volkspartei“ einverftanven, im 
GStaat3fonvente aber fiegten die Radi- 
falen mit überwältigender Mehrheit. 
Unter ungeheurem Jubel erklärte fich 
der Konvent für das Frauenftimmregt 
bei allen Wahlen, alfo für die voll: 
Ständige politiihe Oleichberechtigung 
der Frauen: Die Demokraten werden 
nun doch ihre eigenen Wege gehen müf- 
fen, und wenn die8 auch vor der Hand 
ben Republifanern zu Gute fommen 
wird, fo fann es auf die Ränge der Zeit 
her Demokratie nur zum Heile aus- 
ſchlagen. 

Denn die populiſtiſchen Grundſätze 
ſtehen im denkbar ſchroffſten Gegen— 
ſatze zu den demokratiſchen. Die po— 
puliſtiſchen Forderungen nähern ſich 
den ſozialiſtiſchen und ſind blos noch 
biel verſchwommenet, als dieſe. Sie 
laufen auf die Einrichtung eines vä— 
| terlichen Staates hinaus, der alle jeine 
Kinder füttern und reich machen foll. 

Kgerporgegangen Jind fie aus der repu- 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
I 


auszumalen. 

Menn die „AUmerican NRailmay 
Union“ ein bejjeres Mittel fennt, 
die Lohnitreitigkeiten beizulegen, fo 


bringen. Daß fie fih damit begnügt, 
die Tamwney-Bill in Grund und Boden 


dauern, 


Lokalbericht. 


Kamen an die falſche Adreſſe. 


Drei Kerle verſuchten geſtern Nacht, 


den von einem Feuer in Nr. 53 W. 
Van Buren Str. zurückkehrenden Mar— 


ſchall John Campion und ſeinen Kut— 
ſcher aufzuhalten und zu berauben. An 
der Ecke von Clinton- und Monroe 
Str. ſprangen die Drei plötzlich aus 
dem Schatten eines Gebäudes, und 
während Einer dem Pferde in die Zü— 
gel fiel, ſppangen die Anderen von bei— 


den Seiten auf das Buggh und forder- 


ten die Inſaſſen auf, ihr Geld und ihre 


Werthſachen herauszugeben. Allein ihre 


Aufforderung hatte keinen Erfolg. Im 
Gegentheile, die beiden Feuerwehrleute 
waren ſogar ſehr unhöflich. Sie ſpran— 
gen raſch von dem Wagen, ſtürzten ſich 
muthig auf die Wegelagerer und ver— 
bläuten ſie nach allen Regeln derKunſt. 
Als ſie der Meinung waren, daß die 
Lektion lang genug ſei, um als eine 
Nutzanwendung für künftige Fälle gel— 
ten zu können, beſtiegen ſie ruhig wie— 
der ihr Buggh und fuhren davon. 
*Guſtab Adolph Ernſt, ein bekann⸗ 
ter Deutſcher von Kenſington, iſt ge⸗— 
ſtern von Poſtmeiſter Heſing zum Vor- 
fteher der dortigen Poftitation ernannt 
morden. i 
“N X, Lorden, einer der wenigen 
Ueberlebenden von der Feuerwehr: 
Kompagnie Nr. 2, die bei dem Brande 
des Kühlfpeicherd auf dem Weltaus- 
jtelungsplat faft ihre gefammten Mit- 
glieder durch den Tod verlor, tt am 
Dienftag in feiner Wohnung, an Een- 
ter Ave. und 12, Etraße, geitorben. 
Das Begräbniß fand heute unter zahl- 
reicher Betbeiligung bon Geiten der 
Yeuerwehr und des Publitums ftatt, 


oft, 


— —— 


Edward Hughes eg 


Der Präfident der „Örtavel Roofers 
- Union” von einem Zuge über- 
fahren. 


Die. Hiefige Arbeiter-Union-Bemwe- 
gung hat feit gejtern den Verluft eineg 
ihrer hervorragenpften Leiter zu pe- | 
lagen. Edward %. Hughes, Präfident | 
der „Sravel Roofer3 Union“ wurde ge- 
ftern Spät am Nachmittage durch einen 
Zug der Erie-Bahn, Ede der 63. und | 
Mallace Str., überfahren und fofort 
getödtet. Der bevauerliche Unglüds- 
fall ereignete fich bei dem Verſuche 
Hughes auf einen in nördlicher Rich- 
tung fahrenden yrahtzug der genann- 
ten Bahn zu fpringen. Er berior hier= 
bei den Halt und ftürzte unter die Rä- 
der, melche ihn in jchredlicher Weile 
berjtümmelten. Gein Kopf und Die 
unteren Gliedmaßen wurden fait böl- 
lig vom Rumpfe getrennt. Der Veritor- 
bene war erjt 33 Sahre alt, aber troß | 
feines verhältnigmäßig jugendlichen | 
Alters ein Drganifator erjten Rans | 
ces und herborragender Leiter der hie- 
figen Arbeiter-Bemegung. Er gründete | 
im Sabre 1890 die hiefige „Oranel | 
Roofer3 Union“ und mar feit diejer | 
Zeit Präftdent derfelben. Wiele der 
diejigen Arbeiter-VBereinigungen, in de= 


ten, entmeder in corpore oder durd 
Delegationen vertreten, bei feinem Be- 
gräbniß zugegen fein. Er mohnte in 
dem Haufe Nr. 150 Sangamon Str, 
Seine Leiche befindet fich in Derkeichen- 
beftatterei von Senney, Ede der 56. 
und Halfted Str. 


Nächtlicher Kampf. 


An der Ecke von Cottage Grove Ave. 
und 51. Str. kam es geſtern Morgen 
zu einem blutigenKampfe zwiſchen dem 
Poliziſten John Grant und einem ge— 
wiſſen William Dickſon, wobei derLetz— 
tere durch Schüſſe nicht unerheblich ver— 
wundet wurde. Es war kurz vor 3 Uhr, 
als der Beamte auf ſeinem Rundgange 
durch den ſeiner Obhut anvertrauten 
Diſtrikt mit Dickſon an der obenge-— 
nannten Straßen-Ecke zuſam⸗ 
mentraf. Der Letztere trug ein ſo auf-⸗ 
fälliges und ſcheueus Benehmen zur 
Schau, daß der Poliziſt aufmerkſam 
wurde und den nächtlichen Wanderer 
feſtzuhalten verſuchte. Dickſon Hatte | 
kaum dieſe Abſicht durchſchaut, als er 
ſich wie ein wüthendes Thier auf den 
Beamten ſtürzte, der trotz heftiger Ge— 
genwehr im Anfange den Kürzeren | 
zog. Erjt nach einem heftigen Handges | 
menge gelang e3 ihm, den rabiatenBur= | 
chen von fih abzufchütteln und in die | 
Flucht zu fchlagen. Da Didfon der 
wiederholten Aufforderung, ftillzufte- 
hen, fein Gehör fchentte, zog der Poli— 
zift feinen Revolver und feuerte zmei 
Scüffe ab, die beide ihr Ziel nicht ver= | 


fehlten. Die eine Kugel hatte dem Tzlie= | 
henden den linten Hüftfnochen zer= | 
Ichmettert, während die andere in jeine | 
rechte Seite gedrungen war. Der Ber: | 
lebte wurde nad dem County=-Hofpis | 
tale gebracht, mo die Aerzte ſeinen Zu— 
itand für bedenklich, wenn auch nicht | 
abjolut Tebensgefährlih, erklärten. | 
Difon ift nah Ausjage der Polizei 
ein alter Verbrecher, auf deiien Kerb- 
holz zahlreihe Schandthaten verzeich- | 
net jtehen. 


Schulfeier. 


Morgen Abend, um 7 Uhr 30 Mi 
nuten, wird das diesjährige Sommer= | 
femeiter in Brofeflor Schutts „Deutfch- | 
englifcher Akademie“, an der Wells 
Str., durch) eine Schlußfeier feinen Ab- 
Ihluß finden. Das für diefe Gelegen- 
heit aufgejtellte Programm it ein au- | 
Berordentlih interejfante® und reich- | 
haltiges. Deklamationen, Geſangsvor-⸗ 
träge, Anſprachen u.ſ.w. werden in 
bunter Reihenfolge mit einander ab— 
wechſeln. Es läßt ſich ſchon jetzt mit 
Beſtimmtheit vorausſagen, daß ſich die 
Freunde und Gönner der trefflichen 
Lehr-Anſtalt in großer Zahl an der 
Feier betheiligen werden. Von allen | 
Seiten muß anerkannt werden, daß 
Herr Profeſſor Schutt und ſein Leh— 
rer-KRollegium mit ihrer Lehrmethode 
bortreffliche Refultate erzielt Haben, | 
eine Thatfache, die Durch den qutenBe- 
fu der Schule zur Genüge bemiejen 
worden ilt. ei 


Berfhwunden. 


Der Briefträger Eugene 9. Moore 
ift feit dem 283. April [purlos ver- 
Ihwunden. Er hatte an dem genanne | 
ten Tage feine Wohnung, Nr. 826 W. | 
Congreß Straße, verlaflen, um einen | 
Gefhäftsgang zu machen, bon dem er | 
jedoch nicht wieder zurüdtehrte. Die 
Freunde des Verfchwundenen fürchten, 
daß er entweder da8 Dpfer eines Ver: 
brechens geworben, oder daß ihm ein 
Unglüd zugeftoßen il. Moore ift 26 
Sabre alt, hat blaue Augen und blon- 
des Haar und trug zur Zeit, ala er 
zum legten Male gefehen murbe, einen 
Ihmarzen Anzug. Die Polizei ift von | 
dem geheimnigpollen Verfchmwinden in 
Kenntniß gefeßt worden. 

— 1 —— 


Ein Eho von der Weltausitchung. 


Die Lake Shore Route gibt feit 
Kurzem einen jehr jchönen Wafferfar- 
berdrud des „Erpofition Flyer“ her⸗ 
aus, jenes berühmten Zwanzig⸗Stun⸗ 
den⸗Zuges zwiſchen New York undChi- 
cago, während derWeltausſtellung. Un— 
ter den vielen wunderbaren Errungen⸗ 
ſchaften des Columbiſchen Jahres 
nimmt dieſer Zug — als der ſ nellſte 
jemals auf einer langen Strede in Be- 
trieb gemwefene — eine herborragende 
Stellung ein, und für wen biejerGegen- 
ftand don Anterefje ift, lohnt fich die 
Einrahmung des Bildes. Zehn Cents 
in Briefmarfen oder Silber an C. K. 
Wilder, Weit. Pafl. Agt. Chicago, ge 
ſandt, ſichern eines derſelben. —mo 


* Rau nfpeftor Adams hat ge- 
gen 75 — der ſtädtiſchen 
Rauchverotdnung gerichtliche Klagen 
angeſtrengt. 


die 


rantirt allen Feſtgäſten 


ſelbſt ſorgen. 


ſind. 
den ſchattigen Bäumen des weitläufi— 
gen Parkes ein reges Leben und Trei-— 


* 


Ein neuer Mordprozeß. 

Vor dem Tribunal des Richters 
Smith wird gegenwärtig der Prozeß 
gegen den Gattenmörder Frank A. 
Kurtz verhandelt. Nachdem im Laufe 
des geſtrigen Nachmittags die Auswahl 


ber Geſchworenen beendigt war, hielt 
Hilfs ⸗Staatsanwalt Knight feine Er= | 
öffnungsrebe, morin er den Mord als 
einen der brutalften Racheakte bezeich- | 


nete, die ihm jemals borgefommen 
feien. 

Frau Kurk hatte 
Samftag, den 24. März, einen Ber: 


haftöbefehl gegen ihren Gatten, der fie | 


angeblich auf da Brutalfte mißhan- 
delt hatte, erwirft. Sie ging an dem 
genannten Tage in Begleitung ihrer 


zwölfjährigen Tochter und ziveier Po- | 


liziften die Canal Str. entlang, um fich 
nach der Desplaines Str.-Station zu 


begeben, ala fie an der Ede von Kin- | 
| 3ie Str. ihrem Manne begegnete, der 
nach einem kurzen, erregten Wortmsch- 
jel feinen Revolver zog und vierSchüfle | 
auf feine Gattin abfeuerte. Alle vier | 
ı Kugeln hatten ihr Ziel getroffen; die 
eine Ducchbohrte den Kopf, während 


die drei anderen in die Bruft des un- 
glücklichen MWeibes drangen, modurd 


| der jofortige Tod herbeigeführt wurde. 


nen er twieverholentlich Wemter beilei- | Der brutale Mörder konnte erft 


beie, twerben, um jein YUnbenten zu eb- | liziiten Stratton entwaffnet und 


verzmeifelter Gegenwehr von dem Po- 


Haft genommen werben. 


Felte und Bergnügungen. 


Plattvütfhe Gilde Lale 
VBiemfNr.3. 

An Hoerdt3 Grove, Ede von Bel- 
mont, Clybourn und Weſtern Ave., 
wird am nächſten Sonntage, den 17. 
Juni, die „Plattdütſche Gilde Lake 
View Nr. 3“ ihr ſechſtes großes Picnic 
abhalten, mit dem eine Parade ver— 
bunden ſein wird. Es ſind großartige 
Vorbereitungen getroffen worden, um 
einen glänzenden Verlauf des Feſtes 
zu ſichern. Daß die Plattdütſchen es 
verſtehen, heitere und ſchöne Feſtlich— 
keiten zu arrangiren, iſt durch die 
zahlreichen Maskenbälle und ſonſtigen 
Unterhaltungen während des vergan— 


genen Winters zur Genüge bewieſen 


worden. Auf allen dieſenFeſten herrſch— 


te echte deutſche Gemüthlichkeit, kerni— 


ger Humor und eine ungezwungene 
Heiterkeit, ohne daß dabei jemals die 
Grenzen des Erlaubten überſchritten 


wurden. Dasſelbe wird auch ſicherlich 
am nächſten Sonntage 
Grove der Fall ſein, ſo daß der Erfolg 


in Hoerdts 


des Picnics von Vornherein als geſi— 
chert betrachtet werden kann. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Cents für 
einen Herrn nebſt Dame. 


Lake View Männerchor. 
Der „Lake View Männerchor, wel— 


ı cher fi an dem im Monate Juli ftatt- 
| findenden Gängerfeft de3 „Sänger: 
bund des Nord-Weſten“ in LaCroſſe 


mit 24 aktiven Sängern betheiligt, 
wird Samſtag, den 16. Juni, in der 
Lincoln-Turnhalle eine gemüthliche 


| Übend-Unterhaltung veranitalten, de= 


ren Reinertrag für die La Eroffe Bum- 
melfafje bejtimmt tft: Da ein reich- 
haltiges und humoriftifches Programm 
aufgeitellt ift, jomwie die beliebten Wie- 
ner Duettiften Kaindl und Anderl für 
diefen Abend gewonnen find, jo ift zu 


| erwarten, daß die Unterhaltung eine 


jehr gut bejuchte fein wird. E3 mer- 
den einige der Yeitlieder zum Vortrag 
gebracht werden. 


Plattdütſche Grot-Gilde. 
Am Sonntage, den 24. Juni, wird 

„Plattdütſche Grot-Gilde“ im 
Schiller-Park ein großartiges Volks— 
feſt abhalten. Für Vergnügungen al— 
ler Art, wie Volksſpiele, Kegeln „Kon— 
teſt zu Gunſten der Pullman-Streiker“ 


| u.j.m. ift in befter Weife geforgt mor- 


den. Das Urrangements-Komite ga= 
einen ver— 
gnügten Tag. Spezialzüge werden 
den Grand Eentral>Bahnhof, Harri- 
jon Str. und Fifth Upe., um 9 Uhr, 
30 Mt. Vormittags und 1 Uhr Nacd- 
mittags berlaffen und an den folgen: 
ben Stationen anhalten: Haljted Str., 


Blue Yaland Une; Afhland- und Dg- | 
den Une., jowie Douglas Park und 40. | 


Straße. Für die Hin- und Nüdfahrt, 
und zum Part find 50 Gent pro 
Perfon zu entrichten. Hoffentlich macht 
der Wettergott am Tage des Ausflugs 
ein freundliches Gefiht — für das Ue- 
brige wird die Plattdütjche Grotgilde 
Alfo auf zum großen 
Volksfeft amt Sonntag, den 24, uni, 
in Schiller Bart! 
Ev. St. Johannes-Ge— 
meinde. 


Die deutſch-evangeliſche St. Johan— | 
ne3-Gemeinde und deren Schule wird | 
ı am Montage, den 18. Juni, in Kuhn 


Park, Ede Milwautee und Powell An, 
ein großes Picnic und Sommernachta- 
feft abhalten, für daS die mweitgehend- 
Iten Vorbereitungen getroffen worden 
Ungzmeifelhaft wird fich unter 


ben abfpielen, da für allerlei Nolfghe- 
lujtigungen in der beiten Weife geforgt 
it. 
— haben freien Zutritt, im Uebri— 
gen beträgt der Eintrittspreis pro Per— 
ſon 25 Cents. Im Falle ungünſtigen 
Metters findet das Picnic am nächiten 
Tage ftatt. Der Paftor der Gemeinve, 
Herr Hugo Stamer, wird perfünlich 
zugegen fein und alles in feinen Kräf- 
ten Stehende thun, um den Feitgäften 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. 
—  ——— 


* Von allen das beite für Verfto- 
pfung und Unverdaulichkeit ift Cald- 
mells Syrup Bepflin, 10 Dojen 10 Ct3,, 
bei Ihrem Droguiiten. 4 


* Der Inqueſt an der Leiche von Ed⸗ 
ward Roach, welcher am 28. Mai von 
dem Poliziſten P. E. O'Malley er— 
ſchoſſen wurde, hat mit der Freiſpre— 
chung des Beamten geendet. Die Zeu- 
genausfagen ergaben, daß O’Mallen 
nur in Ausübung feines Dienftes ge- 
handelt und anjceinend mit vollem 
Recht zum Revolver gegriffen hatte, 


hieago, Donneritaa, den 14. Zuni 1894, 


befanntlih am | 


nac | 


in | 


* verdanfe das alles Hood3 Sarjaparilla*“, 


George Braun, 








I id, 


Säultinder in Begleitung ihrer | 


9 —F — 
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Bedürfnih nah einem japanifden 
| Konſul. 


Unter den hieſigen mit Erzeugniſſen 
japaniſcher Kunſtfertigkeit handelnden 
Firmen macht ſich ſeit einiger Zeit das 
Bedürfnig nach einem offizfellen Ber- 
treter Yapans dringend fühlbar, und 
' es jmd Schritte unternommen, die Re- 
gierung Japans zu bewegen, einen 
Konful am biefigen Plate zu ernen- 
ı nen. Der Handel mit Japan hat in den 
| legten Jahren einen ungeahnten Auf- 
 Ihmwung genommen. Schon , die leßte 
; Barifer Ausftellung lenkte im Jahre 
ı 1889 die befondere Nufmerkfamteit der 
ztoilifirten Welt auf die unnachahmli- 
chen Induſtrieerzeugniſſe der „Franzo— 
ſen Aſiens“, wie die Japaner ſich mit 
Vorliebe zu nennen pflegen. Es wurde 
damals in tonangebenden Kreiſen der 
Weltſtadt Mode, mehrere oder wenig— 
ſtens einen Salon à la japanaise 
einzurichten, und faſt ſämmtliche auf 
jener Ausſtellung zur Schau geſtellten 
Waaren, waren in Folge jener Made 
| bereits im erften Monat zu fabelhaf: 
ten Breifen vergriffen. Viele Amerifa- 
ı ner fehrten, von diefer Liebhaberei für 





japaniſche Kunſtartikel angeſteckt, nach 
ihrem Heimathlande zurück, und ſeit je— 


ner Zeit datirt auch hier eine größere 


Nachfrage nach den mit erſtaunlicher 
Minutioſität und eigenartigerFormen— 
ſchönheit hergeſtellten Artikeln japani— 
ſchen Kunſtfleißes. Die Chicagoer Aus— 
ſtellung hat durch die wundervolle Kol— 
lektion von Kunſtgegenſtänden, die in 
der japaniſchen Abtheilung zu ſehen 
war, dieſe Vorliebe für japaniſche Er— 
zeugnifje erjt recht vermehrt, und fo 
fommt e3, daß der Aufichwung des 
Handels in diefen Artikeln unborber- 
gejehene Dimenfionen angenommen 
hat. &3 ijt deshalb nicht unmahr- 
Tcheinlich, daß die japaniiche Regiernng 
dem Verlangen der hiefigen Händler, 
einen Konful für Chicago zu ernennen, 
nadjfommen wird, 


Sudte dauernde Heilung 


und fand ſie in Hoods. 


Neuralgie, Schwindel, Kurzathmigkeit, 
Nierenleiden geheilt. 





Sarak ©. Trullinger 
Fairbank, Ill. 

„Ih Titt an an Magen-Neuralgie, Echwindel und 
Kurzathmigkeit, cbenfalld® an den Nieren und innerer 
Schwäche. Ich hatte fehr jhlimme Anfälle mit mei» 
nem Magen. ch mußte mehrere Dial einen Arzt ho» 
len und der verihaffte mir nur zeitweilige Erleichtes 
rung. Ich ſuchte etwas, das mir dauernde Heilung 
bringen würde und mein Manun hielt es für's Beſte, 
daß ich Hoods Sarſaparilla verſuche. Ehe ich eine 
halbe Flaſche verbraucht hatte fühlte ich wie neugebo— 


Hood ss; 


parilla 


Heilt 


ren und es frent mich fagen zu fönnen, da ich feinem 
Anfall mehr ausgelegt war, jeit ich Hoods Sarjapa- 
villa gebraude. Früher war meine Gejundheit jo 
ſchwach, daß ich nicht in Stande war, meıne Hausar⸗ 
beit zu thun, jegt bin ih vollfommen geiund. Sch 
Frau Sa⸗ 
rah €. Trullinger, Fairburg, Ju. 8,1 


H00d8 Pillen jind rein vegetabiliich, veruriachen 
feinen Durchfall, Schmerzen oder Kueifen. Verjudt 
eine Schagtel. 2öc. 


Zodes: Anzeige 
_ Gejtorben: Amt Dienftag Abend 6:30 Uhr, John 
\ geliebter Gatte bon Xizzie 
Braun, im Alter von 61 Jahren. PBeerdigung fin: 
det ftatt am wyreitag, den 15. Nuni, um 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe 8251 Butler Str., 
nach Oakwood Cemetery. Um ſtille Theilnahme 
bitten 
Lizzie Braun, Gattin. 
Noja, Augufte Braan, 
red Braun, Beuper. 


Töchter. 
mdo 





Todes: Anzeige. 
Freunden nnd Wefannten Die traurige Nachricht, | 

daß unjer geliebter Gatte und Mater Anton! 
Hartmann am Dienftag, den 12. Juni, Nade | 
mittags 5 Uhr, im Alter von 58 Jahren janft im 
Hrrın entihlefen ijt. Die Beerdiguüng finder ftat: | 
am rotag, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerhauie, | 
As Blackhaͤwk Str., nad Graceland. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Sinterbliebenen 

Marie Hartmann, Gattin. 


md Sohn. 


Unton Sartmann, | 
a —— 

Todes: Anzeige, | 

V. A. O.D., Karl Marx Hain Nr. 72. | 

Die Beamten und Britder obigen Hains find bier: | 

mit eingeladen, ih am Hreitag, den-ts. Juni, Nach: } 

möstags ein Ubr, in der Logenhalle zw veriemmeln, | 

um dom verftorbenm Bruder Anton | 

mann die lehte Ehre: zu eriveifen, 
Gmil GnoS:ftey, € 8%. 
Chas Degenhardt, Sekretär. 


Todes: Anzeige, 
v.A.O.D., Karl Marx Hain Nr. 72. 
Dis Rs 


eamten umd Britder obigen Sains find hier 
x, am Freitag, den 15. Auni, Nachmit 


Hart: | 


mit eingelade 
tags 1 ‚ In der Xogenballe zu ericheinen, mm | 
dem veritorbenen Bruder Charle3 dadhmann | 
die legte Ehre zu erweiſen. 
Emil Gnostey, © 8. 
Cha3. Degenhpardt, Sekretär. 


Zodes: Auzeige, | 
freunden und Bekannten die fhmerzlide Rad: 
dak mein immiait geliebter Gare Seorg | 
Ludolph am Mirtivodh, den 13. Nuni, Nahmit: 

as 4:20 Uhr, im Aiter von 52 Nahren, d Monaten 
wnd 17 Tagen janft entjiblafen ift. Die Beerdigung 
Himet ftatt am Sonntag, den 17. Auni, Vormittags 
4 Ahr, vom Trawerhbawie, Nr. IM Atlantic Str., 
nah Waldheim. Um ftille Iheilnadıne bitten Die be: 
trübten Sinterbliebenen 

Anna Elijabeth Qudolph, Gattin, 
nebit Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Rachricht. 
das mein geliebter Gafte Adolf Buchele im 
Alter von 34 Jahren geftonden äfl. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag, 124 Uhr, vom Trauer: 
bauie, 1% Lurrabee Str, nah Waldheim.. Um ftille 
Iheilmahme bitten die betrübten Hinterbliebenen 
Annie Buchele, Gattin, nebft fünf un- 

münpdigen Rindern. 


Todes: Anzeige, 
Court Columbie Nr. 76, I. O. F. 

Den Brüdern die trancige Nahriht, Daß unfer 
Bruder Adolph Buchele den 13. diefes Mo: 
zats janst entichlafen ift. Die Vrerdigung findet 
fatt am Sonnabend, den 16. difes Monats, Nach: 
möttegs ] Uhr, dom Trauerhauie, Nr. 185 Sarra: 


ae Str, o 
Henrty HDoelkfe Dberlörk:r. 
Grnft Shwaan, Sekretär. 
Geftorgen: Minnie Müller,  eini- 
8° Tochter Yon Kgbert und Anna Müller, im Wl- 
ter don 18 Jahren, 6 Monaten und ® Tagen, am 
two, der 13. Yumi 1894. Beerdigung Findet 
—— em Samkag um bald zioei Uhr vom Trauer⸗ 
we B Erpftal Str. per Garriage nah Roje Hill. 
FE ee Dura, 008 peinge Sale Pe Er 


Geitor a ı = 
i a: Bobanna Rlec, ge 
Kine Drau dor oc Rilke und Mutter von be 
= s am Mittwoch, den 13. Juni, im Alter 
tag Din Dagren. Das Br Maeeie Tube, am Breie 

ie a abmittags, in 
Pr 543 } un nad Rojedill itatı. 


dirja 
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EEE 


5 oder 10 Dollars, die 
übrigen fann, nichts 
zu fönnen. 


— — — — — —— —— — — 
——— nn og — — 


Mancher Mann 


trägt lieber ſeinen alten Anzug, weil er an 
etwas Gutes gewöhnt iſt und denkt, für ſeine 


er bei dieſen Zeiten er— 
Anſtändiges bekommen 


Das iſt aber ein großer Irrthum! 

Wir verkaufen während unſeres großen 
Monfter-Aufräumungs-Derfaufs. I nzüge für 
5 bis 10 Dollars, die in der Regel überall 
10 Bis 20 Dollars koiten. 


Kach dem Erfolg zu urtheilen, welchen 
wir in den legten Tagen zu verzeichnen hatten, 
ift das Publitum von der Billigkeit unferer 
Waaren überzeugt, denn von allen Richtungen 


famen neue Runden, die von Freunden zu uns 


empfohlen waren. 


Diefe Preife beziehen fich natürlich nicht 
nur auf Männer:-Anzüge, fondern au, und 
darauf möchten wir befonders die Eltern auf: 
merfjam machen, auf Rinder-Rleider, Anzüge 


von $1.48 bis 84.88, werth von 3 bis 


10 Dollars. 


Nochmals ſei ausdrücklich bemerkt, daß 
auch nicht ein einziger Artikel, ſei es ein Hut, 
ein Hemd, Hoſenträger, ein Paar Strümpfe 


oder ſonſt etwas, von 
geſchloſſen iſt. 


dieſer Reduktion ausge 


e 


Alles ſoll und muß aufgeräumt werden. 

‚Seitdem wir unferen großen Monfter-Auf: 
räumungs:Derfauf veranftaltet haben, befin- 
den fich alle unfere Ronfurrenten in einem 


furhhtbaren Aufruhr. 


Sie alle haben je&t vor 


ihren Thüren große Plafate mit großen Sah- 
len, angebend wie billig fie jest willens find, 


ihre Rleider zu verfau 


fen. 


Doch die Sefer werden wohl fchon alle die 


Gefchichte von Colum 
haben. | 


bus und dem Ei gehört 


Verde Os 


267—269 North Ave., Ecke Larrabee Str, 
3840-3844 State Str. 


Nächſten Sonnabend von 5 bis 10 Ubr 
wird eine große Militär-Rapelle, 25 Mann ‘\ 


Sadens fonzertiren. 


jtarf, auf der Srontfeite unjeres North Ave. \ 


Rommt und bringt Eure $reunde mit. 


Notiz. 


Der Kampf der deutfhen und» 
engliidhen Linien, welcher bislang mit 
Reduzirung auf 14 Dollars für Zwilchen: 


| dedfahrt nad Queenstomu jtattiand, hat 


ih jest auh auf Continentalhäfen 
ausgedehnt und gibt es jet billige Tickets 


Gajüte und Zwiſchendeck. 


ytäheres bei 


Anton Boenert, 
General:Agent.  B4 LaSalle Str. 


Vollmahts und Erbidaftsiadhen immer ko 
bejorgt wie früher. — 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiien 


Vallagelcheine, 


Gajüte ımd Zwiihendet über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Motterdam, WUmiter : 


dam, Stettin, SBavre, Paris, ıc, 


Deffentlihes Notariat. 


Vollmachten mit Lonjulariihen Beglaubi: | 


gungen, GErbidhaits-Holleftionen, Bo — * 
sahluugen ujw. eine Spezialitäs. v re 


Genera lAgeuntur der Sanja-Linie 


4 en HAMBUR@-MONTREAL:CHICAGO. 

ra gut und billig für Zwiihendetss 
Daflagiere. Kette limiter t 

oder Kopfiteuer. — Näheres > el u 


ANTON B(ENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


8S4 LASALLESTR. 
Due 


KRehisburean 


92 LA SALLE STR., 

in der Office von, Boenert & Go. 
ertbeilt Auskunit über Grbidhafts: und Boll: 
madhtsjahen; bejorgt Einziehung Auszah⸗ 
lung von Geldern in Europa und Amerta. 
Wer Befigtitel zu prüfen oder irgenb weiche Rects- 
angelegenbeiten zu bejorgen hat, bitte vorzuipredgen. 
YAustunft gratis. 


Großes Pic-Nie ded Gambrinus- 
Bierbrauer-Unterft.-Bereins 


onntag, den 15. Zuli 1894. 


Die Bar:Verfleigerung 


findet Donnerftag, den 21. Juni, Nahmittags 
3 Uhr, in Soerdtd Grone ftatt. DENE 
find Hierzu eingeladen. „ Das Eomite. dmo 


Selbitmord und Wahufinn 
find das Ende aller Derj ‚ welde ed uns 
terlaffen. ihre durch eıgeme 4 und 
geihwädte Diannestzaft * aeı. Das 
goldne Yu "JOHANN , 
Jeden *— darüber. v2 
tourmarfe aratis zu haben und Wird» 
fen zugeiandt. Schreibt auz. : . ‘ 


RICH. MOHRMANN & CO., 
44 N. Clark Str., Room 8, Chi: 


Ilinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfjahrenden Zuge verlaſſen den Central ⸗Bahn- 
boi, 12 Str. und Park Row. Zir Küge nad dein 
Süden können ebenfalld am der 22. Str.«, 39. Str. 
und Hyde Park-Statıon befticgen werden. S 
Zidet-Orfice: 194 Elarf Str. uno Auditsrium:Horel 


Züge Abfayrt Ankunft 
Reiw Orleans Linrited & Memphis I) 1.35 N 3.WR 
©. & St. Louis Diamond Special. | ON 4 3.35 
Springfield & Decatur OR 
New Orleans VBoftzug. -- -.......-1 3.008 
SE VOR Zogaun. ......0000.0.... OB ° 
Bloominaton affegieriua — — 
Chicago & New Orleans Expreßz 74R7 
Kankatee & Gilman ILION 
Rocdford, Dubuaque, Givur City & 
Siour fyalls Schnellzug OR 
Rodford, Dubuque & Siour Eıty.all.HR iu 
Rockford Vaſſagierzug i3.00R2 110.20: 
Rodford & frreevort .............” 5 
Dubugue & Rodiord Erpreh n 
‚»Sauftag Nacht nur bi5 Dubuque. ITäglıd. 
lid, ansgenommen Sonntags. 


ION 
Tãag · 


Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grant Central Baflagier-Station; Stab 
- Office: 183 Clark Str. : 
‘ Reine wpreiie verlangt auf 
den DB. &D. Lunited Zügen. 
ges ba — — 
un 
Ds 10.158 
300 * 
EBEN ° 


Abfahrt Ankunft 
6.53 7E0R 


Bes 
@ 


b 
| Mittöburg Bumited.......uu-neener 
Wertun Accomodatıon 
| Columbus umd Wheeling Erpreß... 
New , Wafbington. Bıttäburg 
nd Beitibuled Kimited.* 6.25 R 
ah + Ausgenommen Sonntags. 
Burlington:Zinie. 
tcago», Burlington- und QuincyEifenbahn. Zidel 
— Al Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Sanal und Adams Str. 
üge 
Galesburg und Streator 
Rodiord nnd Forreiton ........... 
Kocal-PBuntte, Ylınors u. Jowa.... 
Denver und San fFrancike....... 
Rocelle und Rodiord 


++ #444 
= 
12 
* 
* 


Rod Falls uud Sterling 
ODmahea. Touncil Bluffe Denver 
Deadwood und die Blact Hills 
Kanſas Ciuty 
umibal, 

t. Baul und Minneapolis 
Gtreator und Mendota... 
6t. Paul und Dlinneapohs 
Ranjas City. St. 
Omaba, Lincoln und Denver....... *11. 

ip. +Zäglıd, ausgenommen &o 


gap! 
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Shicago & Erie:-@ifenbane. 
Zidet-O 2 
2 ©. Glart — 
Eclke Fourth U 
Abfahrt. 
Marion Local TOD ER 
New York & Bofton FOR "7: 
EOR 
⁊ *0 


Zur ln Buffalo 
New Bofton B 
EN TAN 
"Zäopn, + id, ausgenommen Gonniag?. 
108 
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mapolı$ und Gincinmati.... 
diancpolis und Gincinmatk.... * 
und £ fie 

und Lowißpille ........ 
Rafapette Accomedation »... 
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Leberleiden. 


* 

Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafiir verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [08 war, denn die@rs 
fahrung bemeift, daß das Guriren bort leicht 
ift, wo eine gejunde Thatigfeit der Xeber bei: 
bleibt. Niemand mußte das befjer, ald die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalterd 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zuberei- 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, nıedi= 
einifche Gejchichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeitsgefühl, Verjtopfung,bitterem 
Geihmad im Munde, Widermille gegenleiich, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 


"Zeichen von Leberbefchwerden wird eine nur 


wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit ftellt fichb wieder ein, die Haut 
Härt fich, die Schmerzen verfchwinden, DieYe: 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAYufgaben zurüd, 
und Ihr jeid wieder gejund. Nur wenigeHeil: 
mittel, die je eıtdedt wurden, Fommen den 
Kräuterpilfen jener weijen,alten Mönche gleich, 
meil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Srjahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 
Vergnügungs-Wegweiſer. 
ie. Opera Houſſe—Aladins Wunderlampe. 
bia—Sowing the Wind, 
e Vaudevlle. 
ys Theater-Charley's Aunt. 


TheaterDer Feldprediger. 
Theater— Dr. Ictoll and Mr. Gyde. 


Der vierte Band 


= DDR = 


Schillers | 
Sümmllichen Werken 





ift mu ebenfall3 erfchienen und in der Office | 


der „Abendpoit“, 203 Fiith Ave., oder durch 
die Träger diejes Blattes, zum Preife von 25 
Gents zu beziehen. Er enthält einige der 
gediegenjten Dramen des großen Dichters, 
den das deutjche Wolf zur jeinem Liebling er: 
foren hat, namlic) 


Haria Sluarl, 
Die Jungitan von Hrleans, 
Die Braul von Meflina. 


Obgleich die Stoffe der erjtgenannten bei: 
den Dramen der Geichichte fremder Völker 
entlehnt jind, jo iit doch die Behandlung 
durchaus deutjch. Hiltoriich richtig ijt weder 
die jhottifche Königin, noch die lothringiiche 
Heldenjungfrau geichildert, aber in der Ge- 
jtalt, die ihnen Schiller verliehen, lebeıt fie 
heute in der Borjtellung aller gebildeten Na 
tionen. Niemand will fie jich anders vor: 
ftellen, weil in ihnen die jchönjten Qdeale 
verkörpert, die herrlichiten Eigenjchaften des 
Weibes verfinnbildlicht find. Dazu gejellt 
fich eine hinreißend poetiiche Sprache, deren 
Zauber auf jeden fühlenden Menjchen ein: 
wirft. Der Dichter hat jich zu feiner vollen 
Reife entwidelt und- jein höchites Können er- 
reiht. Bon den Mängeln, die jeinen Erit: 
lingswerfen anhajteten, ijt nichts mehr zu 
jpüren. Auch in der Außeren Korm gehören 
diefe Dramen zu den größten Meijterwerfen 
der Dihtfunjt. Sie find felten erreicht und 
nie übertroffen worden. 

Su der „Braut von Mejjina“ ift der inter- 
eilante Berfuch gemacht, das altgriechifche 
Drama mit jeiten Chören wieder aufleben zu 
lajien. Soweit dieje Aufgabe überhaupt 
lösbar war, hat Schiller fie mit gleihem Er: 
folge gelöjt, wie Goethe in der „Iphigenie“, 
obmohl legteres Werf der eigentlichen Klafjik 
ungleich näher fonmt, Auch die „Braut von 
Mejjina“ zeichnet jich Durch Dichterisches Teuer 
und Anmuth der Berjfe aus. Dieje drei 
Dramen jind in fo guter Ausgabe und fo 
bhübihem Ginbande noch nie zuvor für 25 
Cents fäuflich gemejen. Cs ijt deshalb zu 
bofjen, daß der vierte Band -ebenfo guten 
Anklang finden wird, wie die vorhergehenden 
Bände. 

Die drei eriten Bände werden auf Verlan— 
gen nachgeliefert. 

— enthält Schillers ſämmtliche Ge— 
ichte. 

Band II enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; Die Verſchwörung des Fiesco; 
Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenſteins Lager; 
Die Piccolomini; Wallenſteins Tod. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch 
empfiehlt es ſich, die vollſtändigen Werke 
eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

‚g3 braucht Niemand zu kaufen, ohne die 
Bücher vorher bejichtigt zu haben, und 
ze brauchen nicht ausgejchnitten zu 
werden. 


Voftbeftelungen Zönnen nur dan berüdfichtigt 
werden, wenn dba3 Geld fammt dem Borto, weldes 
10 Gent8 beträgt, vorher eingejchict wird. 


In Folge de3 unerwartet ftarfen Abſatzes der deut« 
ſchen Klajfiter durch die „Abendpoft“ haben die Ber: 
leger fich zu einem neuen Zugeftändniffe bereit erflärt. 
Die „Abendpoft* ift jegt in den Stand gejegt, die aus» 
gezeichneten Bücher, die mit Recht jo viel Anklatıg 
finden, den Lejern auch durch die Träger ohne Preis: 
erhöhung in’3 Haus fchiden zu tönnen. Alle Träger 
nehmen Beitelungen entgegen. 


 * Die 16jährige Grace Carpenter 
bon Nr. 1160 Wilcor Ape., gerieth ge- 
ftern Nachmittag beim Weberfchreiten 
der Bahnfreuzung an Dgden Abe. und 
12. Straße unter die Räder eines 
Fuhrwerks, wobei das unglückliche 
Mädchen einen Schädelbruch davon— 
trug. Die Schwerverletzte wurde mit⸗ 
telſt Ambulanzwagens nach ihrer Woh⸗ 
nung geſchafft. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Maänner und Kuaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Preffer an Möden Eteitu Omar man 
Pre a de an Röden. Stetige Arbeit. 768 


BE — 
State er Upotpetergehilfe yum Ablöfen. 3801 


— 
Berlangt: Ein deuticher Barbi i i 
** tiger arbier oder einer mitt: 


— SS mann — 
er ee Schloffer,- der am Feuer arbeiten 


ven, j bei Wilhelm & Solzward, 9% Viſfell 


“ Verlangt: Ein ältlier M i 
1829 Milwaukee. Ave.,_ Hohn eher. — 


Se Sees > en dire 
— Ein guter. Galeiminer. 459 W. North 


— —— 
Berlangt Ein guter -Bladjmith. 908 W. 9, Etr. 


Derlangt: Ein ftarker. junger Mann d 
Wagen zu beſorgen und willen ift, FR a 
nüplie zu machen. 741 Lincoln Wpe. be 


Verlangt: Yunger Mann, 16-19, muß i 
Bulleriben — 
do 


Belanot: Anſtändioe fleißige Beute finden gute 


Ba a Sa als BuchsAgenten. Lohn und Kom: 
milfon, %. Schmidt, 292 ilwaukee Ave. Andſosmt 


Berlangt: Ei ru Xi 8. 159 
— 


Serlangt: Ein junger deutſcher Vutcher für Orders 
a ingen und im Store zu —— Muß eng⸗ 
Tifg fptehen Tonnen. 3604 ©. Paulina Etr. dp. 


— actbarer 
Mikwauler Apr. ge 
Pa 9: "Ugent. .. Sohn von $510 per: Tag; 
kenn du — ®. ah * ei 
erlangt: Wgenten für neue Prämien: Werke. U. 
Wihlers Wirtopsöuppandlung. 140 Wels Eir. 


Das Berdift der Goronersjury. 


Keatly den Großgefhworenen über- 
wiejen, feiu Sohn freigefprocden. 


Nach dem geftern erfolgten Verdikt 
der Eoronerögefchtoorenen wurde Cal- 
bit %. Keatly, ver in der Nacht vom 
Dienjtag auf den Mittwoch Archibald 
MeKillip,iden Verführer feiner Toch- 
ter, duch fünf Schüffe niederfchoß, den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sein 
Sohn, dem keine direkte Betheiligung 
an der Mordthat nachgewieſen werden 
konnte, wurde entlaſſen. Der Angeklag⸗ 
te erleichterte der Jury ihre Entſchei⸗ 
dung weſentlich, indem er ſich frank 
und frei dazu bekannte, MeKillip ge— 
tödtet zu haben. Sein Bekenntniß för— 
derte nichts zu Tage, was nicht bereits 
den Leſern der „Abendpoſt“ durch frü⸗ 
here Berichte mitgetheilt worden wäre. 
Auch die Ausſagen der Zeugen, wel⸗ 
che die Erſchießung des Straßenbahn— 
Kondukteurs aus der Ferne mit ange— 
ſehen haben, förderte nichts Neues zu 
Tage; es ſei denn, daß durch ihre Aus—⸗ 
ſagen die Frage entſteht, ob ſein Sohn 
oder ein unbebdannter Anderer Keatly 
auf ſeinem Wege zur Ermordung Me- 
Killips begleitet hat. Denn alle Zeugen 
behaupteten, daß ſie Orlando Keatly 
nicht wiederzuerkennen imſtande ſind. 
Ihrer Ausſage ſteht aber die Verſiche— 
rung des Angeklagten gegenüber, der 
behauptet, daß ſein Sohn zugegen, aber 
nicht aktiv an der That betheiligt war. 
Es beißt, daß die Brüder MeKillips 
beabſichtigen, den entlaſſenen jungen 
Keatly wegen Mordverſchwörung noch 
einmal verhaften und vor den Polizei— 
richter zur Aburtheilung bringen zu 
laſſen. Nach allem, was man über das 
Vorleben de3 Erjchoffenen in Erfah— 
rung bringen fann, jcheint derjelbe eine 
ziweite Auflage des feligen oder beffer 
unfeligen Don Yuan gemejen zu jein, 
und feine Stellung ala Straßenbahn- 
Tondufteur dazu benüßt zu haben, um 
Liebesverhältniffe mit einer größeren 
Anzahl Mädchen anknüpfen zu können. 
Menn e3 dem Angeklagten — mie er 
behauptet — gelingen follte, die Ver- 
führung feiner Tochter Durch den Kon= 
dufteur nachzumeifen, jo dürften die 
Sympathien in ‚dem zu erwartenden 
Prozeh jedenfalls auf feiner Seite fein. 


* Vor dem Haufe Nr. 129 Vedder 
Straße follivirte geftern Abend ein 
leichter Wagen mit einem Bäderwagen 
der Schmidt’fchen Bäckerei, mobei der 
Inſaſſe des erſtgenannten Fuhrwerkes, 
ein gewiſſer M.Kroppel, auf das Stra— 
ßenpflaſter geſchleudert wurde. Bei 
dem Falle hatte ſich der Unglückliche 
eine Verletzung des Rückgrats und ei— 
nen Bruch des Naſenbeins zugezogen. 
Er wurde im Ambulanzwagen nach 
feiner Wohnung, Nr, 155 Elybourn 
Uve., gebracht. 





m —— 
Verlangte Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Frauen und Mädchen um künſtliche 
Haar-Arbeit zu erlernen; leicht viel Geld zu ver— 
dienen; nur kurze Gelegenheit. Fr. Hirſchfeld, 
Prof., 429 Sedgwid Str. 11junio 
‚BVerlangt: Mafhinenmädden an Hojen. 56 Shef: 
field Ave. mdo 


Berlangt: Mafjhinenmädhen an Cloats. 119 Weit 
Divifion Str. 


Verlangt: Handmädhen umd Mädchen zum Lernen 
an Röden. 293 Dayton Str. —ja 


erlangt: Beübte Kleidermackerin. 18 3. Str. 


BVerlangt: Fleibige Verläuferin. — North 
ve. Dar 


Hausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädden für Privatfamilien und 
Geihäftshäujern.. Herrihajten belieben vorzuſprechen 
bei Frau Schleib, 159 W. 18. Str. 13junlw 

Verlangt: Ein Mädchen für Gausarbeit. 2327 Ar- 
Ger Ave, im Store. 

Berlangt: Cine norddentihe Frau, um 
Hausftand jelbititändig zu führen, da_die Frau im 
Geihäft thätig jein muß. Keine Kinder. Kuhr: 
meiers Leihſtall, 273 W. 12. Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für 2 Kinder für 
leichte Sausarbeit. 145 Front Str. 

Verlangt: Reinliches deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit. 460 N. Hoyne Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Geſchirrwaſchen, Sonn⸗ 
tag frei. 10-12 W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von etwa 16 Jahren für 
Hausarbeit .10 Seminarhp ve. dofr 











Verlangt: Midhen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kleine Fauritie. IH Wabaſh Ape., 1. lat. 


‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
welches ' gut Lodhen Tann. Nur erfahrenes 

Mädchen braucht nacgufragen. Guter Lohn. 6 

Eleveland Ave . 

Verlangt: Ein Mäpden für Küde. 190 Gaft 

Dan Buren Str., Reftaurant. 


_ Verlangt: Gin Mäbeen für Gausarbeit. 488 ©. 
Halited Str. doir 

Verlangt: Mädchen von 1 b4i5 
l. Str., hinten, oben 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 837 
Weſt Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für 
muß englijch fpredhen. 357 5. Ave. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen mund. frijch eingemwan- 
derte- Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reftaurationg: umd Hotel-Arbeit erhalten fofortige 
Stellen bei gutem Lohn in. den feinften Privatfa= 
milien und Gejchäftshäufern durch das erfte deutiche 
DermittlungssIuftitut. SB N. Clark Str. Sonn⸗ 
tags ofjjen bis 12 Uhr. Xelephon; 455 North. 

llinimt 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. 105 Sigel Str. — —o 


Verlangt: Gin reipeltables Mädchen 
meine Hausarbeit in Privatfamilie; mu 
und bügeln fünnen. Empfehlungen verlangt. 
Wabaſh Abe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 14-5 Jahren’ 
ür allgemeine Hausarbeit.” 89 W. 12, Str., = 
nion. v 





15 Sahren. 1601 


allgemeine Saußarbeit; 
Groeery. 





Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren um 
auf zwei Kinder aufzupaſſen; gute Heimath. 61 
Fairfield Abe. mdo 


" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
35 Wenthrope Place. mdo 


Berlangt: Ein gutes Ddeutiches_Dienftmädcdhen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 676 12. Str. ando 


Verlangt: Junges Mädchen für, Küdenarbeit: eine3 
—* zu Haufe ſchlafen kann, vorgezogen. 228 Adams 
te, md 


Berlangt: Mädchen für alle Ärbeit, Privat: ober 
Geihäftshäufer, auh außerhalb, im alten Strelomws 
tellenvdermittlungs=Büreau, 175 nicht 361 Eiy: 

. BHerriehaften getwifienbaft und jhnell bes 

. Männbihes Perſonal unentoebtlich. Telephon 
North. 9djun imt 


Verlangt: Gute abchinnen ſowie Hausmädchen fin⸗ 
den gute. Stellen. i e, 33. Str, nahe 
Et Ste. Heri belieben — > 

nlm 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatiamilien und 
Bvardingbäujern, für Stadt und Land. 8 
.. belieben vorzuipreden. Duste, 448 


Berlangt: 587 Larrabee -Str., Köhinnen, Mäds 
alien —— gets * für — 
i nd Ge uſer. dert en w 
und ſchnell bedient. Telephon: Rorih 612. —— 
Madchen finden gute Steilen bei obn. Res, 
Silel, 1018 Sta ee 
leih untergeb ‘ ‚frei. 2 


Berlangt: ot ı u 

— ge aa Rhermangen ib de 
—— — an A u ke 

% n, 5 32 Grr.. nabe Indiana Ave, bie 
Berlangt: 100 adche i i 

—— — ———— 

den ders ©. Gehen Cie. Con 


“ 


ni 


— 


bendyoſt⸗ Chieago / Donnerſtag/ den 14. Juni 1804 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Bargain:Sreitag. 
Immer ein Ereignig im Hub—wird morgen be- 


jonders brillant fein — da einige der größten je in 
Chicago verkauften Werthe im Hub offerirt 


werden. 


Männer: Hleider — 


Gingham Sommer-Röde für Männer— 
ein deal 50c Rod— Bargain- Freitag 


für 


Dunfelblaue Polfa Dot und geitreifte Sommer-Röde 
für Männer— 81.00 Werthe—Bargain: Freitag 


für 


18c 
50c 


Ganzwollene Männer = Beinfleider—Cheviot3 und 
Woriteds—die wir jeit einiger Zeit auf Lager haben 


— lieber als jie noch länger liegen haben, verkaufen 
mir die vegulären $3.00:. und 84.00-Hojen Bargain: 


Jreitag flir 


Reinwollene Smweater8 — weir und ihmwarz — bie 

gewöhnliche 82.75 Qualität — Bargain: Freitag 05 
A A TE a 
KReinwollene Bicyele Bloomer Anzüge— 

jo gut wie irgend ein Anzug, für den Ihr 87.50 
bezahlt— Bargain= Freitag für — 
Dauerhafte, durchaus reinwollene Frühjahrs-Anzüge 
—Odds and Ends von wirklicher BIO und 812 Waare 
—um zu räumen Bargain-Freitag.............. 


Knaben-Kleider — 


Knaben-Kniehoſen —die ſämmtlichen Reſter u. Ueber— 
bleibjel aus angebrochenen Partien von 40c und 50c 
Kniehofen—alle Größen von 4 bis 14 entweder in 
einer oder der ‚anderen Sorte—Bargain= Freitag für 
Zennis:-Waifts für Kinder—Bıcycle Fronts—würden 
gute Werthe für 35c fein, was auch der reguläre 
Preis war—Bargain: Freitag für. 

Sommer:Röde für Knaben—Alter 8 bis 14 Jahre— 
Angebrochene Partien—einige leicht beihmugt, aber 
Seife und Wajjer wird fie wieder rein und bübich 
wadhen—25c.bis 50c ijt was fie ıwerth jind—Bargain= 


Freitag für 


Ansitattungswaaren — 


200 Dugend Arbeit3-Soden für Männer, grau und 
blau gemiſcht —Ihr habt nie die gleiche Qualität 
unter 15c gefauft—Bargain- Freitag für ...... s 
120 Dugend feine leinene Herren- Tajchentücher, glatt 
und fancy Kanten—2dc Tajchentücher jedes einzelne, 


Bargain- Freitag für 


Alles was noch übrig, ift von unjerm großen Einkauf 
von engliihenm Merino Sommer-Unterzeug, das be: 
deutende Aufregung als ein 50c Kleidungsitii verur: 
jachte, wird am Bargain= Freitag geräumt für 

50 Dugend feine franzöiifche Web Männer: Hofen: 
träger—jo gut wie irgend ein 50c Hojenträger im 
Lande— Bargain: Freitag für 
50 Dutend fancy weiße Männer : Weiten--$1.00, 
81.25 und 81.50 Qualitäten—meijtens Heine Grö- 
Ben und etwas dur Anfafjen befhmugt—um zu 
räumen Bargain= Freitag für J 
75 Dutzend Männer-Touriſten-Hemden —helle und 
dunkle Schattirungen-Domet Flanelle und wirkliche 
Orfords--Tde ijt was fie werth jind—Bargain=Freis 


tag für 


Strohhüte— 


Kinder Matrofen-Strobhüte—mit breiten Rand— 


35: Werthe— 


Bargain=Freitag für....... 
Strohhite für Knaben — eine große Auswahl in 
Ihmwarz und weiß gemijchten Hüten— werden in ‚ganz 
Ehicago für 50c verfauft— Bargain- Freitag für..... 
Strohhüte für Männer — Madinam und Canton 
Hüte— weicher und feier Rand—Tdc-Werthe— Bar: 


Damen-Schuhe— 


1000 Baar Moccajins für Babies—in allen Farben— 
überall für-50c verfauft—im Hub am 


Bargain- Freitag für 


Tan Orfords fir Mädchen und Kinder — dies ift ein 
außerordentlicher Bargain — Ahr bezahlt jonitwo83 
dafür— Bargain- Freitag für 

Tan Orfords für Damen—neueite Facona— 

alle Größen und Leilten— 83.00 Werthe— 

Bargain= Freitag für....... 


Hohe Schmür-Schuhe für Damen — aus feinem Tan 
Leder— nichts jo gut im Marft unter 83.00— 1 175 
.. ” 


Bargain= Freitag für 
“The Juliet.’ 


für 


Mäntel:Dept.— 


Auswahl von mehreren Hundert Damen : Jadetz in 

allen Tarben—neuefte Frübjahrs = Facons—24 Zoll 

lang—Jadet3, Die bis zu 810.00 verfauft wurden — 2 08 
” 


Bargain-Treitag für 


200 blaue und weiße Eton-Damen-Anzüge, aus ertra 
fchwerem wajchbaren Percale—reg. Preis und wirkli- 
her Baarmerth 83.98— Bargainzsreitag für, 

100 Dug. ertra feine weiße Jndia Leinen - RWailts — 
garnirt mit feinen Schweizer Spiten—iehr elegant 
und imAusjehen der gewöhnlichen 81-Tualität gleich 
— werden nur für 3 Stunden, von 9 bis 12 Ahr, 
verkauft— Bargain Freitag zu. er 


Je mehr hr über diefe Bargains nacpdenft, deito wunderbarer 


werden fie Euch vorfommen! 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 407 Aſh— 


Verlangt: I 
doft 


land Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 541 Cleveland Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Muß lochen fkünnen. 2165 Äürcher Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln känn. 880 W. 21. Str. 

Perlangt: Ein Mädchen für alle Hausarbeit. Muß 
auch etwas vom Soden vertehen. 537 Sacramento 
Ave., nahe 12. Str, 1. Flur. 

Berlangt: Ein Mädchen für 
arbeit. 114 Wisconfin Str., 2. 

Berlangt: Ein Mädden für 
— Yamilie.e 49 ODrchard Str., 
rechts. 


Haus⸗ 


allgemeine 
Flur. 


Hausarbeit in 


2. Flat, 
doir 


Berlangt: Gutes Mädchen für Meine Yamilie, 


toelches waichen Mınn und auch etwas vom lochen 


veriteht. 105 Goaniton Wve., Late View. 
Verlangt: Start:$ Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; privat. 195 La Salle Abe. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 01 Aihland Ave., Ede I. Str. 


Verlangt: "Ein junges Mäben von 15—16 Jah⸗ 
ten, zur Stüße der Hausfrau. 1463 Newport Üde., 
Lake View. Nehmt Clark Str. Car. 


- idchen für allgemeine Haus: 
— ——— ein viec weſtlich von 
Evanſton Ave. 





REN —————— 
Verlangt: Ein ’autes Mädden für allgemeine Haus: 


arbeit. 37 32. Str 
Gin deurjhes Mädchen er allgemeine 


— in tleiner Familie, mu Empfehlung 
daben. 8400 doreſt Abe. 
langt: Gin dutes deutſches 
— — in Meiner 
Chicago Ave., im Saloon. 
t: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
wierbeit; —* Abdee Weche. 83707 Mabaih 
dve., Ede 88. Str. nie 


ee 
i Mädchen für Rüde und all $ 
— —— J— 
Ein —— Mädchen für 
ı 


Mödcen für ger 
Samilie 4 KG 


Verlangt: all gemeine 
usarbrit in Gamilie vom zwei Perjozen. Raczu- 
—* 3564 Forelt Wor. 2 


— — nen 
: Gin gutes deutihes Mär ü : 
Birlangt a is A den für allge 


.or |, nenne. .......... 


.......—,0, 000000 —— — 


Feine Tan Auliet3 und Prince Albers für Damen— 
wie Abbildung—der neuejte Schuh der Saijon—$4 
in jedem Schuhladen—im Hub am Bargain-Freitag 


.—..—...................e,ees 


$1.50 


‚55.00 
‘55.95 


120 
120 


120 


Te 
l12:c 
19e 
23c 
390 


45c 


gc 
25c 
330 


18c 
98e 
51.25 


52.48 


51.48 
19e 


a 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
nn nissan 


Sausarbeit. 
Berlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Haus: 


— und auf ein Baby aufzupaffen. 350 Welt 14. 


Verlangt: Mädchen für 
Meine Familie, 
4309 Prairie A 
erlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit in_fleiner ii ; {5 
Burling Str. Vamilie. Zeugniffe verlangt. 555 


allgemeine Sausarbeit, 


Referenzen verlangt. Nachzufragen 
e. 


Verlamgt: Ein gutes Deutihes Mäpehn für allges 
; vr. Ein es deutſches Mädechn für allge 
er Hausatbeit. Vorzwiprecen, HT Mohawt Stt., 
Verlangt: Ein 5 - i 
u Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 59 Smgwid Er. 
Bent: üdtjche Berjon gejekten Alters zum 
nomonee Aa Herne Gamtlie. 39 Mes 
— Ein gutes Madchen für augemeine 
Mac auf dem Lande. Zu erfragen 13 Sane 
_Verlangt: 


Ei 2. * er 
Kausarieit in gutes Mädchen für allgemeine 
tr. 


Gute Behandlung. 1 Ghgemont 


—— ñe —— 
Stellungen fuchen: Manner. 
naiaen unuet Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Ein guter j 
ee ] junger Mann fuht Stellung 
als Ätetiger Treiber, ift Hadtbefanit und 


ftetig pricht 
— lo gut wie deuniſch. Üüdrefſire 831 


bend⸗ 
mmidoja 
RE ————— 
Seſucht Ein Mann, -der Hausarbeit verfteht und 
mit Pferden umgehen Tann, juct Arbeit. Ofierten 
erbeten: S 3, AbenBpoft. —ija 


Gefuht: Ein junger Mann, melde deutih und 
—* —* kann und aud mit Pierden > 

€ erſteht, Dee F 
Weſtern abe. ſucht ſogleich Atbeit. 505 

— — 
erſte oder zweite Hand. Adreſſe: 6 Abendpoft. 


Befuht: Junger Deutiher NMupierihmied, Der: 
a Diefes — und Ble:eöhren-Arbeit,, juht 
9. 10 Abendpoft. einfchlagende Arbeit. wre ‘ 


0. WEB... 777 
Gejuht: Junger M : 
fadtfundig. a ac eis Keamfter 

Geſucht: Gut = ? 
— — 
i 104 Prompton Place, nahe 


neue Mrbeit 
imerei, jucht 
Goanfton Une. 

Bojume 


— — — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine Frau i ittleren Jahren wünſcht 
ER 
e. 15 Schid3 ä midt, 
bourn Abe. DIES Diace, nahe Büde 0 


rk EEE ee En 

Gefuht: Eine junge Frau fudt Waihftellen außer 
dem ‚Haufe oder irgend andere Hausarbeit. Frau 
Wirthinann, PL ZTomnjend Str., zwei Treppe, 
binten, mdo 


Gejuht: Eine ältki rau fuht Stellung zum 

Gaushalten. —— Er Dinterhaus. 

& Dual Kleivermaderin arbeitet außer 
2. Str. 


judt: 

Haufe. 34 2 
gu vermiethen. 

(nzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das ort.) 


— jethen: Der dritte und dierte Stoch des 
— —— 203 5. Ube., einzeln oder zus 
fammen. Vorzüglih geeignet jür Mufterlager oder 
leichten Yabrifberried. Dampfheigung und Fahrfudl. 
Nähere Auskunft in ber Geihäits3-Office der Abend: 


poft. bw 


iethen: Ein Flat von 4 Zimmer zu billis 
PR reis; eine Privatfomilie. 1815 ©. State 
Str. dindir 
h vermietben: Ein 5-Bimmer:lat in neuerbaus 
— No Groß Ave., Humboldt Park. doſa 
Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmer, gute 
Zage für Grocery und Yleiiherladen. 857 Clybourn 
Ave. 
Zu vermiethen: 





Saloon mit feiner Einrichtung 
an der Norpdjeite, Steinkeller, paſſend für 
viergeſchäft, ſowie Wohnung don 7 Zimmern. 
heres 117 S. Clark Str., Baſement. 

Zu vermiethen; Stgte mitWohn ung, paſſend 
für Schneider. Keine Konkurrenz. 97 Ganalport 
Ave. 

Zu vermiethen: In ſtiller Nachbarſchaft eine 
freumdlidee Wohnung von 5 Zimmern mebit allen 
Bequemlichkeiten. 109 Diverjep Place, Miethe $I8. 
— — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 








Zu vermiethben: Schönes fühles Frontzimmer mit 
allen Bequemlichleiten, in Privat:gamilie. 587 
N. Clark Str. —ja 
Boarder verlangt. 494 Weit 14. Str., oben. 

d imido 


Zu vermiethen; 2 freundliche Zimmer für 3 Her— 
ten. 369 Garfield Ave mdo 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.W. 175 S. Halited 
Str. 31ma,2m,Ddojdi 
ER an la en Ball a En en 

Zu vermiethen: Billig, 2 jhön möblirte Frontzim: 
mer. 339 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Mann in Roft. 194 W. 17.$tr., 
hinten. 








Zu miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort 


Zu miethen gefuht: Eine 5 oder 6 Zimmer?Cottage 
mit Badezimmer; Meine Familie. Offerten erbeten: 
& 8, Abenppoft. md» 
Zu miethen gejuht: Ein alleinftehender Mann 
mwitnijht ein oder zwei Zimmer mit Board bei 
einer Wittwe. Offerten unter 2. 4 Abendpoft. 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Sude eine Deutih-Amerißanerin, bis 30 Jahre 
alt, mit circa 38500 baar, als Partnerin, Die 
gewillt ift ein gutes Neftaurans zu übernehmen. 
Adrefie Abendpoft, Chiffre I. 7. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Sofort, Pferd, Wagen und Ger 
ſchitr. 153 W. 18 Str. mdo 

Zu verlaufen: Gutes Pferd zu einigem Preife. 318 
Sheffield Ave. 








Zu verlaufen: Guter Top-Wagen, fjehr billig. 818 
Sheffield Ube., 1. Flat. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmaſüige Einſchaltung einen Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Mann in mittleren Jahren wünſcht 
die Bekanntſchaft einer jungen Dame mit gutemCha— 
rakter und Ruf, Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr. 
J. 10, Abendpoſt. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Verloren: Eine dornlofe Halb Jerjep:Kub, 2 
Zoll vom Schwanz ‚abgeihnitten. 5243 Goodjpeed 
Etr. 


Verloren: 4 Anitial-Ringe, von 34 5. Ave. nad 
Madijon und Market Str. Finder erhält Beloh— 
nung. 2336 5. Ape., 2. Floor. 


Berjönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 3 Gents das Wort.) 


Wiener DamenjhneidersUtademıe, 
Directrice: Die. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermacen, Schnittzeichnen und Zus 
{hneiden., Gründlier Unterricht ın allen Yweigen 
der Damenjchneiderei nah dem andlanns ausgezeide 
neten Wiener Spitem. 
Der Eintritt in bie Shule fann 
erzeit ftattfinden, und währe 
e Unterribts fönnen Die Dam 
ihre eigenen Rleideranfertigen. 
Der Unterricht wird in Deuticher, englijer 
franzöfiiher Sprache gegeba. 
Ebenfalls werden menfleider auf, Beftellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angeferrigi. 
Schnittzeichnen wird mit Qilfe des „Wiener Zus 
fhneide-Apparates“ gelehrt, Deflen vorzüglihe Berz 
wendbarfeit durch Grtbeilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenjten europäiichen 
Qusftellungen gewürdigt ivurde. 
Diejer Apparat mit einem Buche, weldhes die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauce desfelben enthält, 
wird auch nad austwärts berjandt. 4 
Unjere Drudihrift: „Die Kunfl, fih zu 
tleiden“, wird in u Difice koitenfrei aus: 
gefolgt oder per Pot zugejandt. 
Biener Damenfbhneider-Utlademte, 
509 Nord Clark Straße. 2mzbio 
AUlezanders Gehbeimpolizeillgen 
tur, 9 und 9 Fifth WUve., Zimmer 9, bringt irs 


gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unters 
han alle unglüdlihen Familienverhältnifie, _Ehes 





- oo 


andsfäle, u. j. w., und jammelt Beweije. Dieb: 
tähle, Räubereien und Schtwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezogen. 
WUnjprühe auf Schadenerjag für Verlezungen, Un— 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfalg geltend gemacht. freier 
Waty in Rehtsjachen. Wir find die einzige bewtiche 
VolizeisAgentur in Ghicago. Sonntags ojfen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bw 


vöhue, Noten, Board:, Ealoon:, Grocery:, Rent: 
Bills und jhlehte Schulden aller Art jofort Lolfektirt, 
Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
und 73 Fiftb Ave, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet Dies ans. Jacob 
Rinard, Kouitabler. E3 wird hier deutih geiprochen. 
17mailmt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulen und Anjprüde 
aller Art jchmell und ficher folleftirt. Keine Grbühe 
wenn en AleRechtsgeichäfte jorgfältig beiorgt. 

urcau of Law and Collection, 12malj 
167—19 Waihington Str., nahe 5. Up., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


e, Noten, Renten, Board Bills, Saloon: 

Bill, uhpoften und alle jdlehten Schulden fol: 

leftirt, alle Rechtsgeichäfte gemiflenbaft bejorgt, Feine 

Besablungg wenn nicht erfolgreich. Schnell und ficher. 
2 Rinnirdp, Manager. 

l5meilmt 154 La Salle Str., Zimmer 15. 


Wer Familien Iiennt, 

die nah dem Weit farmen geben wollen, fan eine 
Meine Farm jelbit jchnell verdienen. Woreifirtt 3 5, 
bendpoft. l2junb 


Sn Rehbrasta-Berfammlung. 
‚Yreitag, den 15. Juni, Abends 8 Uhr, in der Of: 
ce des Herren Einwanderungs-Kommifſſärs, J. J. 
Kopperl, 1831 Waihington Str. 

dir Das Komite, 


Monat alt, zu vergeben. Offerten ers 
Abendpoft. 


ER Bogmehig, Sim ri 
ei Pe wenig —— 
griefeur und Pearneiten fertigt Rorıp Moe, -1oialf 
rg iR ea un reis et, 2 
a] 


Aerztli 
(Acc une We Bade 8 Gent Ds Mut 


Rnabe, 2 
beten 9. 3 


The Metropolitan Saniterium für 
Grauen, BE W. Mans Etr. ’ 

Beftes Heim in der Stadt für Frauen dor und 
nad der Entbindung; private Se Mütterlide 
Prlege und ausgezeichnete ärztliche Behandkung. 
Weibliche Leiden und Unregelmäßigkeiten geheilt. — 
Sonjultation und Rathertbeilung frei. Das Sanite: 
rium ift umgeben von jhönen Rajenplägen. WYmali 

—— emamn 


Frau 6. G. Haeufer, Framenarzt und Geburtspels 
in, ertheilt Ratb_ und Qülfe in allen 

— — 9 Wells Str. Office-Stunben. a. 

Uhr Nahınittags. AM iblividofe 


 Reivatheim für ur —— der Ent: 
bindung. Rath und Hilfe ın Frauenangelegen⸗ 
eiten. Mrs. Beder, Dr. der Geburtähalfe, 512 Noble 
tr., nahe Milwaulee or. Simihmt 


tbwetern Dental Im 
Ian ‘ ıy, 510 Chicago Opera * 
hne gezogen obne Schmerzen. 235 
- t8. Abends ofien bis &. arıi 

i Igreih bebandeit 
Se Smmer 3, 1 


5 
SSjährige_Erjapruug. 
den von I 
Spredftun “a 


Adams Etr., Ede von Clark. 
bis 4. Sonntags von 1.biß 2. 


Mrs. Ida. Zabel, 
Geburtshelfetin, Sedgwid Str. Rr. 277. Behanbelt 
alle Frauentranfheiten. Grfolg garantirt. may. imo 


—geiclehts-, Haute, Blut-, Nieren: und Unterieibäs 
Rune = nel und — geheilt. _ Dr. 
Eplecs, 108 Wells a nahe Dhie, & 


Geſchäãftsgelegenheiten. 
(Unzeigen -umter diefer Rubril 2 Gents das Wort} 


Zu derfaufen: Gin gut gebender Saloon, billig, wer 
en drei: Gejchäften. — Ede Roscoe Br und 
delaide Ave. —ir 


Muß verkauft werden wegen Abreije n ſh⸗ 
ington: Ein jeit 10 Jahren im’ beiten de 
triebenes Fleithers Rihäft mit viertödigen Bridhaus 
umd ‚Lot; mit breiter Ginrihtung; gute Sage in einer 
der beiten Straßen Chicagos;-$20) Profit jährlich. 
Käufer braucht Zain Butcer zu jein. Gigenthümer 
ble.dt zwei Monate und lehrt ihn Das Geihäft. Of: 
ferten erbeten: X 1, AUbendpoit. lljuniw 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon; Billig legen 
anderer Geichäfte. 701 S. Weiteren Abe. 12jlw 


Zu verkaufen: Cine gut gehende Whol:jale und 
Retail Bäderei, vier Vierde und mehrere Wagen und 
Zuggd, alles in gutem Zuitande. Offerten erbeten 
unter: ®B 5, Mbenppoft. l2junlıv 


Zu derfaufen: Cine gut gehende Bäderei, Con 
fectionery, SJcecream:Parlor; paflend für Delitat- 
efien:Store. 1782 N. Clark Str. modo 

Zu_verfaufen: Saloon, 3 Jahre Leaje und Ligens. 
667 S. Haliteo Str. mdo 


Zu verkaufen: Grocery Store und Rajfer-Route mit 
Pierd und Wagen. Miethe für Store $10. Adreile: 
D 2, Abendpoft. mdo 





Zu verlaufen: Ein gutgebender Saloon und Res 
ftauvent im Zentrum der Stadt, Offerten erbeten: 
25, Abendpoft. mdo 

Zu verkaufen: Gin guter Saloon, eingerichtet für 
Boardinghaus. 36 S. Canal Str. —ir 

Zu verlaufen: Saloon, gute Ede. 883 Fremont 
Str. —ja 








Bu verkaufen: Gutes Feiichergeichäft, mit oder 
ohne Pierd umd Wagen. 2283 Urder Abe. mdfr 

Zu verlaufen: Store, wegen anderen Geſchä— 
ten, 893 Maplewood Ave. doft 


Zu verkaufen: Bargain, ein guter Saloon, alter 
Vlag an der Milwauktee Ave. Zu erfragen 915 
N. Weſtern Ave. —X 


Zu verkaufen: Ein in beſter Lage befindliches fei— 
nes Reſtaurant iſt ſofort zu verkaufen. Zu erfra— 
gen Erna Rothe, Tell Court 19. doirja 
Delikateflen-Ge- 
Eiybourn 

dojria 





Zu. verfaufen: Ein - gutgebendes e 
Schäft, preiswürdig zu verlaufen. 309 
Ude. 

Zu verlaufen: Guter Saloon, neue Einridhiung, 
gutes Geihäjt. Cigenthümer will vom Geihäit aus: 
sreten,. Lizens und Miethe bezahlt bis 1. Juli. $17 
ze Monat. $60, Hälfte Baar. 8 Eaft Fulferton 
De. 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Grocery: Store. Um: 
ftärde Halber jehr billig. Ede 6. Str. und Loweiive. 


8600 laufen 81000 Grocery = Store, theilweije an 
Abzahlung, großer Waarenporrath, elegante Ein= 
sideung, gutes Pierd und Wagen, für Nabre lang 
etablirt; feine Konkurrenz; Beutihe Rahbarihaft. 
Diejes Ht eine Gelegenheit, wie mod nie offerirt, 
wenn Ihr einen guten Store haben wollt. Kommt 
fofort und überzeugt Euch jelbft. Billige Mietde mit 
Ihöner Wohnung und Stoll. 104 Sherman .Str., 
nahe Hatriſon Sir. 


Yu verkaufen: Spottbilfig, Profitables Hotel. Ge 
u verleihen; 6 Prozent; Feine Kommijfion. Offerten 
3, Abendpoft. doſa 


gu verfawfen: Ausgszeichneter Saloon mit fünf 
Simmern, nahe Brauerei. $40 Miethe. Breis $500. 
Rudowsty, 509 Aihland Blod. 


Zu verkaufen: Aeltefter Barber Shop an der Rords 
feite, mit drei Stühlen. 84 Wels Str. 
Zu verlaufen: Butcher Shop wegen Familion-Ber- 
bältwiffe. 607 Milwaufee Ape. —ia 
Zu verlaufen: Reitaurant, Büderei und ce Cream 
Barfor, Siüdjeite; billig; theilweije an Seit. Adr.: 
9 8 Abendpoft. 


u verlaufen: Ein — Grocerd⸗ und 
Fleiſchoa eſchäft mit großem Waarenvorrath, guter Ein— 
tiditung, Pferd und Wagen, ſehr billig; dertauſche 
auch gegen a Dies ift Die beite Ede 
auf Der Nordjeite. Kommt umd überzeugt Eud jel: 
ber. Zu erfragen 76 Sheffield Ave., Ede Garfield. 


Zu verlaufen: Grocery und Meatmartet. 739 
N. Weitern pe. 


Zu faufen gefuht: Eine Milh-Route, Näheres 2 
North Ane., News Depot. 


Zu verfaufen: Cine 45 Kannen Milh-Route. 
340 James Xbe. dija 


Zu verkaufen: Umftände halber meinen im beften 
Gange beiindliher Saloon; keine Konkurrenz. 95 
Elybourn Piace, Ede Southport Ave. diia 


Zu verkaufen: Für einen tüchtigen Geichäfts: 
mann audgezeichnete Gelegenheit einen Saloon, vers 
bunden mit Reftauration, 2 Biod vom Courtbaus, 
u übernehmen. Wlles Nähere: North MWeitern Bra. 
v,. 783 Elvbourn Ave. dimo 


Zu verfaufen: Saloon, gutes Geihäft. Als 
Nähere am Plat. 830 E. Divifion Str. dimo 


Geld. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Soujchold Loan Yjjiociszsiom, 
(intorporirt), 
85 Deazborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Sale Bien, 


Geld auf Möpdel. 


Reine Wegwahme, Leine Defientlichleit oder Berzds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital beiten, jo Zönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellicha 
ift organifirt und macht Gejchäjte nach dem Baugejeils 
fhajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentlihe oder 
monatliche Rüdzapluig nah Bequemlichkeit. Spree 
uns, bevor Jyr eine Anleihe Macht. Bringt Gure 
Möbel:Quittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 


oufebold Loan Affoctatiom, 
— 85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Zincoln Uve., Zinmer 1, Late Biew. 
Gegründet 1354. 


Wenn Jhr Geldı 

uf Möbel, Piano 
utfben uj.m., jpr 
ice ber Fidelity M 


Geld: geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000, 31 
den u Her Raten. Prompte Bedienung obnz Defe 
fentlichleit und mit dem Vorrechr, daß Suer Gigen- 
tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Soan Ge 


—— 


Ancorporicrk, 


i ton Stea etrſter Flut, 
— ee und Bearborn, 














a 
K 
i 


oder: 851 63. Strabe, Engelcivood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Golumbta 

Blod, Eüd-Ehicago. l4apow 
Geld yzumnderleihen 

auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. j.w. 

Rleine Anleihen 

von $20 bis $100 unjere Spezialität. e 

Wir nehmen JIhnen die Möbel nit weg, wenn wie 

die Unleihe machen, 5 lafien diejelben im Ihrem 

Befis 


Wir haben das 
größte deutjhe Gefhält 
in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, ivenn 
dr Sen borgen wollt. hr werdet e3 zu_Gurem 
etheil finden, bei mir Dorzujprechen, ehe Ihr ans 
deriveitig bingebe. Die fiherfte und zuberläfigite Bes 
andlung zugeficert. 
, 8m 8_2B. Erend, 
18 La Sale Str., Zimmer 1. 


Deutihe Geihäftsleute, 
welche in Gelpverlegenheit find, wollen fih_bertraus 
ensvollt wenden an John Henry Scherer, 10989 Ro3: 
coe Str., Late View. _ Alle” Verbimdlichleiten und 
Verhältniffe werden jofort billig, reell und fiber 
geordnet. Kein Aufihub, no Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegen heit Ehrenjahe und garantitt. Feinite 
Empfeblungen. -Veitegelegene Häujer und Lotten 
(nahe Pierdcbahn), jpoitbillig, Fleine Anzahlung. — 
Grundeigenthumss Anleihen, Vermietbungen, Feuers 
PVerfiherung , Notariat. Schiffztarten von und nad 
Deutjcpland, billigft. Office: 5 Lincoln Une. 
Ztmai,dojdilmt 


19mz1f 


Weit Chicago Loan Gompany — E 

Warum nad der Südjeite gehen, wenn Sie Geld in 
Zimner 205, Nr. 185—187 W. Madijon Str., R.:3.: 
Ede Halited Sır., ebenjo billig und iR leichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Bet bicago Loan 
Tonipany borgt Ihnen irgend eine Suuume, Die Sie 
wünfjcpen, groß oder Mein, auf Yaushaltungs- Möbel, 
Bianos, PBierde, Wagen, Earriages, Lagerhausieine 
MWaaren, oder irgend eine andere Sicherheit. — BD: 
Chicago Loan Company, Zimmer 205 185-187 W. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halited Str Mli 


EChbrlide Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, PBianos, Wan» 
zenlagericheine, erg geil. voripredden bei 
eimer, n 

119 Dearborn Str., Zimmer 53. Ilmailj 
Bozu na Bar ur) ER Pr 

chen, wenn Ahr billigeres Geld haben io 
Göbel, PBianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 
icheine, von der Rorthweftern Mortgagte 
2oan Co, 519 Milwaufee Ape., Zimmer 5 und 
6. Ofien bis 9 Uhr Abends. Geld rü zahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limailj 


Borgt Geld : 
eonfidentiell bon der 5 % a in Soam 
— trä v i , h 4 
a tod Exchange Bidg., Südwoeſt ⸗ 
Ede Wafhington und La Salle Str., 4. Flur, — 
mer 414, 415 und 416. ali 


id Zommiſſion, ein grober Betrag zu ver⸗ 
— =. u: — —* F und 3 — 
Baar ; üblihen Yin 

a Een 3 & o.. 206 a Sale Str. 

1 berfeihen: 30,000 Dollar auf Grunbeigen- 
ass. 5 — Zinſen. K. Smith, M La Salle 
Str, Zimmer 8. Yinimjmodo 


Deut 6 ih: Gefchäft, 
= un eih⸗ 
A 


} der Weftfeite, Gelder auf Ube 
ah SE  ertpladen u — Ze 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
unter diejer Rubrik 2. Cents daS Wort.r 


Zu verfaufen: Iber, billig, Betten mit 
Erin, — Silbe u: |. m 519 Engmid 


Grundeigenihum und 


(Unzeigen umter diejer Rubri? 2 Gens DaB Baorrt 
een ann — 


Su verkaufen: 

Lot und 2töd. und Bajement FramesHaus 
umd-Stalung, Fremont Str; nahe Centre, 
We. a 2, 

Lot und uöd. und Bıjement Brid: und 
Frame:-aus, Eiybourn An., nahe Willow 5200.00 

Lot 3 bet 133 und 2Zitöd, Brie=- und Zitöd. 
— Orchard, nahe Centte, ſehr 

Lot 8 bei 12, 3ftöd. Bric⸗ und Frame: 

Haus, Gentre Str., nabe Fremont . . . 250.00 

Lot und zwei Cottages, Grove Court, nahe 
Trchard, jeher biliO -» > - 2 2 2.2. 20.00 

Lot umd Brid-Gottage, Cleveland Ave., nahe 
Gegen —— 

Lot % bei 110 und 3töd. und Bajement 
DBrid-Gejhäfts- und Wohnhaus, Ciybourn 
Ane.,. nahe Rortb Me. - >»... .. 8200.00 

u. * große — von „Seuudeigenthum in 
en heilen der jeite und Lale Bi j 
Biligen, Bere, vojeite und Lale View zu jehr 
s .Auguft Torpe, 160 GE. North Ave. Sinlo 

Offen 5iS 9 Uhr Abends und Sonntag3 Bormirtags. 





Gutes Hilliges Farmland in Marathon County, 
und im füdlihen Theile von Lincoln Co, Wiss 
connn, zu bderfaufen, bei der Wisconfin Rally 
Land Co. don Waujan, Marathan County, Wiss 
confin. Gegend gut bewohnt von meiitens Ddeutichen 
„ten. Gutes Qartholz, guter Boden, gutes Wais 
ter, gute Nachbarn, guter Markt für Holz und Ges 
—5 da fih 4 verihiedene Ciſenbahnen dajelbit 
efinden. Vedingungen: Ein Viertel baar, Reit 
abldar in fieben Jahren. Keine meue Geiellicuit. 
re Gejelligajt eignete urjprünglih 0,000 Adler. 
2 dat am über 1200 wirkliche Anfiedier Land vers 
auft, fie ift jest moch im Wefike bon 65,00 der 
des jhönften Yarmlandes mweldes aub ſeht ſchnell 
dertauft wird. Um weitere Auskunft und freie 
Zandtarten ſchreidt oder beſſer geht und ſprecht mit 
dem Agenten J. H. Koehler, weicher in de Ges 
gend auf einer Farm großgewachfen iſt und Euch 
daber genaue Auskunft geben fann. Office im 
dritten Stod, 1251 Weiten Une, Ede 26. Str. 
und Ende Blue stand Ave. Office offen von 2 
Ubr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. Der Agent 
Dleibt noch eine Zurze Zeit in Chicago. Yin 


Zu verlaufen: Bei S. M R 
—* f ® Mayer, DW €. a 

ipbourn Abe., ein Möd. GE:Kri Be 

ihließlih Saloon; ein Serum — 
Marengo St., Harlem; neues 9-3 ter: Haus: 

Lot 50 bei 160; leichte Beningunger 
Elybourn Ave, 13: Zimmer ame 

50 bei 110; jehr billig. . a tee 
Dletcher Str., Ztödiges Frameshaug und Xitic- 

DEE. 0 
Halfted Str., ausgezeichnetes Geichäftgeigens 

thum; Lot 25 bei 147; ein Viertel baar. . , 

Ich habe einige Cottages an verjchiedenen Plägen zu 
fehe niedrigen Preijen; eine Meine Baaranzahlungs 
a monetligen Abzahlungen fo gering wie die 
kıetde. 

Ebenjo Lotten in Mayer & Yondorfs Subvivifion, 
nur fünf Biods von Qumboldt Park, von $550 aufs 
wärts; $50 baar, $ monatlich. 

Zotten in Kemper Bros. High Ridge Subdivifion, 
von 3550 aufwärts; $50 baur, $I0 monatlich, 

Bmaibie 


Zu verkaufen: Nur für 30 Tage. Wuserwähltes 
Fatmland, $7.50 per Ader, in Mittel-Wisconfin; an 
der Northiweitern-Eiienbabn; nur $2 per Wder baar, 
Reit bange Zeit. 50 Ader jhon verfauft. Empfohs 
len von dem County Boad umd wirklichen Aniieds 
ken. Freie Yahrt für die Landkäufer. Beite Stadt: 
Lotten von $ bi $25. Freie Fahrt den Käufern eis 
ner oder mebrerer $25-Lotten. 1200 Lotten jdhon vers 
fauft. Wegen freie Karten und Zirkulere jowie Ars 
fihten der Yänidereien und Vläne Der Stadt wende 
man fih an die Columbia Improvement Company, 
EG. S. Graves, Sekretär, Zimmer 513, Nr. A8 La 
Salle Str., Chicago. — R. B.— Verkäufer auf Koms 
nıuijfion werden verlangt; emtiweder Herren oder 
Dumen. 8jiun lw 


Maplewood iſt der Platz, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu Baujen. Sch verfaufe Häuſer von 
81600 mit 8150 Anzahlung, Soiten von 8600 und auf⸗ 
wärts mit 80 Anzahlung, Reſt monatlich zu 6 Pro⸗ 
zent. Dieſe Lotten liegen nahe am Maplewood De: 
pot, nahe der Lake Str.-Hochbahn, und der Elſton⸗ 
und Fullerton Ave. Electrie Car. WZüge täglich nach 
dem Wells Str.:Depot, 54 Cents die yabrt. Um 1.25 
verläßt der Zug Sonntag das Wells Str.-Depot und 
hält in Maplewood an meiner Yiweig-Office. 
€ Melimß, 

1785 Milwaufee pe, 


I7ma,dofi,im 
Zu verlaufen: Cottages. 


Bargains auf jebr leichte Bedingungen. 


333 Fairfield Une, 12itöd Brid. . . . .$1750 
Norwood Ude, nabe Humboldt Bart . - . KU 
5. Str., nabe gart Yu . ... . + $1250 
Blandard, nabe 51. Str. . . 2 2 2.:.$3% 
und viele andere. $200 bis $500 baar, 

Reft monatlic. Zinimt,jad» 
Roecefter & Zander, 69 Dearborn Str., 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 

Geld zu verleihen. Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


Billige Häujer und Lotten 


in 
an Roscoe Boulevard und Groß ne. 

Wir bauen Häufer von Plänen in unierer Office und) 
verfaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe 31800 bis 2500. 

Woo bis $500 baar, Reit monatlid. 
KRoeiter & Zander, 

69 Deardborn Str. 2maili, af 
Deutihes Grundeigentbums-Gejhäit. 
Geld zu verleihen. Erite Sopothefen zu verkaufen. F 


Wenn Ahr binter einem ficheren Bargain bes 
trefijs Eures Heims ber jeid, dann jhreibt mie 
fofort. Zur Ordnung eines Nachlaffes bin ih ers 
mähtigt ein ertra \chünes und kofiges Vorſtadt⸗ 
Heim für PM) zu verkaufen, welches 3000 toftere, 
ohne die nacträglihen Verbeſſerungen mitzurech 
nen. Ein Meiner Baarpetrag, Reit auf Zeit na 
Eurem Belieben, nimmt es. Xitel in beiter Ord 
nung. Wodrefle PB. 6 Abendpoft. — 

Verſchenkt: Ein hübſcher, illuſtrirter deutſcher Ka⸗ 
talog von Hollhwood, der die Lage, Umgegend, öf⸗ 
fentlichen Gebäude, Wohnhäuſer, Fabrgelegenheiten, 
u. j. w., zeigt in Ddiefer Königin der Borftädte Chis 
cagos, wird portofrei an jede Adrefle verjandt oder an 
Alle gegeben, dis eS in der. Haupt-Office abholen. — 
&. €. Grok, 602, 603, 604 und 605 Majonic gain 
State und Nandolph Str. 5 2m), bo 


$200 verfchenft bei Baarzahlung. Vor fünf Jahren 
zahlte ich $200 für eine jhöneBorftant:Lot. Jhr könnt 
jest in jener Nahbarihaft fein Grumdeigentpum für 
5% erhalten. Ih muß einige Baargeid ‚haben, um 
meine Yrmilie nah dem eften zu beiördern umd 
nehme daher Dieje Woche 8300 dafür, eim Viertel 
baar, der Neft wie e8 Guh am beiten paßt. Diejes 
ift volle 40 Pedzent unter dem Marktpreis. Worefle: 
O9, Abendpoft. —16jun 


Ih babe Auftrag, verichiedene Baus 
Cottages und zwei frlat-Gebäude am 
zu irgend annehmbaren Bes 
Näheres bei E W. 
300 CTlybout n 

dimdo 


Bargains. 
ſtellen, drei 
der Rordjeite gelegen, 
dingungen zu beräußern. 
Hunde, Office: 152 North Ave. und 
Ave. (Brands Blod). 


Zu vertaufhen: Schwidenfreies zweiftödiges Brids 
haus, bringt $32 monatlid, gegen Grundeigentgum 
mit Gebäuden, 15-35 Meilen von Chicago; gut für 
Geihäft. Woreflite S 6, Abenppoft. —ft 


Billig! Billig! Lotten an Wasner Une., ein Blod 
von Eliton Ave. Wlectrie Car. $275 und aufwärts. 
85 Anzahlung, Balance lange Zeit. Melms, 
1785 Milmaufee Une. dirjabup 


Zu verfaufen: Billig, Haus, welches vom Orunds 
ftüt fortgezogen werden wird, Nachzufragen 185 
Wells Str. dofg 


82450 fauft neues modernes 6 Zimmer⸗Haus. 
NRahzufragen jeden Rahmittag ziwiihen 4-7 Uhr, 
10255 Woljtam Str., zwijchen Soutbport und Bers 
rn WUve. Lunge Zeit. Größter jemals offerirter Bars 
gain. 


Zu verlaufen: Zftödiges Bridhaus, 5 Flats, an 
ESheffieid Ave, nahe Center Etr., zu 3SW, 
gain. M’Roje, 646 R. Halften Str. 

Zu faufen gejucht: Haus nahe North Une. für uns 
geführ SW. GC. B. Mitchell, 8, 159 Waihingtom 
Str. 


Gebt nah Nebrasfa farmen. Werdet freie,  unab: 
Sängige Menicen. Beftes Klima, beites Lamb, beite 
Bedingungen. %. 3. Kopperl, Einwanderungs⸗ Kom⸗ 
miſſat für Nebraska, 1801 Waſhington Sir., * — 


— —— ꝰ————— 
auf: und Berkaufs⸗Angebote. 
PR unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


20 kauien gute, neue „Digh-Arm“-Rähmajhin: mit 
re fünf Jahre Garantie. Domeftic $5, 
Ne Home $5, Ginger $10, Wbreler & Wiljon 810 
Gloridge $15, White $15. Domeltic Office, 216 5. 
Halitw Str. Abends ofen. Oder 209 State Str.,.Ede 
Adanıs, Zimmer 21. b» 

Alte und neue Saloon-, Store: und D’fice-Eins 
rihtungen, Wall: Eajes, Schaufäften, Ladıntiidr, 
Ehelving und Grocery = Bins, Cisjchränte. 1 
Milwaukee Ave, nahe Kalftw. Union Store iFig-” 
ture Eo. >aali 


NT nie Su —— 

Zu verſchenken: Ein Featherſtone Duke oder Duched 
Bichele. Wegen Einzelheiten ſprecht vor bei: Hermangu 
Alihuler, 79 Linooln Ave. Siunimt 


Saloon=, Store: und DOffice-Firtured, Wall Cajeh, 
Show Eajes, Eounters und Shelving, joiwie_alte Fire 
tures gefauft und verkauft. %3 Larrabee Str., na 
Elybourn Ave... M. 3. Schmidt: linbp 


Muß undevingt verfawft werden: Gute Groceye 
Eisbor, Shelvings, Counter? u. j. w. 318 Sheifiche 
Uve., nahe Webiter Une. 


Zw verkaufen: Ein fait neues Preumatic Safety 
Bicnele. 187 Eenter- Str. 


u verkaufen: Alle Sorten Spoweajes. Reparate 
F ausgeführt. 110 Sigel EStr., made Well! Str. 
Herivig. Tap—2lis 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifhe Sprade für Herren und Damen in Kleine 
Mlafien und an jowie Buchpalten, ‚alle Handels 
fächer befanntlich am beiten gelehrt im Noriweit Chi« 
cago Eollege, Brofeflor George guten. ‚Brinzipel. 
Das ſe lbe ir jegt 22 Milwaufee ., zwilhen Wihs 
land und Pauline. Offen den ganzen Eonımer Tags 
und Abends. Preije mäßig. . lönov, Ddj,D® 
Braktiihen Engliichen, zemen und. Deuts 
ihen Unterricht ertbeilt Serren und Damen (eins 
ein und in Klaflen) der erfahrene Spradlichrer 

Uer. 548 Larrabee Str. is 

Grümdlier Zitherunterriht wird in und sur 
dem Haufe ertheilt. &d. Habregt, 521 R. Ma 
Str. — din doft 


uUnterricht im Engliſchen fur Demen ugd Hextes. 
6 Stunden mwöhentlich, $2 per a a * 


Biken Tags a ermasb sangen — 


eng Bufinch College, 457 Bi 
ogo Une. 1* ihn 


J 


Aa 0 5 





= nn 


Offcial Publication. 
of the ETNA 


ANNUAL STATEMENT tie ETSA 


NCE ZOMPANY, Hartfo:d, in the State of Con- 
QR on the 3ist day of December, 1893: made 
to the Ingurance Superintendent of the State of 
Illinois, parsuant to law: 

CAPITAL. 
Amount;of Capital paid upin ash 
ASSETS. 
Value .of Real Estate owued by v. 
.. Zragnenn nice 
u secured by deeds of trust or 
mortgages on rcal estate 
Loans &ecured by collaterale.......--- 
Premium notes and loaug.. .. „+... 
United States stocks and bonds..... +: 
State, eity. county and other bonds.... 
Railrgad bonds 
TEN T VS RR TISPRELLR) ... 
Cash on band and in bank.. .-. -- +++» 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
Mg premiums...... ..... +... .-7° 
Amount due from Accident Departm't 
Unadmitted assets.... ... .846,060.88 — 
Total Assets ......---++ +++ ++840,157,581.65 
LIABELITIES. 
iey elai ue and un- 
Pakz claims d 5.44.8380 
Policy claims in — 

adjustment, or adjuste 

end not due : 101, 072. 00 
Policy claims resisted by 

the Company 27,500.00 

Total Poliey Claims..........-- 5 263,424.00 
Net present value of all outstanding 2 
policies “Actuaries,' 4 per cent.... 32,983,704.00 
Dividends due and unpaid........ ++ 427 ,334.06 
Contingent syrrender values.........» 15,988.00 
Amount ofall other liabilities.... .... 12,101.18 
Total Liabilities ................833,702,551 19 
INCOME. 
New Premiums $ 578,219.59 
Kenewal Premiuma 4,118,174.81 
RB es nene 34,696,394.4U 
Deduct Premiums paid for \ 
Reingurance.....--....  _ 649.82 
Toıal Premium Income $ 4,695,744.58 
Interest and Dividends received 
Cash received as Discount on Claims 

beid in advanne.ı.nensnr nern nn 00% 1 

Rents received _15,090.40 

Total Income..... .... . ... ...... #6,660,681.53 

EXPENDITURES. :_ Se 

Paid for losses —— — 1,872,116.88 
Paid for matyr nts an 

Paid for tured endowments —— 

217,178.40 


529,091,65 


20.776,211.14 
1,176,236.02 
825.964-38 
467,400.00 
9.208,85 1.74 
1,693,895.00 
1,008,59 .00 
3,529,010.71 
542.478.08 


350,138.94 
50,000.00 


1.264.91 


Paid for surrendered policies.......-- 

Cash aurrender values applied in pay- 
ment of premiumsS........erur essen 0. 

Dividends paid to policyholders....... 

Dividends paid to stockholders........ 

Cash paid during the year for com- 
missions and salaries. .... ru... ...- 

Taxeg paid during tbe year 

Rents paid during the year 

Cash paid for advertising . 

Cash paid for premiums on invest- 
ie. 2.5022 0000er. 

Awount of all otbercash expenditures 

Total Expenditures... 
MISCELLANEOUS. 


211,802.75 
719.840.71 
187,500.00 


128,802.03 
125,935.54 
23,104.86 
11,161.74 


33,035.33 
76,014.23 


85,088,723.71 


\.. Total Risks taken during the year in 


UHNOIR 0 
Total Premiums received during the =———— 
year in Ilinois.... .. „srss-20400 0. B_. 631,544.15 
Total Losses paid during the year ———— 
... 278,777.54 
Total amount of Risks outstanding. .$135,450,722.94 
15 M,.G. BULKELEY, President. 
[Seal.] J. L. En@LtsH, Secratary. 
subsceribed and sworn to before me this 7th day 
of February, 189. Tmos. J. GızL, Notary Public. 


Ofhcial. Publication. 
of the CON- 


ANNUAL STATEMENT °ecHıcer 


MUTUAL LIFE INSURANCE COMPANY Hart- 
ford, in the State of Connecticut, on the 31st day 
of December, 1893, made to the Insurance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law: 
NO CAPITAL. —Purely Mutual. 
ASSETS. 
Value of real estate owı.ed by com- 
$ 7,105,311.33 


37,669,494.86 
12,849.50 
1,351,685.21 
110,000.00 
2,889,667.50 
9,917,920.00 
111,104.00 
977,812.39 
1,010,541.36 
8,271.27 


194,289,69 


pany 
Loans secured by deeds of trust or 
mortgages on real estate 
Loans secured by collaterals......... 
Premium notes and loans............ 
United States stocks and bonds...... 
State, city, county and other bonds.. 
— — — ——————.—— —— 
Bank stock8................ 
Cash on hand and in bank.. 
Interest due and accrued 
Rents accrued 
Net, amount of deferred and out- 
standing premiums...... -......- .. 
UNADMITTED ASSETS. 
Agenjs’ balances 33,526.83 
Bills receivable............ 930.67 
Total unadmitted assets..$4,517.50 
Total assetsS.........0.20220....$ 61,358,887.11 
LIABILITIES, 
Policy claims due and un- 
paid 
Policy claims in process of 
adjustment, or adjusted 
and not due 
Policy claims resisted by 
the company..........-- -  46,000.00 
Total policy claims.. .........$ 
Net present value of all outstanding 
pollejes—*‘Actuaries"; 4per cent.. 
Dividends due and unpaid....... 
Amount ofallotherliabilities 


Total Liabilities 


208, 158.50 


53,052,731,00 
438,371.02 
45 1,693.22 


New Premiums 

Renewal Premiums 1,337,810.41 
Total Premium Income 

Interest and Dividends received 

DC EEE, Sn 004 Kancnb nenn san 

lIuccme from all other sources. ....... 


Total Income 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions $ 3,869,679.56 
Paid for matured endowments and 
—— 300,779.00 
Paid for surrendered policies 
Cash surrendered values applied in 
päyment of premiums........ ...... 
Dividends paid to police holders .... 
Cash paid during the year for com- 
missions and salaries 
Taxes paid during the year 
Rents paid during the year 
Casb paid for advertising... ........ 
Aınount of all other expenditures ... 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
$ 1,031,021.00 
Total Premium received during em — 
year in Illinois s 535,354.55 
Total Losses paid during the year ————— 
N Sl 2. 
Total amount of all Risks — — 
standing 


4,623,200.08 
2,852,207.87 
292,367.27 
8,358.82 

b_ 7,176,133,54 


539,109.67 

293.156.27 

8.023.83 

39,786.80 
183,237.7 

$ 0,887,329.69 


EpwArD M. Bunce, Secretary. 
Subscr’bed and sworn to before me this 19th day 
of February 189. 
ı8 NATHAN F. Pıck, Notary Public. 


Official Publication. 
of the BERK- 


ANNUAL STATEMENT Sure Lie“ 


INSURANCE COMPANY of Pittsäeld, 
State of Massachusetts, on Ihe 31st day of De- 
tember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid upin cash.. .$ 25,500.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by Com- 
secnnece nenn 9,1005 
Loans secured by deeds of trust ar 
mortgages on realeestäte.......... 3, 
Loans secured by collaterals. ...... ....- 
Premium notes and loans.......:..+:.- 
United States stock# and bonds 
State, city, county and other bonds 
Railroad bonde 
Bank stocks 
Cash on hand and in bank 
Interest due and accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
ing premiumse..........:. ah Passen 
Unädmitted Assets: 
Agents’ balandes 220. 133.91 
uudry debtors. 3,018.01 
Total unadmitted Assets.. .223,151.. ———— 
Total Assets $5,993,681.16 
LIABILITIES, 
Policy claims due and unpaid 82,614.00 
Policy claims in process of ad- . 
jästment, or adjusted and 
nbtdue 
Policy claims resisted by the 
Company 


165,459.57 


34,763.00 
000.00 


Net present value of all outstanding 
licies-’” Actuaries,' 4 per cent 

Dividende due and unpaid 

Amoünt of all otber liabilities 


Total Liabilities. ............ ....85,99,597.97 
INCOME. 
$ 352,544.65 


New Premiums 
1,017.917.73 


Reuewal Premiums.....: . 
» Total $1,520,462.38 
Deduct Premiums paid 
‘for Reinsurance 18,730.01 
Total Premium Income 
Interest and Dividends received 
Reute received 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for matured endowments and 
additions 
Paid for surrendered policies 
Cash surrender values applied in pay- 
MEent of premiums.... .reneenenen nenn 
Dividends Faid to policykolders. ..... 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the yeaı for con- 
— sie = anlaries — 
axes paid aurius the year.... 
Rents Faid during the year. ..... 
paid for advertisin , 
Amount of all otber cus 27,766.64 
Total Expenditures $1,156 131.73 
NISCELLANEOUS, 
Total Riskstaken during the year in, e 
illinois 9840. 
Total. Premiums received during the 
year in Illinois s 8. 79,007.28 
Total Losses paid during Ihe year —— 
Ip DMMOIB. »u0- Susan eenn see ο 
Totalamount of allRisks outstanding.636,833,577.00 


6 Wırutan R. PuuxKert, President, . 
s "0 Jas. W, Heut, Seeretäny, 
£uhecribed. uud aworn to before ne this Sth day 


ef March, 1204, (429. DIUPFON, 
löse.) 


1,609.32 
185,141.04 
1,785.00 


8,899,66 
expenditures 


— 
— 


1,978,581.64 | 


368,800.34 | 


228,554.74 | 


1,256,291.69 | of Januiry 1894. 





in tke | 


_ Ofeinl Publication. 5 
ANNUAL STATEMENT osältakrar. 
ALLIANCE LIFE INSURANCE, COMPANY, 
New York, in the State of New York, on the 3lst 
day.of December, 1898: made to the Insurance 


* En of the State of lllineis, pursuant 
w: } 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 


x "ASSETS. ; 

Value of Real Estate owned by the 
Company 2 

Loans secured by deedäof trust or mort- 
gages on real estate 

Cash on hand and in Bank 

Iuteregt due and accrued 

Net amount of defeıred and outstanding 
premiums — 

Unadmitted assets: 

Agents’ balances 

Bills receivable .... ....... 2% 

Furniture, Fixtures & Safes B,244.28 

Commuted Commissions,... 38,489.85 
Total unadmitted assets. .$91,219.07 


—XXXXXä — 8 276,890.80 


4 LIABILITIES, 
Policy claims in process of ad- 
justment, er adjusted and 


9,700.00 


090.00 
Poliey claims resisted by the 
Comp’y, estimated liability. 31,509.00 
Total Policy Claims . 
Net present value of all outstanding 
policies—“‘Actuarieg,” 4 per cent 192,849.00 
Total Liabilities t 
INCOME. 
New Premiums 
Renewal Premiums.........- 347,595.87 
3469, 187.83 
Deduct Premiums paid for 
Reinsurance 
Total Preminm Income 
Interest and dividends received 
ael na... rasen $ 468,456.09 


EXPENDITURES. 
Paid for losses and additions, includiug 
Mortuary dividends 3 
Paid for surrendered policies a 
Dividends paid to policyholders........ 
Casb paid during’ the year for commis- 
sions and salaries 
Taxes paid during the year. 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising... 
Cash paid for commuting commissions. 
Amount of all other cash expenditures. 
Total expenditures 
MISCELLANEOTS. 
Total Risks taken during the yearin 
Illinois . $ 3,063,.064.00 
Total Premiums received during the m——— 
year in Illinois 3 
Total Losses paid during the year in ——— 
Illinois 5,000.00 


Total amount of Risks outstanding, ...816,789,237.00 


Wı. H. Pruce,: Vice-President. 
17 D. A. WHITEBEAD, Asy't-Secretarv. 
Subsceribed and sworn to before me this 15th day 
of February, 1894, CHARLES Ensar MıLLs, j 
[Seal.] Commissioner for Illinois in New York. 


J 


NMERIEES 


Elegenc® ox 
& 


— 


Official Publication. 
of the EQTI- 


ANNUAL STATEMENT Tusır vırs 


INSURANCE COMPANY, Des Moines, in the 
State of Iowa, on the 31st day of December, 1893: 
made to the Insurance Superinutendent of the State 
of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
* 
Loans secured by deeds of trust or mort- 
gages on real estate 
Loans secured by collaterals........... 
Premium notes and loans....,.sesserr- 
State, city, county and other bonds.... 
BRRKE WIOCEN. 5, 2.320000 0» ee 
Cash on band and in Bank 
Interest due and accrued.........: =». 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing DREIBIRB, nes iseeenangg en 
Amount of all other admitted Assets... 
Unadmitted Assets: 


8220.00 
742,355.93 
9,976.38 
3,000.10 
20,821.26 
24,531.00 


25,59.69 
1,670.12 


FROSWERIS... ==> 00 
Total unadmitted assets...$6,473.89 


Toll AubBla: ... 20, 0er 3 996,0669.13 | 


LIABILITIES. 
Net present value of all outetanding 
policics—*‘Actuaries,” 4 per cent 3 733,854.82 
Total Liabilities 
INCOME. 
New Premiums.............. $ 53,454.9 
Renewal Premiums.......... 129, 256.77 


Total Premium Income .$ 189,711.73 
Interest and dividends received 


63,504 73 
Total Income........ 2:22 00000...8 246,306.46 
EXPENDITURES. 
Paid for losses and addıtions .......... $ 
Paid for matured endowments and ad- 
BIER ee 
Paid for surrendered policies .......... 
Cash surrender values applied in pay 
ment of premiums...... zer ceenancnn 
Dividends paid to policyholders........ 
Dividends paid to stockholders 
Cash paid during the year: fon commis- 
sions and salaries ...... 
Taxer paid during the year 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising 978.47 
Amount of all other cash expenditures. 4,065.42 
Total Expenditures.............. $ 166,708.82 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 
BRENNT. 0: ns neh eh > ....$ 175.000.00 
Total Premiums received during ter 
year ini Illinois: ..... 2. .2..... 0.....2.8 
Total Losses paid during the year in 
BERRDIB N 25 0 haare een 3 
Total amount of Risks outstanding... .$5,512,964.00 


19 Crrus Kick, Vice-President. 
J. C. CUMMINS, Secretary, 


35,876.71 


22,397.30 
6,896.06 


5,943.84 
15.982,37 
7,000.00 
63.704.21 
2,523 52 


1,399.92 


Subscribed and sworn to before ıne thig 20th day | 


| Härlih und ihre Abficht eine gute zu 


J,E. BRowNE, 
[Seal.) Notary Public for Polk co., Jowa, 


® Ofücial Publication. 
ofthe VIRGI- 


ANNUAL STATEMENT NIA FIRE ’& 


MARINE INSURANCE COMPANY of Richmond, 
in the State of Virginia, on the 31st day of Decem: 
ber, 1883: made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to laiw: 
CAPITAL. 
Amourft Of Capital Stock paidupin full $ 250,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned’ by the 
EREEDREE. .: 2... 0.40 Fa 
Loans on ssonds and Mortgages........ 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and stocks . 
State, City, County and other Bonds... 
Bank Stocks...,. . 
l.oans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued 
Premiums in course of. collection and 
transmission 
Bilis Receivable, takeu for Fire, Marine 
RR Inland Hiake...u. ureasankee er. a 
Rents due and accrued ... 
Allother asseıs. .... „if u... 
Unadmitted assets. ........ $24,198.15 
TOM Assets. 2... aananss 
Less special deposite to secure liabili 
ties in Missouri 
Balance 


119,558.00 
233.519.48 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid....... $ 35,548.86 
Gross ‚ claiıns for Loäses, | 
upön which no action has 
been taken 37,407.33 
Losses resisted by the Com- 
ea ach 3,500.0€ 
Total gross amount of — ——— 
claims för Losses $ . 76,456.22 
Deduct Reinsurance 
and Salvage claims 
thereon 
Net ameunt of unpaid Losses 
Amount of unearued Premiums ou all 
outstanding risks.. .... 
Due for unpaid Dividends 
Total Liabilities..................$5 350,639 99 
Less liabilities secured- by special de- 
posits in Missonri 


INCOME. 
— received during the year, in 
RR 
Interest and dividends received during 
they 


„ Total Income 
EXPENDITURES: 
Losses paid during the year 
Dividends paid gem ihe year 
Commissions and Salaries paid during 


s 301,851.77 


Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures...... 
Total Expenditures.... ....2..... $ 424,073.31 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 
Total Premiums received during the 
year in 1linOs .....u..2-H-sr nenne, 209 8 
Total Louses incurred during the year — 


81,856, 868 00 


in Illinois.......- ‚432 00 
Total amount of Risks outstanding.. .327,685,698.00 


Subscribed und sworn to before me’ this 24 day 
of May, 1894. €. F. LogHR, Notar Public.’ 
[Seal] Wa.‘H. PALMER. Presidant.- | 
13 W. H: McCanray; Secretary. 


Ofücial Publication. 
STATEMEN ofthe GUARANTORS LIA- 

h °BIEITY INDEMNITY 
COMPANY -OF PENNSYLVANIA, of Phila- 
delphia, in the State of-Pennsylvania. on the let 
day of May. 1894: made to ihe Instrance Super- 
intendent Of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Cepital Stuck paid up in full $ %50,000.00 
Jane on Bonds and — 


Iroad Bonds EEE 
State, City, rn Bönds... 


“ "Total Assets 
Subscribed and swarnt ta before me Lhis Ch day 
of May, 18M. ..: 


8 76,157.38 
36,870.00 
197.340.00 


..50,367.3 


a 


PER, President, 
Br Kos, Socaraty 


“ 


93,421.38 | 
67,073.43 | 


- 


"%ibendpoft“, Chicago, 


— —— 


Die tolle Kant 
Roman von Era von Wothogen. 
(Foriſetzung.) 


Als die Gräfin mit ihrem Gemahl 
allein war, machte fie ihm pflichtgemäß 
Mittheilung von dem ebenfo kurzen alg 


' pifanten Roman, der fi. im Laufe die- 

jes Iages im Schooße ihrer Familie-| Mer Mutter amtlich beglaubigen Taffe, 
| abgejpielt hatte, und unterbreitete ihm 
ı da3 Urtheil, das fie gegen Vidi gefänt 





hatte, zur väterlichen Bejtätigung. Es 
murde dem guten Grafen recht ſchwer, 
der Verbannung ſeines Lieblings zu— 
zuſtimmen. Das drollige Mädchen hatte 
ſo viel Sonnenſchein im Hauſe verbrei— 
tet — es würde nun Winter werden, 
ſo lange es ihm fern blieb! Doch gegen 
‘die Entjchlüffe feiner Gemahlin richtete 
er erfahrungsmäßig wenig aus. Da die 
Gräfin ihres Bildes wegen an Räjen- 
dorf gefeffelt war, fo fiel ihm felbft das 
Umt zu, die Verbannte zu geleiten. 
Uebrigens bot ihm die. Ausficht, einige 
Tage.der Freiheit in der Reichghaupt- 


Itabt genießen zu dürfen, in feinem Das | 
terfchmerze einigen Troft. Die Tante | 
Augufte, welche fortan Vidi zu Werten | 


der hriftlichenkiebe anleiten follte, war 
eine Schwefter der Gräfin, Dberin ei- 
nes befannten Berliner Kranfenhau- 
fes im Welten der Stadt, und uleich 
ihrer jüngeren Schmeiter feine fauer- 
töpfifche Frömmlerin, jondern vielmehr 
eine heitere umd jehr thatkräftige alte 
Dame. 

Zum Schluß ihrer Unterrebung be- 
merfte die Gräfin noch, daß VBidi ihr 
einen entjhiedenen Eindrud auf Herrn 
von der Maltig gemacht zu haben 
Tcheine. 

„Das ift Dir alfo auch aufgefallen?“ 
verjeßte der Graf. „Ein jehr ange: 
nehmer Manan, unfer Herr Nachbar 
— fehr thätig und folide — gute Ge- 
finnungen — allerdings nur. Eleiner 
Adel; aber alt-und ſehr reſpektabel — 
eine Maltig war, glaube ich, fogar ei- 
nem Kurfürften von — ja, mo war’3 
doch gleih? — morganafifch ange- 
traut; ihre Kinder wurden ja befannt- 
lich gefürftete Grafen von Ding da.... 
mein Gedächtniß ijt zu Schlecht für fol- 
che Sachen!“ 

„Iſt mir auch ſehr gleichgiltig,“ ſag— 
te die Gräfin. „Jedenfalls ſind die Ver— 
hältniſſe recht dürftig — und dann die 
Verwandtſchaft! Denke doch nur, einer 
von den Brüdern iſt ja Schriftſteller 
und hat natürlich eine ſtandalöſe Hei— 
rath gemacht, wie man munkelt! Mit 
ſolchen Leuten kann man ſich doch nicht 
liiren!“ 

Damit war dieſer Gegenſtand vor— 
läufig erſchöpft. Die Gräfin begab ſich 
in ihr Zimmer hinüber, um nunmehr 
das Fräulein Sophie vor ihren Rich— 
terſtuhl zu ziehen. — 

Das Verhör geſtaltete ſich weſentlich 
anders, als die Gräfin erwartet hatte. 
Denn nicht ſchuldbewußt und ängſtlich, 
ſondern voll edlen Stolzes trat Fräu— 
lein Sophie vor ihre geſtrenge Herrin 
hin und erklärte den Umſtand, daß ſie 
ihre Mutter verleugnet habe, ungefähr 
mit denſelben Worten, welche ſie erſt 
heute früh dem Vetter Fink gegenüber 


gebraucht hatte. Was ihre abſcheuliche 


Verleumdung betraf, ſo gab ſie zu, daß 
die Wahl des Mittels eine unglückliche 
geweſen ſei, betonte jedoch, daß dieVer— 
irrung der Komteß ja nur zu deutlich 
bewieſen habe, wie ſehr bei der Uner— 
fahrenheit des jungen Mädchens eine 
eindringliche Warnung am Platze ge— 
weſen ſei. 

Die Gräfin mußte zugeſtehen, daß 





die Handlungsweiſe des Fräuleins er— 
nennen ſei. „Aber wiſſen Sie,“ fuhr ſie 


löblich geweſen ſein, die Jeſuiterei iſt 
mir in den Tod zuwider! Gelogen iſt 
gelogen — und wenn Sie dadurch ei— 
nem das Leben retten können! Das 
heißt: jeder Menſch lügt ja bei Gele— 
genheit mal ein bischen, aber es iſt doch 
ein großer Unterſchied, ob ich damit ei— 
nem andern die Ehre abſchneide oder 
bloß eine eigne kleine Dummheit damit 


vertuſchen will. Und was die Geſchichte 
mit Ihrer Mutter anbetrifft, ſo hatten 


Sie es wahrhaftig nicht nöthig, erſt 
unſern Herrn Bahnhofsinſpektor mit 


Ihren parfümirten Billetsdoux zu 
Heimlichkeiten zu verleiten. Habe ich 
Ihnen vielleicht den Eindruck gemacht, 





als ob ich Sie entgelten laſſen könnte, 
was etwa Ihre Eltern verbrochen ha— 
ben mögen? Wir wollen uns ja nicht 
verheirathen! Was geht mich alſo Ihre 


Familie an — wenn ich nur weiß, daß 


ER .;9.-BUNT, : 
a ie J 


ich mich auf Sie ſelbſt — kann! 


Aber nach dem, was mir Herr Fink 
eben erzählt hat, ſcheint es mir doch 
recht zweifelhaft, ob Sie überhaupt die 
ſind, für die Sie ſich ausgeben.“ 

„Ich muß geſtehen,“ erwiderte So— 
phie, „daß Herr Fink mit Erfolg be— 
müht geweſen iſt, ſich für die Kränkung 
ſeines Vaters an mir au rächen. Wenn 
Frau Gräfin in mir eine gemeine Be— 
trügerin ſehen wollen, ſo bleibt mir 
nichts übrig, als um meine Entlaſſung 
zu bitten.“ 

„Und was wäre damit bewieſen?“ 
frug die Gräfin ruhig. „Mögen Sie 
mit Ihrer Mutter ſtehen wie Sie wol— 
len, das können Sie doch wenigſtens 
von ihr verlangen, daß ſie Ihnen 
ſchriftlich ihre Echtheit beſtätigt.“ 

„Is bin für meine Mutter feit ei- 
nem Jahrzehnt beinahe verfchollen ge- 
weſen,“ wandte Sophie ein, „fie wird 
mich faum aus meiner Handfchrift er: 
fennen fünnen, denn die war damals 
noch recht Findiich. Einzelheiten über 
ihre Familie und das Leben ihrer Toch⸗ 
ter fönnte ich ja auch auf anderem 
Wege erfahren haben — wie follte fie 
mich aljo erfennen, ehe BR mit eis 
genen Yugen gefehen hat?“ 

„Da haben —— recht,“ be⸗ 
ſtätigte die Gräfin. „Es bleibt alſo 
nichts andres übrig, als daß Sie Ihre 
Mutter hierher kommen laſſen. Die 
Reiſekoſten will ich en 

‚raus. Gräfin werden, nad den 
—— die ich machte, ermeifen. 
fönnen, wie peinlich e8 mit fein muß; 
rau. bier im ‚Haufe ala meine, 
-anzuerfennen — gang befon? 
‚ders während. der Anweſenheit des 


x 


+ 


UREMEOTE 
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 Heren Fink. Vielleicht gewähren mir 
‚gnädige- Frau einige Tage Urlaub, da= 


mit sich. mich: ihr. felbft in en u 


vorfiellen fann. Ich beige Ihnen 
—* ‚Die Schriftliche Bellätigung. zu- 
tüd. — R 4 
„Die önnen Sie fich ja auch jelbit 
reiben,“ warf die Gräfin "fühl ein. 


„Und wenn ich die Handſchrift mei⸗ 


würde das Frau Gräfin genügen?“ 
rief das Fräulein tiefgekränkt mit her— 
ausfordernd erhobenem Haupte. 

Die Gräfin gab zu, daß dies genü— 
gen dürfte, doch wolle ſie erſt das Ur— 
theil des Grafen einholen, ehe ſie den 
Urlaub gewähren könne. Mit dieſem 
Veicheide entlieh fie das Fräulein. — 

Ungeachtet der vielfachen Kräntun- 
gen, die Fräulein Bandemer im Laufe 
tes Tages über fich hatte ergehen laffen 
müffen, jaß fie doch bei der Abendan- 
dacht tieder in jener demüthig from- 
men Haltung da, die ihr fo gut Stand: 
Das Köpfchen gottergeben zur Seite 
geneigt, die Hände im Schooße gefaltet 
und Die zierlichen Füße gerade vorge— 


Senden, das edle Bieft von Büſterloh, 
mähnte nicht anders, al3 daß das mohl- 
gezielte euer feiner blauen Augen be 
reits eine erkledliche Anzahl von Kern- 
ſchüſſen in das Herz der ſchönen Sophie 
entſendet, und daß ſie jene verführeri— 
ſche Haltung lediglich ihm zu Gefallen 
eingenommen habe. Wenn ſie nur ein— 
mal den Blick zu ihm erhoben hätte — 
ſeine Augen ſollten dann ſchon eine 
Sprache reden, welche ſie verſtehen 
mußte! Ihre Füße kamen ihm heute 
womöglich noch kleiner vor als geſtern, 
und er nahm ſich im ſtillen ſelber das 
feſte Verſprechen ab, daß er ihr heute 
noch eine Schmeichelei darüber ſagen 
wollte. 
Schüchternheit ihm nicht wieder einen 
Streich ſpielte! Wie oft hatten ſich Sei— 
ner Erlaucht ſchon die entzückendſten 
Abenteuer förmlich aufgedrängt, und 
doch hatte ihn ſtets im richtigen Augen— 
blick der nöthige Schneid verlaſſen. Da 
ſein Oheim morgen früh mit Kouſine 
Vicki nach Berlin reiſte, konnte er nicht 
gut anders als ſich ihnen anſchließen. 
Wenn er alſo noch einen kleinen Sieg 
erringen wollte, ſo war keine Zeit zu 
verlieren. Um ſeinen Muth zu befeuern, 





zwar ſchriftlich, für ein Nilpferd erklä— 
ren wolle, falls er nicht heute noch einen 


te. Indem er über ſolchen Plänen brü— 
tete, bedeckte eine verrätheriſche Gluth 
ſeine ſorgfältig raſirten Wangen, und 





haar perlten verſtohlen einige 
Tröpfchen hervor. — 

Komteß Vicki hatte nicht beim Thee 
erſcheinen dürfen, obowhl ihr, abgeſe— 


kühle 


la ie ee 


Donnerftag, den 14. Yuni 1894. 


frei und übereinander gelegt. Graf | 


Wenn nur jeine verwünfchte | 





| jchmwur er fich, daß er Sich jelber, und | 


Ausfall auf feinen [hönen Feind mag | 


unter dem auf ruffiich in die Stirn | 
frifirten, fchon etwas dünnen Blond | 








ben von ihrem Liebesfchmerz, nicht3 Bes | 


fondres fehlte. Selbft ihr. inftändiges | 


Slehen, daß Mama doch menigitens | 


noch eine einzige, erfte und legte Yanz- 
Itunde erlauben möge, war vergeben3 
gemwejen.. SchweiterMarie, die fich gleich 
nach dem Thee zurüdgezogen hatte, lei- 
ftete ihr Gejellichaft. — 

ALS die Abendandadt vorüber war, 
nahm ©raf Bendeit "einen fräftizen 
Anlauf, feinen Schwur zu erfüllen. Un- 
ter dem Vormwande, dab er dem Die- 
ner einen Auftrag zu.geben habe, blieb 


Treppe in. angelegentlicher 
tung- mit dem Intpettor Reufche! 
fonnte doch, unmöglich, ohne 
Würde etwas zu vergeben, dad Ende 
| diefer Unterhaltung abwarten 


Er 


nachlaufen! Stil feufzend über 
Mißgeſchick begab er fich zu 
| Oheim. — 


fein 





„D mein Tieber Herr Snipektor,” | 
Jagte das Fräulein, ihre fchönen Aus | 
gen verheigungspoll zu dem vermirrten | 
Zudolf auffehlagend: „Sie wiffen nicht, | 


mie jehr ich mich gerade heute nach ei- 


ner Ausfprache fehne. Ich habe na= | 
menloje Kränfungen erdulden müjfen | 


— da thut e& jo wohl, fich einer mit- | 
fühlenden Seele mitzutheilen. Uber die | 
Friſt iſt zu kurz, is Friedrich dieHaug- | 
thür ſchließt!“ 

Der Inſpektor wurde kühn. „Könn— 
ten wir nicht nachher?...“ ſtotterte er: 
„Der Schlüffel der Hausthür bleibt ja | 
innen jteden. Wenn Sie vielleicht...” 

Das Fräulein jhten mit einem Ent- 
ſchluß zu kämpfen. Nach kurzer Ueber- 
legung flüfterte fie erröthend: „ch will 
e8 berjuchen. Wenn alles im 
Teläft.... es iſt ja wahrſcheinlich das 
letzte Mal — denken Sie darum nicht 
ſchlecht von mir!“ 

„Wollen Sie fort: von hier?“ rief | 
Ldolf überrafht. Und dann fügte er | 
feurig hinzu: „sh gehe mit Ihnen, 
Fräulein, ich folge Jhnen bis an’z 
Ende der Welt.“ 

„Wirklih, Sie wären imftande?! 
Edler Mann!” Sie drüdte ihm warm 
die Hand. „a, laffen Sie uns in| 
ſtiller, verſchwiegener Nacht alles über- 
legen. Erwarten Sie mich ziwifchen Elf 
und Zwölf an der Statue des fleinen 
Amor in der asminlaube. Hoffentlich 
gehen die Herrichaften nicht jo fpät 
fhlafen! Sie fünnen doc ungehindert 
aus dem Haufe?“ 

„Sa, gewiß. Der Herr Verwalter 
fommt glüdlicherweife heute früh, her- 
über. Er hat mir fchon gefagt, daß er 
heute Nacht noch viel zu ſchreiben bät- 
te. Er läßt auch den Schlüffel innen 
ftedfen.“ 

„Run, dann ift ja alles aut. Mag 
jegt fommen, ma3 da will, da ich Xh- 
ai Liebe gewiß bin! Auf Wieberfehen 
alſo!“ 

Auf Wiederſehen!“ gab Ludolf in— 
nig zurück. Und dann entfernte er ſich, 
wahrend das Fräulein die Treppe hin- 
aufhuſchte. 

Kaum aber hatte er die Hausthür 
hinter ſich geſchloſſen, da kehrte ſie wie⸗ 
der um, als habe ſie eiwas vergeſſen. 
Sie eilte noch einmal in die Küche hin⸗ 
unker und: fand dort das anmuthige 
Lining allein, noch mit dem Aufwaſchen 
des Geſchirres vom Abendeſſen her be⸗ 
ſchäftigt. 





(Zortjegung folgt) - x ON gran auf aie 


feinem 





er zurüc und folgte dem Fräulein ©o- | 
phie in den Hausflur. Aber mie fatal | 
— das Fräulein jtand am Fuße der 
Unterhals | 


ſeiner 


und | 


fort, „mag Ihre Abjicht auch noch fo | dann dem fräulein auf der Treppe | 


Haufe | 
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Muswärts :- 
brieflich. 


— ——— 


ur er en 
Auswärts 
brieflic. 


Fürftliche Dankfchreiben für Möhrmanns PBeitrebungen auf dem Gebiete der Heilfunft. 
RICHARD MOHRMANN’S 


Spezialität! 


"DIAMANTINE” 


Spezialität! 


madht Den Rundgang über den Erdball, denn jie heilt alle inmeren Leiden der franfen Menichheit, 
foweit da8 Mefler des Chirurgen nicht zur Anwendung fommen muß. in der unglaublich Turzen = 


Seit von hödftens zwei Stunden, 


“DIAMANTINE’” macht daher 1000mal ſchneller 


geiumd als alle angebotenen Pillen und Mirturen. 
ua Millionen von Menichen leiden, ohne es zu wiffen, um 


an Bandwurm, Spul: und MRadenwürmern (Ascariden). 


wahrgenommene nn 
= und jonjtiger Würmer. y 
magerung, 


nudelartiger sDdcr Kürbis körnern 


Sichere Kennzeichen find: Der 
ähulihder Glieder 


Ü miptome find: Bläffe ded Gejichts, matter Ylie, blaue Augenringe, Ab» 
erfäleimung, * Zunge. Verdauungsſchwäche. 
humachten mit Schwindel. namentlich bei nüchternem Magen, Auf⸗ 


Appetitloſigteit. abwechſelud mit 


eigen eıned Auänels bis zum Salje. Speichelanſammlung, Aunſchwellung des Leibes Magenidure, Sod- 
rennen, häufige‘ Aufftogen, Kolik, Kolern, wellenförmige Bewegungen, ftechende, jaugende Schmerzen 


Feigen ones Mebelteiter, jogar 
t 


und Stide i 


den Gedärmen, Herzflopfen. Unregelmäßigfeiten der Blutcirfulatton, wamenılich bei 


frauen, öfterer unvermuthet eintretender Kopfidinerz, Hang zur Melancholie, Bebensüberdrug nnd 


Zodeswünice. 
Nadı 


dem Trinken jehr Tühen fhwarzen Kaffees gleih nadı dem Mittageiien 


treten Diefe Symptome Der Wurmfranfheit deutlih hervor. 


„Man verfuhe Daher Diele 


eihte Brobe.‘‘ 


Zaufende, die fih für blutarm, bleihjüchtig, magenfrant, Iungenleidend und 
Thwindjüchtig hielten, find durch eine Berjuchstur geneien, denn die Wiederheritellung gejun: 
der rue die naturgemäße Heilung für alle Leiden. 


“DIAMANTINE” 


Tchnterzios in Zeit von 10 Wiinuten bis 1 Stunde. 


zu haben, fondern nur in 


ejeitigt jeden Bandwurm, wie andere Würmer, gefahr: und 


“DIAMANTINE” ıt in feiner Apothefe 


— {N |) ET)" Crema mann ——- 


North Clark Str. 44, Room 8. Täglich Toitenloje Auskunft von Vormittags 9 bis Ubends 7 


Uhr, Sonntags nur von 10 bi3 ] Tihr. 


Der nicht fommen Tann, Der ichreibe. 


cr "er fi der Kur unterzieht, erhält Sarantieichein, und wird bei Nichterfolg_bder . Betrag 


anitandslos zurädgezahlt. 
felbitverftänntic."‘ 
Zauiende von Aitejten aus der 


Das ijt wohl Ailes, was ein Sterblidker bieten fann. 


Dio kretion 


Jneskraft und aue F 


ganzen m einzufehen. | frrgseid Don den ler 


Ausführlihe ‘Broipefte gratis und franfo dur 


fadido 
- Ex 


S 8 —S — IS 

für 

“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 

gutes Mitiel tür Kinder ist und besser als 
&ile anderen, die ich kdnne,.” 


H. A. ARCHFR, M.D., 
111 So. Oxford st., Brovkl,n, N.Y. 


Saben Sieric 


erfältet? 


Wenn ja, ift es Flug, die Er: 
fältung zu vernadläfligen? — 
Willen Sie, dap ein Huften daraus 

entſtehen kann, wel— 
cher in unſerem Kli— 


ma, häufig mit 
Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Hei⸗ 
ſerkeit oder Ath⸗ 
em : Beihmer: 
den empfinden, To 
zögern Sie nit, 
diejen 
leiten, aber that- 
ſächlich 
gefügelihen 
Sumplsmen 


Einheit zur gebieten 
dur ‚den foforti- 
gen Gebraub von 
Sales Honey 
of Horchound 
& Zar. Die al- 
leinige ab folut 
fihdere Seilung für Huften, 
Grtältungen und WHeltionen 
Ber Lunge, welde zur 
Schwindſucht führen. 


anſcheinend 


Zu haben bei allen Apethelern. 


TIERE 72 


Dr. NUTIN HECNAUER, 
Deutiher Arzt. 
Spejialität: Brankheiten des @lutes. 

Nr. 282 West Lake Str., 
Morgan-Station der Hohbahn. Chicago. 


Keine aur, 'Dr. KEAN 


Seine Zahlung 
Specialist, 
Gtabtirt 1864. 

159 ©. Glart Sir 
wırft unjeblbas, 


ni > 2 { i 
Sandtpurm: Mitt, "SE 
außdnunmer. D. Alıtz — 


—A 


Shuage. 


Rx RER, 
N 


Säuglinge 


Richard Mohrmann & Oo. 


7 


III ER 


und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe; 





Keine Furt mehr vor Dem Stuhl 
ded Zahnarztes. 


Wir zichen Zähne beftimmet ohne Schmerz; fein | 


Sas und feine Gefahr. Volles Gebiß 86; feine beiie- 
ren zu irgend einem Preije. Goldkronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20-farät. 


Wir garantiren fie pajjend oder feine Bezahlung. 


| 
La 


Goldplatten 80. | 


10 Brocent Dıscount werden allen Mitgliedern der | 


Arbeiter-Unions und ihren Syamilien erlaubt. Zahıte 


auöziehen frei. wenn andere Urbeit gethan wird. | 
Wir geben 81000, wenn Jemand mit uuieren Preiien | 


und Arbeit concurriren fann. GoldefFüllung 50c aufe 


I 


wärtd. Offen Abends und Sonntags. Spredt | 


wor und ihr werdet Alles finden wie aunoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 28985. 


Kommt und Takt Euch früh Morgen Euere Zähne 
auszishen und geht AUbend& mit neuen nad Hauie. — 
Bolled Gebik 86. 16ivddibm 


Voll ko mmene — 
Manneskraft 


8 ann wie man digeibe 
N‘ Wiede 
; Q 


r erlangen 


taun. 


Ein auferordentlies 
Bud 


nur für Herren. 
Ein 
Probe-Ggemplar 
wird anf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Traskow, 
NEW YORK. 


Brudhbänder. 
Mein neu erfundened Bruch» 
band, von jämmtlihen deut» 
ichen Profefjoren empfohlen, 
eingeführt im der deutichen 
» UUrmee, heilt jeden Brud po» 
fitiv. GCbenio alle anderen 
Sorten Bruhbänder, Ceradehalter unp Apparate für 
irgendwelde Verfrüppelung de merich!ichen Körpers, 
in reihhalttgiter Auswahl, zu SFyabrikprerien norräthig, 
beim alleinigen deutichen TFabrifauten, 2nlı 
60 Fift & 
Dr. Robert Wolfertz, &% Ransens az. 
EI Aud Sonntags offen Bid 12 Uhr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
mweides Tag und Naut mit — — getragen 
torzd, inden e3 den Brudy aud) ber der ftärfften Körper» 
bewegung aurüdhält und jeden heilt. Gatal 
au; Verlangen frei zugeiandt. 217 

Improved Electrie Truss Co., 


622 Broadwars, Cor. 12, Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutjder 

Augen: und Dhren-Arzl, 
heilt ſicher alle Augen⸗ und Oh⸗ 
renleiden nad weuer, jhmerzlos 
fer Methode. — Künftliche ug und Gläjer- verpagt. 
Spredftunden: 1108 Masonic Temple, 
Bon 10 613 3 Uhr. — Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 bid 9 Uhr Vormittags, 5 his 7 Aapıds. — Roniultas 
tion frei. 280311 


Inu 


@pytikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Aupaffung vom 


n und 
Släjern für alle Mängel der Sehfraft. Gomiultiet und 
bezüglich Euzer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gialer, 


Goldene Brikien, Augengläjer und 
Ketten, Morgueiten, ; dwſdde 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKKOSKOPEN etc 
Grökte Huswahl — Wiedrigite Breiie. 
N. WATRY, deutscher Opliker,. 8) E. Randuigh 


I 


| 


woRLps 


I 


| 
| 
| 


Zähne Idymerzlas. 
mit@old gefüllt. 


| Zähne (hmerzlos ofne Sadigas ausgezogen. 


Wir haben die einzige wirfjame Methode Zähne 
ichmerzlos ohne Xadhgas audzuzichen, Alle Anderen 
| find exfolgtoje Nadahmer. 


Bitalifirte Knitangewandt, wenn gewünidt, 


„Nachdent ich meine Fämmtlichen oberen Sähne ir den 
Boiton Dental Parlor3, 145 State Str., babe auı« 
ieben laflen, dürfte ih jet aewig befühiat fein. ihre 
Rethode zu empfehlen, was ih au hiermit tyue; fie 
iſt vollig ſchmerzlos. 
Ein Gebiß 
— 
Schmerzloied Uusziehen.... Ich 50€ 
GoldFüllung.........-.............. 81.00 aufn. 

Alle Arbeiten in dieier Office von Zahmärzter mut 
Mjähriger Erfahrung bejorgt. 


Jollon Dental Barlors 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 
Bir haben die größte zahnärytlidde Prarıs vr Efie 
cago. Der Grund umieres arozer Srieige3 ad die 
von feingebitdeten Zabrürzten verrihteren Dacdivez 

muftergiltigen Arbeiten. 
Difen Abends bis 10 


TELEPHON: MAI 


Vrivate, 
Chroniſche, 

*NRNervöſe 
Leiden, 


fowie alle Saut⸗, Blut⸗ ud Beihtechisfenmfs 

heiten und die ſchemmen Kt it biider Arte 

| Ihwerinigen. Nervenihhmwärke, ss se Bi 

suentraniyeiten we d 

vg: etabtir N... che 

! Hlindis Medicat Diepansary veba 

ı rantie für immer turıer 

I WV ® ® . C der 621 i s. 

ı Elektrizität uud 
erzieieh. Wi ie größte 

| fes Landes. U 
Consultationen e werden brien 
baudell.— x pie » Use wtoraens u 


Uhr Abends: Sonntaos von 10 dis 12 


Illinois Niedical Disnensavy, 
183 S. Clark Sir, Chics zo. Ui} 


TEDIGAL 
INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 

Die Arrıte dieier Anitalt ind eriahre re deutiche Spes 

talıtten wird betrachten es als ıhve Ehre, ihr: teıde den 


titinenichen o ſchnell als möoglich vog ihren Georechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter. Garantie, 


Serr E. S. Shufeldt. 104 Emerſon Ade ſaat: 
| 
..+ 85.00 


5 
> 


nntags»Y3bısa 4 


632. Tjntj 


o 
N 


eleitini.a 


! alle geheimen Krankhe ten der Mauner Frauen— 
leiden und 
Oyperation, alte offene Geſchwnre und Wunden 
Kugochenfraß rꝛe., Nückgrat⸗Vertrnmmuüngen. 
HSöcker, Brüche und verwachſene Glieder. 


Menittruationsſtörungen ohne 


Behandluüg, incl. Medizinen, nur 
drei Dollars 


den Dionat. — Schneidet Diejed aus. — Stun» 
den: 9 lÜihr Morgens bis 5 Ugr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bw 


DISPENSART, 
371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turuhpalle. 
Deutiche Specialiften für jchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chros 


niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank⸗ 
eiten der Männe Frauen. Al 
beiten der M t und Fra 


Aur #52 pro Blonat, 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Sprehitunden: Bon 9 bi8 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bi3 8 Uhr Nachmittags, 


— - 


Ecke RANDOLPH 


Drs. MeCHESNEY., Ecxs Rayoıpn 


Bäbne ohne Platten. Sie waren die Grfiem, 
welch: die hoben Prerie abichafften nnd fie bedienen 


| ih feiner zweifelbafter Methoden. um das Publıum 


; zu täufchen. 


E 


| — Zähne ohne Platten. 


[nn 


| Platten. ı 
| Ale Arbeiten garantirt Sonntags offen. 





si | 


Beite Zähne $8 dad Set. Steine Schmer« 

Fernfte Goldfüllungen zum halben Preid. Deuts 
Bedienung. Deutich geiprumen. — Abend3 ojfen. 
Smddjlj 


Dr. SCHROEDER. 


Anertannt der befte. zunerlüifigfte 
Sahnarzjt. 824 Milwaukee Avc., 
abe Divifion Ste. — ıyeıne Zähne #5 
und aufwärts, Kühne fhnerzlod gezogen. FZihne ohne 
Gold» und Suberfüllung zum halben — 
5olj 


Dr. ERNST PFENNIG 
Yrattiiher Sannarzt. ® 
18 COlybourn Av®s. 
Feinjste Gebijfe, von matüritsen Zahnen 
niht zu unteriheiden. Gold- und Emariien 
üllungen zu mäßigen Preiien. Sdhmerz» 
vije3 Zahnziehen 23u0,ddja,lf 
Bichtig für Männer! 
Schmitz’s Gehceim- Mitte 
turiren alle Geichlecht3-, Nerven-, Blut⸗ Haut⸗ ode 
&ronmte Krankheiten jeder Art 
Männerihwäcde, Unvermögen A 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebre 
ſerer Mittel immer erfolgreich kurixt Sprecht ber uns 
ror oder ſchictt Eure Adreſſe und wir ſenden nd Tor 
Austuuft ũber alle unſere Mittel. 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Die beften und Bitigften Bruds 
bänder kauft man beim Tyabrie 
® F tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
L 133 Clark Str. Ede Dladıjom. 
S Mä 
wache Männer, 
bre volle n a } 
u erlangen wünfchen, folten nicht verfäumum, 
ben „, endfreumd‘‘ zulefen. Das mit vielen 
fen biehten erläuterte, reichlich ausgeitattete 
Be t Auficlug über ein neues Iners 
> jet, mwoburh Taufende in fürzefter Seit ofne 


erufäftörung won Befhlehtötrantfneitenung 
den Fol, 168 „Zuaendfünden vollſtaudi 


Sjnli 


wieder 


J 


mi 
and Fränfliche,nernöfe, bleihyiüchtige un so 


anen, erfahren auß biejem Buche, vie die 
ae wieder erlangt und der Heißeite ka tr 
ihres ur. ns erfüllt werben kann. Heilverfahren 
ebenjo einfach ald billig. Sjever fein eigener 
25 GentE in Stamp& und Ihr befommi 
verfiegelt und frei zugefhitt von der 


— 
— TED 


Er 

HES HRIL-INSTITUT 
Wo. 11 Olintom Place, New York, N. Y. fü 
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Das Ende eines Romans. 


Aus Budapeft wird gejchrieben: Vor | 


einigen Jahren erregte e8 in dem Bus | 


tapefter high life aroßes Auffehen, als 
der einzige Sohn und fünftigeMa- 
jorat3herr des gräflich Karolyi’fchen 
Befites, der minderjährige Graf Georg 
KRarolyi, Sohn des Grafen Stephan 
Karolyi, Direktor des ungarifchen Na= 
tionalfafino, feine Hand einem befann= 
ten Mitgliede des ungarischen Volf3- 
theaters, 
reichte und mit derjelben fofort 
Reife nach Amerifa antrat. 


ein Kahr und fehrte dann nach Europa 
zurüd, um in der Schweiz Aufenthalt 
zu nehmen. Bor ungefähr einem \Sahre 
tehrte Graf Georg Karolyi nah) Buda= 
peit zurüd und brachte jeine junge 
Frau und feinen jungen Sprößling, 
ein Mädchen, mit. Alle Verfuche, eine 
Ausſöhnung zwiſchen Vater und 
Sohn zu bewerkſtelligen, gingen da— 
mals fehl, denn die Familie wollte die 
Bürgerliche um keinen Preis anerken— 
nen und aufnehmen. Graf Georg, mel- 
cher mittlevweile majorenn gemorden, 
wurde al3 minorenn erklärt und er 
wurde veranlaßt, mit Frau und Kind 
Aufenthalt in Görz zu nehmen, wo er 
bon einer Apanage lebte, die ihm jein 
Vater ausfette. Wie nun verlautet, hat 
die Ungelegenheit eine Tenjationelle 
Mendung genommen. &3 ijt nämlid) 
gelungen, den jungen Grafen zu verans 
laffen, in eine Trennung von feiner 
Frau einzumilligen. Die junge Gräfin 
hat bereit3 Görz verlaffen, ijt wieder 
nach Budapeft zurüdgefehrt und lebt 
feit vierzehn Tagen bei ihrer Mutter. 
Die Scheidung wird überaus eifrig be= 
trieben. 


Ein ‚„‚Tahrender‘‘ Luftballon. 


Sn Antwerpen wird man fich für die 
Dauer der Ausftelung mit fräftigem 
Winde kaum befreunden wollen. Der 
mürde die great attraction des Welt- 
jahrmarftes vorausfichtlich in argelln= 
ordnung bringen. Eiffelturm undfie- 
Tenfchaufel der beiden legten Weltaus- 
jtelungen jollen nämlich in Antwerpen 
in den Schatten geftellt werden, Durd) 
einen in grober Höhe auf porgefchriebe= 
nem Wege fahrenden Luftballon. Und 
doch ift das Problem des Ienfbaren 
Luftichiffes no nicht gelöft! An 97 
Fuß hohen Bodgerüften werden einen 
Zoll ſtarke Kabel aus galvanifirten 
Stahldrähten ſo geführt, wie man ſich 
den Weg des Luftballons denkt, der 
durch einen Kontaktwagen und ſchmieg— 
ſame Leitungsſeile mit dem genannten 
ſtromführenden Kabel ſtetig verbunden 
iſt. Dieſe Luftballon-Trambahn iſt 
13 Meile lang. Vom Ballon aus, den 
man in beliebiger Höhe über der lufti— 
gen Seilbahn entlang fahren zu laſſen 
gedenkt, wird man mit Muße Antwer— 
pen und Umgebung mit den Blicken be— 
reiſen können. Der zigarrenförmige 
Ballon ſoll alle dageweſenen Abmeſſun— 
gen überſchreiten, nämlich 250 Fuß 
lang ſein und in der Mitte 55 Fuß 
Durchmeſſer halten. Die unter dem 
Ballonrieſen angehängte Gondel faßt 
in einem Vorderraum 25—80 Reifen: 
de, in ber Mitte den die Fahrt Ienten- 
den Kapitän und hinten die eleftrifchen 
Motoren und jonftigenMafchinen. Die- 
fe Motoren werden von der befagten 
Luftbahn aus mit Strom gefpeijt und 
brehen mit ihren 125 Pferbefräften eine 
bierflüigelige Schraube am Ballon von 
25 Fuß Durchmeffer, durch welche das 
Vehikel bei normalem Wetter mit 25 
Meilen in der Stunde befördert werben 
fol! Als Ballonfüllung iſt Leuchtgas 
auserſehen. Auch die ebenerdig aufge⸗ 
ſtellten beiden Kraftmaſchinen für die 
Dynamos werden mit Leuchtgas be— 
trieben; es werden dies übrigens die 
größten bis jetzt auf dem europäiſchen 
Feſtlande vorhandenen Gasmaſchinen, 
da jede 200 Pferdeſtärken zu leiſten 
hat. Damit dieſes Spektakelſtück gut 
gelinge, werden die Antwerpener viel 
Glück brauchen. r 


J ER 
Nomina sunt omina. 


E3 märe übrigens intereffant zu 
willen, jo jchreibt Dito Brandes im 
„B. Z.“, ob der Richter Braufewetter 
in berwandtichaftlichen Beziehungen 
zu einem Hauptmann des gleichen Na- 
mens jteht, der vor 29 Jahren eine 
Kompagnie eines Xägerbataillonz in 
ber Mark fommandirte. Nach der Art 
und Weife der Rechtfpredhung möchte 
man ba3 faft bermuthen. E& wurde 
eines Tages auf dem Schießplak nad 
der Scheibe gejchoffen. Der Jäger M. 
hatte entſchieden den Entſchluß gefaßt, 
der Scheibe nicht wehe zu thun. Er 
war kein Scheibenſchütze, ſondern ein 
Scheibenſchützer. Der Hauptmann, der 
dem Schießen zuſah und eine etwas 
bullvige Natur war — Nomina sunt 
omina — plaßte ſchließlich zornig her⸗ 
aus: „Das Schwein fchießt wie ’ne 
Sau!“ Natürlich fing Alles an zu Ia- 
en, gerade fo, als ob er gejagt hät- 
te: „ES gibt feine öffentliche Meinung.“ 
Der Scheibenfreund lachte auch. Dies 
jes fonnige Lächeln trieb das Zornes⸗ 
thermometer des Hauptmanns auf 
Siedehitze. Wuthſchnaubend verurtheil⸗ 
te er den Mann zu drei Tagen ſofort 
zu verbüßenden Mittelarreſts wegen 
Lachens im Dienſt. Als der Delinquent 
abgetreten war, hörte der Hauptmann 
ihn zu ſeinem Nebenmann etwas ſa— 
gen. Noch ein Mal vorgeführt, fragte 
er ihn, wa3 er gefprochen. Der Jäger 
aögerte. Endlich aber geitand er, gejagt 
zu haben: „Denn kann ic mir mal drei 
Dage ausruhen.“ Spracdlos ftand der 
geltrenge Herr einen Augenblid da, die 
Augen quollen ihm aus dem Kopfe, 
jeder bermuthete, 8 würde fich nun et- 
mas Fürchterliches ereignen. Da öffnete 
fih zornbebend der Zaun der Zähne 
und gehadt, ftoßmeife kam es herauß: 
„Selomebel, nun kriegt der Kerl gerade 
feinen AUrreft.“ 

Hätten die Herren Kollegen nur neu= 
Ih gefagt: Na, dann fünnen wir uns 
Sein Mal ausruhen. Vielleicht hätte es 
m dann auch gebeißen: Nun kriegen fie 
4— * keinen Arreſt, nicht einmal eine 
a bftrafe 


Fräulein Borisfa Frank, | 
eine 
sn ber | 
neuen Welt vermeilte dag Paar über | 
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MANDEL 


117 6i5 123 State Str., durd) Bis Sadafh Avc. 


Chirano’s Balement - Bargain - 
Centrum ladet Sie ein zu einem der inter 


efjanteften Gefchäftsereignifje von ’94. 


morgige Tag wird 


Der 


ein bemerfenswerther 


Bargain-$reitag fein im Bafemcnt. 


Waſchſtoſfe — 
Ginghams—-die 123e Qualität Kleider⸗ 
Ginghams, alle neueſten Muſter, 5 
Freitag c 
Lamns—eihtfarbige Lamnz, with. 
10c, für Freitag 6€ 
re 25c Qualität, neuefte 

Slatds und Streifen, 32 Zoll 1 
breit, Yreitag 123€ 
Percales—die feinen doppelfaltigen, 
eine Yard breit, gewöhnlich für 9 
15c verfauft, Freitag c 
Gafhmere Challies—der Reft wird Ic 
am Freitag ausverfauft für 
Cotton Challies—die bejten Mujter in 
hellen und dunklen Effekten, es 1e 
find Sc Waareın, Freitag 2 

Weißwaaren— 

Dotted Swiß — Figured Swiß 

—werth 25c, für 10€ 
Franzöf. Organdieg-meifteng - 1 
kurze Langen, 40c Waaren, zu 102c 
Reiter von weißem Jndia 5e 
Leinen—werth 20c, zu 

Reiter von weißen Lawn 5e 
Cheds—werth 20c, zu 

Ausländiſche Waſchſtoffe — 

Reſter und Kleidermuſter-Längen von 
importirten Ginghams, Organdies, 
Batiſtes, Crepes und anderen populä— 
ren Stoffen—werth bis zu 40c die 9 
Yd., werden geräumt zu, die Yb. c 
Nefter von halbieivenen Ginghams— 
Muster und Jarbeı, welche zu 50c und 
60c die Yard jehr gejucht find, 
Räumungspreis Freitag, d. Yd. 19€ 

Wollene Kleideritoffe— 
Keinwollenestleideritoffe, neuejte Som= 
mer Gijefte, in populärjten und be= 
liebtejten Muiter, reinmwolen und 48 
bis 52 Zoll breit, pojitiver Werth $1 
t 36€ 
Reiter und Kleiderlängen von rein 
mollenen Kleiderjtoften, — Ötreifen, 
Chefs, Plaid3 und Mifchungen, werth 
bis zu 75c die Yard — werden ; 
geräumt zu 15c 

Schwarze Stoffe— 

Reiter und Kleiderlängen von feinen, 
reinwollenen jchwarzen Kleideritoffen, 
für Freitag vom 4. Zloor herunterge= 
nommen, die jämmtlichen beliebten 
Gewebe, waren 50c, T5c und 81.00 — 
wir werden damit räumen am 

Sreitag für 33C 

Storm Serges 20. — 
Marineblaue u, ihwarze Storm Serge 
und Duting Cheviots, 45 Zoll breit — 
ftetS zu 75c verfauft — Frei: 
tag, die Yard 39 

Damen Wrappers— 
Standard Print Wrappers, belle und 
dunfle Farben, geblümt und 75 
gejtreift, waren 81.25, Freitag c 
Morgen Wrappeaıs3 — auf geftreiftemn 
Bercale—helle und dunfle Effekte, alle 
Narben und Größen, waren 
81.50 Freitag "98c 

Shirt Waifts— 

Shirt Waiits für Damen und Mäb- 
hen, bejte Qualität importirter Pen: 
angs, Mitttel-Schattirungen, mit Fis 
guren und Punften, waren 50 

$1, Freitag c 


Waiſts für Damen u. Mädchen leicht 
beſchmutzt, India Leinen, mit Tucks, 
breitem Kragen, Front u. Aermel mit 
feiner Stiderer beiegt, weiß u. 75 
farbig, werth 81.75, Freitag.. IC 


Kinder: Hleider— 


Weiße Cambrics und geftreifte Ging 
hams, alle Farben, auch Farrirte NRainz 
foof Schürzen für Kinder, — 

leicht beihymugt, waren 50c— Ic 
Treitag 


Muslin Unterzgeng— 


Nachtfleider — beiter Muslin — Hubs 
bard Facon — Yod) von Tuds — mit 
Hohliaum und GStiderei = Einjak 
und Kanten — waren 85 — 50 
Freitag c 
Beinkleider — von beftem Muslin u. 
Lawn — mit Handftiderei und Spiten 
bejegt — etwas bejhmugt — waren 
bis zu 95c — Freitag “ 

zu Ic 
Corſetſchützer — etwas beſchmutzt, mit 
Stickerei und feinen Spitzen beſetzt, mit 
Cluſter Tucking und Hohlſäumen, 


waren bi3 zu 81.00, 50€ 


Freitag 25e und 


Tromenaden-Röde für Damen und 
Mädchen — mit Stidereien, Spiten 


und Glufter Tuding bejegt 
waren bis zu 81.25, zu ; 50€ 


Knaben:Unterzeug— 


50 Did. grau Jerjey geripptes Unter: 
zeug, vollfommen pajjend, 
werth 40c 


Gin Günftiges 


— Merbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zuriſttgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Rervenſchwäche, Ver⸗ 
luft von Kraft und sergie, Muthlofigkeit, 
Sameniwähe, Ympotenz, —* uß 
und allen Foigen von Jugendſünden, Äus⸗ 
ſchweifungen, Ueberarbeitüng u. f. w. leiden, 


koftenfrei volle enden £ einer nie jur 


L 1) 
ß ſenden. een Ber elbſt ur 


hreibung der Symptome erwünscht. Adrefiirt 


im Bertrauen: DR.G.H.BOBERT 
Mo. 3 Merrill Block, . DEEnOEE uncle 


Wenn Sie Geld ’fparen wollen, 
n kaufen Sie Ir 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ausft wmaaren von 
Strauss & Smith, Wellen de, 
= 16ap 


Deutice Firma. 
Saar undes — auf EN ertb Möbeln. 


Schuhe—im Bajement— 
Eine Partie Ties— für Kinder 
— waren $2 1.82.50 Sreitag >0c 
Eine Bartie Damen: Knöpfitiefelhen— 
wareı 84 und $5— 
Freitäg 
Feine Glace Dongola Knöpfſchuhe für 
Damen — Patenkleder-Spitzen — alle 


Größen—alle Weiten— 62.00 


waren B3—Freitag..... 


Schnürfhuhe mit Tuch-DObertheil — 
Patentleder-Spigen—alle Größen nud 


Eu“ mwerth 33.00— 62,00 
$1.60 


Tan Orfords—werth 
82.50— Freitag 
zer Men —— für 
naben— Größen 24 bis 
r 61.50 


54 —garantirt 

x — 

rößen 11 bis 2— 
garantirt = 1 2 

Seide—in Bajement— 

Eine Partie 39ce Jap. Crepes 
und gejtreifte Wajchjeide — zu 15€ 
48c jhwarze u. weiße Smwiß Taffettas 
— weiße Sapanef. Habutai Seide—zu= 
fanınen mit Reften von bedrudten 


Sudia Pongeed und Sapanef. Seiden 


— früher verfauft zu 48c bis 
81 die Yard—die Yard 25 


Dud Suits— 


Das Lager eines New Norker Schneis- 
ders, beitehend aus Blazer Sud Suits 
— in vielen modifhen Muftern und 
Tarben—die Blazers haben große Auf- 
Ihläge und Umbrella Rüden— 


jehr voller Rod— GE 61.48 


Freitag. 
Jeunneſſe Gürtel — 
Aus egyptiſchem Meſſing — beſſer als 
goldplattirt — garantirt nicht anzu= 
laufen—der wirkliche Werth ift 2) 
$1—1000 davon Freitag für.. c 
Fäher— für Freitag— 
Eine Partie Hübihe Gauze-Fäher— 
fon deforirt— Seide Bolting-Eloth 


und Silfaline — leicht be: 
250 


ſchmutzt —werth 81 bis 81.75 
—Freitag 


Börſen —Freitag — 
Eine Partie jener hübſchen echten Seal 
und ——* —— ge⸗ 
—jür 
er LOC 
Slorentiner Bilderrahmen — 
Ein eleganter Florentin Photographie= 


Rahmen — das Original dafjelben 


d 33.50 fauft — 
— 


Sommer:Corjets— 


Sehr elegantes Corfet3—für gemöhns 
liche Traht—gute Dual. Nek 25 c 
—billig zu 50° — Freitag... .. 
Forteseue — vollfommen pafjendes 
— — ea 
tra lange Taille—billig zu 

— Treitag 65€ 
Ausgezeichnetes ſchwarzes Sateen⸗Cor⸗ 
fet—Elufter-Bones—doppelte Stahls 
ftangen—vorzügliche Facon— 95€ 
billig zu 81.50 Steitag..... 


Zeppihe—im Baſement 


Wilton, Arminiter, Moquette u.Brüfs 
jel— Display Sample8—14 bis 12 Yd. 
lang—an den Enden ausgearbeitet— 
waren $1.00 und $2.00 per De 
NYd—jedes 35€ bis 


Kurze Enden von Teppichen von 3 bis 
10 Yd8,— waren $1 bis $2 die ce 
N.—jeded.:.......30e bis 


.. 


Knaben⸗Anzüge · Waiſts — 


Weiße Fountleroy-Waiſts für 
Knaben —am Freitag 


Strohhüte für Knaben— 
am Freitag 


Reinwollene 2 Stüde-Anzüge—ertra 


a reitag  B.H0 
51.00 


— 4 ee \ e 
Männer:-Unterzgenug— 

nwerhar 35c 
Bercale:Hemden— 


gsägcen ferien Bender Bd 
ilıg zu 8öc....... ssoannnae 
Damen:Unterzeug— 

ai ge 

— DO 


35e 


Schöne, große Lollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, 34 
em geringen Preiß von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Mbzahlungen in bem 
den Gtädt 


“ DESPLAINES, 


chafts abt, bloß 40 Minuten 
Sabre — ae und engliide Schulen, 
genektt u ne den a —— 
tag dor 1 Uhr . Fahr · Billette — 2apbiv 


G. STILES, 
on st., Room 12, 


Deutfder Berkäufer: Carl F. Korner, 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-191 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str 
a RL 


er TÄArmen 


tb | 


\Hanson Park. 


Hroße freie Erfurfion mil Mufik nad) 


am nädhften Sountag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Panl-Bahn, Union Depot, 
Ede Canal und Madifon Str. 


ME Ob ihön, ob Regen! "SE 


Derpapt nicht dieje günftige Gelegenheit, Euch zu amüfiren und 
faufen, da die Preife diefes Grumdeigenthums in nächtter Zeit bedeuten 


teu abbezahlt, wird fich der Breis der Yotten in Hanjon Park verdoppeln. 


L2otten von BZOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Ref nad) Beliehen des Käufers. — Abflrakt und Titel mit jeder 


&£ot perfekt. 


Hanson Park liegt in der 77. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus, ift hoch und troden gelegen und 
das befte Land innerhalb der Stadtgrenze. das zu dem gegenwärtigen Preilen zu haben ıjt. Eine Möbeljabrit 
engief;erei befinden fich dort in voller Thätigteit, was Se 
rantie für Beihäftigung bietet. Andere Fabriken find projeftirt. 


und 


Schule, Grocery, Butcherei u. j. w. 


Die Straßenbahn verkehrt bis znr 40. Etrage. Wie Ihr wohl ichon gelejen habt, wurde für die Northern 


Sserner befinden fi da bereits eine Kirche, 


Electric Railman eine Ordinenz in Stadtrath eingereiht, EI” wodurd) die 2egung der elektri: 
fhen Bahn bis direft nad Hanjon Bart gefichert üit- 


Benüßt diefe feltene Gelegenheit! — Kommt Alle! Berbindet das Angenehme 


mit dem Nüglihen! 


Käufern von Lotten in Sanfon Park wird Geld zum Bauen unter günftigen Bedinguns 


ven gelichen. 


Freie 1 re im unferer Office, oder jeden Sonntag am Union-Depot von unjeren Agen- 


genten mit heil 
Gür weitere Einzelheiten wendet Eud an: 


blauen „Badge3“ dor Abgang bed Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.B — 8%: 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


160 und 162 Washington Str. 


mer der Nordfeite Lönnen Tielet? und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 


12ap6m, dof 


in den Vereinigten Staaten. 


A.POLILLD 


heinkleider  Sabrikanlen, 


161 56. Ave. 


Hofen auf Beflellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maß gemacdter Hojen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider⸗ Fabrikanten, 


151 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Seid Ihr warn? 


Wenn Ihr es feid, warum fohließt Ahr Euh dann 
nicht der Menge an und kauft einige unjerer füh- 
len Ungüge, dünnen Röde und Weiten, leichten 
Hoſen, Sttohhüte oder Ausftattungstvcaren, melde 
aus den Zugtrümmern gerettet wurden und jetzt zu 
weniger als halben Preiſen verkauft werden? 
Keine ſchlechten Zeiten in 


Drogseis, 
—— — — / * 


welcher mehr Waaren in einem Tag verkauft als 
einige unſerer Konkurrenten in einer Woche abſetzen. 


Warum? 


Weil wir reelle Waaren, modiſche Muſter und dauer— 
hafte Fabrikate zu ſo lächerlich niedrigen Preiſen 
derkaufen, daß älle Konkurrenz lahmgelegt wird. 
Tür heute, morgen und Samftag legen 
kwir zum Berfauf aus: 
Mollene Anylige für Männdr 
Mollene Anzüge für Männer 
Mollene Anzüge für Männer 
Wollene Anzüge für Männer zu $6.85, 
Mohlene Anzüge für Männer zu $9.85, 
in hellen und dunklen Farben, einfah 
Anöpfige Sads, 
Cutaways. 
Schwarze Alpaca Höke für Männer— 
u 756, mertb $2.50. 
Zu $1.27, werthb 83.50. 
3u $1.98, wertb $5.00. 
EShhwarze und blaue Serge und Flannel 
Böke und Welten für Männer— 
d: $1.87, werth 5.00. 


zu $2.65, 
zu 83.85, 
au $4.85, 


werth 810. 00 
mwerth $12.00 
werth $13.50 
werth $18.00 
werth $25.00 


ben, und doppel⸗ 
gerade geſchnittene Anzüge und 


u 82.58, werth 86.00. 
Zu 83.35, werth 87.50. 
Alle Größen, von 83 bis 4. Baumwollene Röcke 
und Weſten für Männer (Moden des letzten Jah— 
res), zu S0e und 7öc, werth bis zu 8.00. 
Sommerhofen für Männer— 
5% für ÜUrbeitShofen, werth $2.00. 
8Te für Urbeitshojen, mwertb $3.00. 
$1.48 für mwollene Hofen, wertb $4.00. 
$1.98 für reinmwollene Hoſen, wderth 8.00. 
82.85 für Dreßhojen, werth $6 und $7. 
Alle Hofen find in Helen und dunklen Farben und 
neuen Muftern, und das Geld mird zurüderftattet, 
wenn fie.anders find, al3 hier beighrichen. 
Stroßßüte für Männer— 

Konkurreng in einer Runde befiegt. Die neuen 
modifhen „Yeddo- Hüte“ für Ic für 3 Tage, 
Andere hübjde Hüte zu 37e, 48c, 73c und 98. Ans 
dere Geihäfte nehmen $1.50 bis $3 für Diejelben, 

Wie gefallen Euch uniere 
Meglige Hemden? 
37e für feine Hemden, wertb $1.00. 
48: fir feine Hemden, wertd $1.0. 
Te für feine Hemden, wertb $2.00. 


Wie ftcht’3 mit Gurem 
Baldriggan Anterzeng? 
27e für Unterhemden und Hofen, werth 7Tde. 


48 für franz. Baldriggan, im zehn verihiedenen 
SHattirungen, wertb $1.50. 


Weiße und bunte Deflen— 

mit boppelten RKnopfreihen zu 87c, wertb 8 — feine 
50e Sorte, die —— Wäjche vertragen kann. 
Unfere jümmtlihen weißen und bunten Weiten, 
garantirt mie angegeben ober Geld zurüdgegeben. 


Wir mennen no einige weitere Bargains, wie 
Hofenträger— 
"Su 14, werth 506. 
gisfe Thread Strümpfe— 
Zu 9, werth 2. 
Männer Nahtfemden— 
Su 37c, wertb $1.00. 
Feinene Taphentüder für Männer— 
Zu Ae, werth Wec. 
⸗einene Kragen ſür Ränner — 


Bu 6c. 
Männer Salstradten— 


gu 19, werth 50«. 
Rommt und Sejucht und morgen oder Samſtag. 


Zwiſchen Jakjon und Ban Buren. 


Offen jeden Ubend His 9 Uhr. Offen Samflag 
Abend bis untu, " ine Poſt⸗ 
— Sountugs geiloflen. Keine = 


Rechtsanwälte. 
JuLıus GOLDZIER, Jous L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Kebzie Building, Guns ı 63: 
MAX EBERHARDT, Setebensriöter, 


Anand ach huimarı 


tr. 
ein 


} 


31jadjdl} 


Schöne, billige Lotten 


— in — 


ALBERTON 


nahe Desplaines, 
25x133 Fup, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS. 


— Schöne Bauloffen | Bei Todesfall 


$. Beligtitel ohne 
Ein Dollar Preis weitere Zah⸗ 
wöchentlich. Ss2O0O00. lung geliefert. 
Eine der beiten Geihäft3voritädte Chicago®, mit 
zwei Bahnhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutjchen und engliichen Schulen, Kirchen, Fabri— 
ten zc. Käufer fünnen täglich hinausfahren vom 
Northweitern » Bahnhof, 1 Uhr 10 Minuten. reis 
Titet3 find im der Office zu haben, oder 25 Minuten 
vor Abgang ded Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 
79 Dearborn $tr., Unity Bidg., 


Zimmer 551—535. bjnbw 


NACH 


OMAH 


Zwei Züge Täglich 


Rajüten- und 


Zwilchenderk -Billele 


über alle Linien zu 
billigften Preilen, 


Sechſel und Poſt⸗Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Oeffentliches Notariat. 


C.B. RICHARD & C0., 


62 S. CLARK STR,, 


Offen Sonntags don 10 biß 12 Uhr. bw 


Louis Zierneibl & (o., 
Caliſornin Weinſtuhen 


212 Randolph Str. 
gegenüber dem Schiller Theater, djnem, ſdd 
und 77 North Olark Str: 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand;. 
Saupt:Difice: Ede Zudiana und Desplaines Ste, 
Mpmodibojali H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz Biere, 


Austin J. Doyle, Rräfident. 1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Pte-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schagmeifter, 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”. 
Tg 
Srleyhene LER: 


nebitbei eine Sotin Hanson Park zu 
d fteigen werden; während hr Eure Lot- 


dem, der jih dort niederläßt, genüigende Ga- 


BC 


VINBURENBCONGRESS TO - 
THE BIG STORE > 


Freitag DBargain-Tag 


im Großen Zaden, wo die Bargains herkommen, 
Bir geben Eud für Euer Geld mehr ald Jhr erwartet. 
Ihr tönnt feinen billigeren Plag finden ald den groBen Zaden. 


Echöne, vergoldete Tapeten, werth 206, 


2e 


Gebügelte Hemden-Taillen, rm 
ne — SE 


Steifags-Bargain. Seiden: und KHleiderftoffe. Steilags-Bargain. 
Ungeheure Herabjegungen von regulären Preijen für morgen, in gerade jolden Stoffen, die Ihr 
für die gegenwärtige Tradt braudt. 


Seide Schwarze reinfarbige japaniiche Kleiderfeide, 27 Zoll breit, außerordentlich dauerhaf leich- 
mäßiger Fimih, an anderen Tagen 75c, Freitag nur Yard * — 48€ 


a ey wafferdichte IndiasSeide, 27 Zoll breit, an anderen Tagen $1.50, 
stettag nur, Yard — ——— 
Kleideritoife— v0 Stüde allerbeite franzöfiige Ehallie, heller und dunfler Grund, jhönftens bedruckt, 

inter Tur 6öc verkauft, Freitag nur, Yard 3öc 
Kleiderjtoife— 150 Stüde Swivel-Seide, waihbare Gewebe, feine beileren, natürlich abgetönte 

ben und jhwarz andere erhalten 75c, Freitag nur, Yard 


Kleider: Futteritoife. 


. 


Neue Bargains zu jeder Stunde des Tages. 


19€ 35c doppeltbreite Se iden-Jllufion, alle 
— Farben. Freitag Yard 
Weiße Kleider Laons, hohlgeſäumt, 
J 


10e 
Bir beihneiden Die Preife und mahen Geichäfte. 
DVergoldete Stühle, 83 90 
—XRX 


u. ON ERS 
ajenituh.e und Schaufeljtühle, 0x 

regulär © * .. ... BT“ 
. 
.69e 


— 
10e 


NEE 
7.301. jhmwarzjeidenes Moireband, 
werth 6öc 


Gelber Niter, 
Serjey gerippte Beits für Damen, 
eingefaßt, 15 Qualität | 
Bir geben mehr weg, als ' 


Seidene Halbhandihuhe für Damen, 8 Percale 
werth 25c, Auswahl 15c sl. 50 c 
19e 


500 Dugend jeidene Halbhandihuhe für Da- Japantiche wer wetriihe Banıbus« — 
men, werth 350 Auswahl —— 
Der Handels-⸗Palaſt von Amerika. 
Fenſter · Rouleaux. Opaque Tuch, 1 [2 c Yo intle& China-Matten, 
38x84 Roll, werth 3c, Freitag oO 25C 
18x36 Smyrna-Teppiche, Ertra ichwe 
werth 6öc Preis 4öc 


Bargains von großer Wichtigkeit. 
Thayers Root Beer, Te Royal Wild Cherry Tho3phate, 
4 Unzen 


‚Anger 4 Unzen 
40300. feine Eilkaline, echte Farben, Meifina Zitronen, 
werth 18c 


das Dußend 


Ein Sonnenbliß funfenfprühender Bargains, 


— — Schirme. Dresden S1 +39 | —— zn Brei 

riffe, & aaren anderswo für 25c verlauit 

Szintige Welleifem, 9e | Nabtioje Schweigblätter, 
requlärer Preis 18c 3 für 86 Ifür........ 


Der große Laden ift der des Voltes. 
10€ Rujfifhe Glaceleder farbige niedrige 
Schuhe für Damen, reg. Preis 2. 
4c | Maſon's beſte Frucht 
Jars 
Bekannut durch die Bargains, die wir bieten. 


Echt ſchwarze Bichele⸗Strümpfe für Kinder, 10e Anchor Brand Mancdhetten, 4 BIy Leinen, 
Größen 6 bi3 10, 19c Qualität ..... ........ 25c Qualität 

Ancor Brand Kragen, 4Ply Linnen, 8c Negligee Hemden für Männer, weiche Stoffe, 
1% Qualität. gebügelte Kragen u. Mandetten, Garner’s. 


Euer Geld reiht Länger bier. 
Geblümtes, farbiges 1% Tifh-Oeltud, 10€ Eambric Nachtlleider für Danten, 81 25 
werth 25c. Freitag 82 Qualitãt Du) 
8 Beige Lan Tai ür Damen, - 
5c Weite Lawn Taillen für Damen 85e 


Battift Chemije für Damen, 
EEE uasoea anueen daran sauer“ $1.50 Corte. 
Sauptquartier der Challenge Jceberg Eisihränte und Eisfiften, Summer Queen, Gem und 
Reliance Delöfen und allen Artenvon Garten:Werlzjeug zu allerniedrigiten Preiien. 
2 f - 
Challenge Eisihrant, aus Hartholz, 5.45 Spray NRozzles, 29€ 
89e 


Holztohlen gefüllt, aufwärts von..... 
Challenge Eiskiſten, aus Hartholz, 82. 45 ** Raſen Sprinklers, 
> 
Ic 
95€ 


EEE 
2 Brenner Fire Queen Ga3-Defen, 
ER EEE s1.79 
Winner Raien-Mäher, 82,65 


garantirt, zu ......... 
42c 


Ale Quantitäten von Gartenjhläuchen jehr billig. Serge lEbakert5' 


IF” Samitag ilt Männer: und KHinder-Tag. 


Schiffskarten, 


von und nad allen Theilen Europas, für 


Zwiſchendeck 


und Kajüte, verkaufen wir ſtets am Billigſten, 
wovon ſich jeder überzeugen ſollte. 


Vollmachten und Erbſchaften. 

Vorſchüſſe auf Erbſchaften. 

Geldſendungen durch deutſche Reichspoſt, 
Wechſel und Kabel. 

Deutſches und anderes ausländiſches Geld, 
europäiihe Werthpapiere und Gous 
Pons ge- und verfauit. 


Sparbank: 5 Prozent Finfen. 
General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR. 


zwijchen 5. Ave. und La Salle Str. 
ER” Sonntag Vormittags geöffnet. 


KONSULENT 


BR. W. Kempf, 
155 WASHINGTON ST. 
imilj 


- erhalten, 
drassZudspemden, 


ter Jngrain, 


15e 
dc 


12c 
.10e 


4e 


regulaͤrer Preis 


Spigen Shelf Papier- 11 Zoll breit, 
10 Yards lang 


Reliance Oelöjen, erfter Klafie, 
zu 


Gut gemachte Drahtthür, 114 Zoll did, 
in Kirſchholz⸗Anſtrich 

Verſtellbare Drahtfenſter, ſtark und gut 

gemacht 

Clinton Drahltuch in Rollen, per 100 
Quadrat⸗Fuß 

Hartholz Schlau chwinde 


79 


17e 
81.65 


Finanzielles. 


Deutiche Bank 


— und — 


General Pafjage-Agentur 


— bon — 


Kopperl & Co., 


181 WASHINCTON STR. 
(TIMES BLDG.) 


Sıiifstarten nad und von Europa jtet3 biNigfs 
zu haben. — Geldfendungen mit deutiher Reich3s 
poft prompt bejorgt. — Bollmadten mit fonjus 
larifher Beglaubignng ausgefertigt. — Erbidhaiten 
in ganz Europa eingezogen. 21masm 
Offen Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm, 


Banf-Beihäft. 


— bon — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Sinjen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTG AGES auf Grumdeigentfum 


ftets zu verkaufen, 
Depofiten angenommen. 


Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Boumadten auägeftellt, 


Imilj 


Spezialität! 
Grbfchaftsregulirungen. 
Vollmachten geietlich ausgefertigt. 
Eeftamente, Alrkunden, BReifepäffe 
und Reditsfadren jeder Art. 


gH Für Unbemittelte gratis. 
Diffice: 155 WASHINCTON STR. 


KEMPF & LOWITZ,. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige wöhentlide Poftl-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direft — 
Sommer: und Serbft-Abfahrten 
von Baltimore: 
„S. S. Meier““. Juli 18. Sept. 19, 
„Beimar‘’.......Aug L, Sept 26. 
„Dresden“ Oft. 10., 
„Stuttgart‘‘ 5, OM.17, Rov. 28. 
„Gera‘’ Sept. 12., Oft. 4, Dez. 5. 


Erſte Kajüte 850, 865, 880. 
Kadı Zage der Bläße. 

Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, von borzüge 
lichfter Bauart und Einrihtung. 

Salon? und Kajütenzimmer auf Ded.— 

Elettriide Beleuchtung in allen Räumen. — 

Zwiichended zu mäßigen Preijen.— 

Weitere Auskunft ertheilen 


U. Shumader & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, MB, 


3. Bm. Eidienbur 
78 Filth Ave, 
Oder deren Vertreter im Ynlande. 


Erbſchaf⸗ 


ten eingezogen, Baflageiheine von und nad 
Europa x a onntags ofen von 10—12 Vormittag. 


E. G. Pauling, 


145 La Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. 


"LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erſte Hypotheken in kleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. jall 


Geld zu verleihen auf Örundeigenthum, 
ee  nlirsenset 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR., 
derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. inif 


WILLIAM LGEB & CO. 


„ Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
130 LA SALLEHSTR., 


Berfeien ge) mn 
Verkaufen erſte Mortgages. 


Doppelte Sicher 


beit garantirt. 
RE ENTIN ETTETEE — 
Derteipen im Beficbigen Gumment won 3500 aufwärtß 
— auf Ohicage Grundeigentum. 
Wapisre zur fern Capital · Aalage immer bowrätbig 


E. S. DREYER & CO., '»* 
Nord-Osi-Eoke Dearborn und Washington Sir- 


Schubuerein der Haushefther 
gegen fehlecht zahlende Miether, 
371 24arrabee Str. 


ulen 3108 Wentworth Ava, 
Eereiiiger, 794 itwaukes Ave. 


E. 
Weise, Racine 
> a nr S sr 


nik 


oft. 81. 
Nov. 7. 
Nov. 21 


einge, Jus. 


Deutſchland. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 
53S. CLARKS T. 


Nagelis Hotel, 


oboten, R.3- 


a | sus } 


Shit 





